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»Graf Zeppelin " macht gute Fahrt :

Aeber die Azoren hinaus.
Die Funkverbindung unterbrochen . / Die Schlechtwetter-Zone überwunden.

. * Berlin , 2. Aug. (Funkspruch .) Nach einer Funkmeldung
^and sich „Graf Zeppelin " um 17 Uhr MEZ. südlich der Azoren-^ upp« mit Westkurs.

#
- Berlin. 2. August. (Funkspruch.) Vom Luftschiff „Graf Zep-

^ tn" liegen auch am Freitag spät nachmittags nur sehr dürftige
eldungen vor . Die einzige in London vorliegende Standortmel-

ung besagt, daß das Luftschiff die Insel Eao Miguel , die östlichste
1 Azoreninseln, überflogen habe. Eine in Rewyork vorliegende
eldung gibt den Standpunkt des Ueberfliegens voi? Sao Miguel

?" t 10 .25 Uhr Newyorker Zeit (15 .25 Uhr MEZ.) an . Die letzte in
llabon vorliegende Meldung gibt 600 Meilen westlich Gibraltar an.

schwierige Verbindung mit „Graf Zeppelin".
ba ? Friedrichshasen , 2. August. Der Luftschiffbau Friedrichs -

- l at auch am Freitag abend keinerlei Nachricht vom Luftschiff
& n I Zeppelin ". Die letzte direkte Nachricht war von 12 .30 Uhr mit
le

'
it n l 00 Seemeilen westlich Gibraltar , so daß man also bis jetzt

aunij Stunden ohne direkte Nachricht ist. Man führt dies darau
zu

^Qß Luftschiff sich ausschließlich mit Wetterinformationen
Ä!°?^ ^ aftigen hat, da es ja nach der Voraussage kein sehr günstiges

auf der Osthälite des Atlantik angetroffen haben dürste . In
evrichshafen ist man nach wie vor zuversichtlich . Wenn alles

wi,,öeht, nimmt man an , daß Dr . Eckener am Sonntag nachmittag
Ueleuropäischer Zeit in Lakehurst landen wird.

Nachtfahrt überm
Mittelmeer .

Abschied von Europa .
Merlin , 2. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

sx. ??K. i Ein Nachtflug an der Küste des Mittelmeeres, das ist auch
Passagiere des „Graf Zeppelin " eine Sache, die mitgenommen

. «erden verdient . Zwar waren alle, und besonders die Damen an
falnV schlich müde von der vergangenen Nacht , die nicht viel zum
« mr -rr

1 ' ommen ließ, als aber durch Dunst und Nebel die ersten
o r

bet spanischen Küste sichtbar wurden , hatte doch niemand so
fcen\ 1*' I'ch in die Schlafkabinen zu begeben. Man stand lieber an
«h. Unstern des Gesellschaftsraumes und sah hinunter in die Tiefe,
ki. Ja *) hinauf in das Wolkenmeer, wo der Mond sich abmühte ,

Dunstschicht zu - durchdringen .
Im Fiihrerstand ging es lebhaft zu,

Bordfunkstation hatte sehr fleißig Meldungen über die Wetter -
djx entgegengenommen, sodaß man den Kurs des Luftschiffes für
^ ".achsten Stunden bestimmen konnte . Alles arbeitete tn Hemd -
Itm^ ^ afrilanische Hitze machte stch auch noch in der Höhe lähmend

-HZ.Aaumfahrt für die Passagiere , von denen die ganz blasierten
fcisw"95 abseits beim Bridgespiel sitzen . Für die Besatzung, dieijgt t )— »VV| V». V vv >lll ' v i vy V| )J ivi | VV| V| k, (J ut . Vit
fyonx nocf> uxnig zum schlafen kam , bedeutet der gleiche Flug einewers hohe Beanspruchung. Hitze lähmt die Aufmerksamkeit.
stjs»^ ersten Morgengrauen erreicht das Luftschiff den charakteri-

»eisen Gibraltar , von dem aus es nur noch ein guter'°Bqt tunB " ach Afrika ist. Wäre die Sicht besser, man könnte
Sljij» . .Graf Zeppelin " die beiden Erdteile sehen , Europa und
Iott Ql„

- Erst wie sich toe Sonne immer höherarbeitet , schwindetu >a >n das Wolkenmeer und
schon liegt wieder in der Ferne Gibraltar , der letzte Zipfel

des alten Europa, von dem jetzt Abschied genommen
^ werden mutz.
Stelu 'st der offene Ozean erreicht^ damit ist aber auch die kritische
*ÖUnt>en

an "ran vor zwei Monaten beidrehen mußte , über-

>°» ^Y^ roal laufen die Motoren so leicht , so sanft , daß kaum etwas
Minsen zu bemerken ist. Das Grammophon in der Gesellschaft ?-
k > iiuJJ -r

er ' ä n i dieses Gebrumm und Gesurr . Auch das Wetter hat
fßinb „ entschieden gebessert , da ist zunächst ein unfreundlicher'*1 !e,n Sturm zwar , immerhin aber ein Lüftchen , das^uslschiff zu schaffen machte .

Aus dieser Wetterzone ist man jetzt heraus.
' ^ beftig-T Schiebewind einsetzt , der das Schiff

Üftit
w, 1 Vtrf» D \JU) IWCUIH _
getetl, Tu ^rt . Aber auch so schon vermögen seine Motoren 100 Kilo-
« t<>̂ herauszuholen , so daß bald die Azot . ^uyoien , , o vag bald d >e Azoren erreicht sein dürften .
Ntw 551 allem nur. daß man in einer kritischen Gegend ange-

nirn
lv ' britisch für die Funkstation . Gewiß , der Empfangsappa-

ü?.? °^ne Pausen und Unterbrechungen alle Meldungen auf ,
^ »al. Europa, aber dadurch erfährt das Luftschiff , daß seine
ÜWh ,

nt (̂ t mehr vernommen werden und daher suchen ste Funk-
n "Zen mit den Ozeandampfern , um ihnen Standortmeldun-00 geben .

Wetterlage auf dem Atlantik .
^ Hamburg , 2. Aug. Ueber die Wetterlage auf dem Atlantik«eeflugreferat der Deuschen Scewarte mit : Nachdem das

H g -jef über der Nordsecküste unter Auffüllung langsam ostwärts
^ ,

° !chweden gezogen ist, hat sich aus seiner Rückseite westlich
l^°l enF>

ai ein Hochdruck aufgebaut , der in Verbindung mit dem
ftjtoitn

0 9 getreten ist. Dadurch hat das Azorenhoch eine Kräf-
Pfitoci» ' °9 *en:. In seinem Bereich schwach windiges und heiteres
t» ' ttnh Nördlich von dem Azorenhoch zieht sich zwischen Neu-

" hin - un
» Südgrönland ein Tiefdruckgebiet zusammen, das

ostwärts zieht. Ein Ausläufer läuft längs der amerikani -'

schen Ostfiiste hin . Auf der Südseite dieses Ausläufers herrscht eine
breite Südwestströmung , die allmählich zu einer Südströmung um-
schwenkt. Ein Hoch bei Neuftindland rückt ostwärts vor und wird
Samtsag an der amerikanischen Küste liegen. Daher werden später
an der Küste Ostwinde auftreten.

Italiens Interesse sür den Zeppetinstug.
TU . Rom , 2 . Aug. Auch die italienischen Blätter bringen in

großem Druck eingehende Berichte über den Start und den ersten
Abschnitt des Zeppelin -Weltfluges . Das Interesse in Italien für
die Amerikafahrt des „Graf Zeppelin " ist offenkundig sehr groß.

Auswirkungen desl .Anguft
Zufammenftöhe auch in Frankreich .

E.S. Paris , 2 . Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1
In Boulogne sur Mer sind heute Morgen die Hafenarbeiter in einen
Streik eingetreten , der sich als ein Proteststreik gegen die Verhaftung
von Kommunisten darstellt . Zu Zusammenstößen zwischen Polizei
und Kommunisten ist es in der Nähe von Perpignan in Südfrank -
reich gekommen . In dem Ort Eeret wurden Polizisten und Demon-
silierende handgemein . Erst um 1 Uhr nachts konnte die Ruhe wie-
der hergestellt werden. Es wurde eine Anzahl von Verhaftungen
vorgenommen . In Perpignan selbst wurde von der Polizei ein
kommunistisches Büro durchsucht , doch hatten die Kommunisten all«
kompromittierenden Papiere vorher in Sicherheit gebracht.

Stürmische Szenen
in Moabit .

Versuchte Gesaugenenbefreinng .
m . Berlin, 2 . August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Das alte Berliner Kriminalgericht in Moabit hat während
seines Bestehens wahrlich schon mancherlei miterlebt und Radau»
szenen sind hier sozusagen eine dazugehörige Angelegenheit , über
die man sich weder aufregt noch wundert. Aber was sich heute so-
genannte Zuhörer , die die Öffentlichkeit darstellen , leisteten, ging
sagar über die Duldsamkeit der Moabiter Strafrichter hmaus.

Der Anlaß zu den Vorkommnissen war eigentlich kein sonderlich
klarer . Zur Verhandlung stand eine Räuberei in Güterwagen . Eine
Kolonne von Verbrechern hatte jede Gelegenheit benutzt, um Trans«
porte zu bestehlen. Vor dem Gerichtssaal hatten sich allerlei merk»
würdige Gestalten eingefunden , die als Kriminalstudenten fungieren
wollten . Es stellte sich heraus, daß sie zum Anhang der verhafteten
Güterräuber gehörten . Als zur Sache aufgerufen wurde^ drängten
sie mit aller Gewalt in den Gerichtssaal , besetzten die für die Zu»
Hörer bestimmten Bänke, vollführten beängstigenden Radau und
machten Miene , sich über die Barriere zu schwingen , um zur An-
geklaatenbant vorzudringen .

Seit der Kommunistenbefreiung aus dem Zimmer des Unter-
suchungsrichters sind jedoch alle Genchtssäle mit Alarmvorrichtungen
ausgestattet , die der Vorsitzende sofort in Betrieb setzte . So eilte von
allen Seiten schleunigst eine größere Anzahl von Justizwachtmeistern
herbei , die ihren beiden von den Eindringlingen schon längst über-
rannten Kollegen zu Hilfe kamen und den Saal mit Gewalt und
unter Anwendung von Gummiknüppeln räumten. Unter den randa-
lierenden Burschen befanden sich zwei Mann, denen Waffen abge-
nommen wurden . Nachdem endlich Ruhe eingetreten war, konnte die
Verhandlung beginnen . Sie nahm einen glatten Verlaus .

TU . Rom , 2. Aug . Die Untersuchung der Ursachen des Brande »
in Neapel hat den Verdacht bestätigt , daß das Feuer angelegt worden
ist. Zwei Arbeiter wurden als mutmaßliche Täter verhaftet . Der
Schaden, den das Feuer anrichtete , wird auf zwei Millionen Lire
geschätzt.

Vorbereitungen für die Haag er Konferenz :

Die Delegation reisefertig.
Was in der Kabinettssihung in Verlin besprochen wurde.

* Berlin, 2 . Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Das Reichskabinett hat am Freitag abend unter dem
Vorsitz des Außenministers Dr. Stresemann eine mehrstündige
Sitzung abgehalten , die sich in der Hfluptsache um zwei Punkte
drehte , einmal um die Stellvertretung des Reichskanzlers , und zumanderen um die letzten Dispositionen für die Haager Konferenz.
Die Stellvertretung ist in der Weise geregelt worden , wie wir das
bereits in den letzten Tagen angedeutet haben.

Minister Dr. Stresemann wird während der Abwesenheitdes Kanzlers die Gesamtverantwortung übernehmen ,während im August und September , solange die Konfe-
renzen im Haag und in Genf anhalten, dann der nächst-
dienstälteste Minister , also Reichswehrminister Gröner ,

einspringt .
Der Kanzler ist übrigens so weit wiederhergestellt, daß er sich jeyt
schon wieder einigermaßen mit der Politik beschäftigen kann, er
muß aber nach wie vor unter ständiger Kontrolle der Aerzte blei-ben und auch das Bett hüten . An eine Erholungsreise darf er
vorläufig allerdings noch nicht denken, weil noch immer die Gefahreines Ruckfalls besteht .

Ueber die Konferenz selbst ist am Freitag noch einmal recht
eingehend gesprochen worden . Man hat auch die Liste der Dele-
gationsmitglieder durchgenommen. Reben den vier Ministern,

eJ-
e mann , Wirth , Eurtius und H i l f e r d i n g werden

auch die drei deutschen Sachverständigen Schacht , Melchiorund Dr. Käst l nach dem Haag fahren , wie überhaupt die Mitgliederder Pariser Konferenz stch in der holländischen Hauptstadt ein neuev
Treffen geben werden. Es ist wohl überflüssig zu sagen ,

daß in dieser Sitzung die Reichsregierung noch einmal z»einer einmütigen Auffassung über den im Haag einzuschla -
genden Kurs gelangt ist.

Dabei sind nun die letzten Dispositionen getroffen. Die deutsche De-
legation wird sich voraussichtlich am Sonntag Abend in Marsch setzen ,'odaß bereits am Montag vormittag alle Herren im Haag anweftnd
lind. In diesem Zusammenhang darf übrigens darauf hingewiesenwerden , daß im Gegensatz zur Reparationskonferenz dieses Mal
lediglich Delegierte der Relchsregierung an den Besprechungen teil-
nehmen werden, nicht aber Vertreter der Länderregierungen , wie
das 1924 der Fall war . Damals hatten Preußen und Bayern Be-
austragt « nach London geschickt , was nicht gerade dazu beitrug , den
Gläubigern eine besondere Achtung vor unserer Einigkeit einzu-
flöhen. Preußen hat in den letzten Besprechungen, die in dieser
Angelegenheit geführt wurden , zu verstehen gegeben , daß es ver»
zichte, weit die bevorstehenden Verhandlungen ausschließlich Reichs-
fache wären . Diesem Standpunkt hat sich auch die bayerische Staats »
regierung angeschlossen .

Wenn die Konferenz selbst auch erst am Dienstag durch eine
Vollsitzung beginnt , so wird doch schon der Montag durch zahlreicheund recht intensive Besprechungen ausgefüllt sein . Es gilt da zunächstKlarheit über das Arbeitsprogramm, die Gliederung der Konferenzund die Stellung des Vorsitzenden zu treffen . Nach außen hin wird
die Konferenz zunächst ein einheitliches Ganzes darstellen , infolge-
dessen muß ein Vorsitzender gesucht werden , der aber nicht gesunden
ist. Dann gibt es zwei große Kommissionen, die eine gilt den
Finanz- und die andere den politischen Fragen. Beide Kommissionen
müssen wiederum mit Vorsitzenden ausgestattet werden. Welche drei
Herren für diese Posten in Aussicht zu nebmen find , muß am Mon -
tag schon entschieden werden . Mit dem Augenblick der Eröffnungder Reparationskonferenz an der selbstverständlich auch die kleinen
Gläubiger und der amerikanische Beobachter, dessen Name noch nicht

bekannt ist. teilnehmen werden , wird vermutlich die Arbeit über
den Köpfen der Delegation noch nicht zusammenschlagen. Man wird
erst ganz allmählich sich an die großen Probleme heranarbeiten
müssen , was vor allem damit zusammenhängt , daß die Organisa -
tionskomitees für die Reichsbahn , die Reichsbank und die inter-
nationale Bank für die Reparationszahlungen noch nicht in Aktion
getreten sind . Auf die Ergebnisse der Arbeiten dieser Komitees wird
man also warten müssen . Man wird aber trotzdem versuchen , mög -
lichst bald über den Houngplan und die politische Seite des ganzen
Reparationsproblems eine Einigung herbeizuführen . Was nun den
Zahlungsplan selbst anlangt, so glaubt man an gut unterrichteter
deutscher Stelle nicht , daß die Annuitäten noch einmal einer Aende-
rung unterworfen werden . Etwas anderes ist es jedoch mit dem
Verteilungsschlüssel. Hier haben einige Balkanstaaten schon ihre
Forderungen angemeldet , auch die Engländer haben wiederholt
ihrem

Mißsallen mit der Verteilung der deutschen Leistungen
Ausdruck verliehen . Möglicherweise wird es hier zu recht ausge-
dehnten Debatten der Gläubiger untereinander kommen. Für unsere
Delegation ist es natürlich am wichtigsten, eine Lösung der politi¬
schen Probleme anzubahnen , wozu ste auch die Zustimmung des
deutschen Reichstags und des deutschen Volkes finden wird .

An erster Stelle steht natürlich die RheinlandräumungSie wird an sich wohl kaum nennenswerte Schwierigkeiten
bieten , wenn auch vielleicht die Franzosen versuchen werden, ein
Räumungsprogramm aufzustellen, das stch über einige Wochen er-
streckt . Wir sind allerdings der Meinung , daß sie in kürzester Frist
oas besetzte Gebiet freigeben können , zumal sich ja schon jetzt für sie
die Möglichkeit ergibt , die ersten Vorbereitungen für die Räumung
zu treffen , sodaß dann nachher lediglich der Abmarsch der Divisionen
zu erfolgen braucht.

Ganz anders liegen jedoch die Dinge bei der sogenannten
Feststellung? - und Versöhnungskommission.

Im Augenblick wissen wir noch nicht , wie sich die Gegenseite die
Gestaltung dieser Kommission denkt , wir glauben aber nicht daran,
daß man im Begriff ist, ein Organ zu schaffen , das mit der auf-
gelösten interalliierten Kontrollkommission irgend eine Aehnlichkeit
hat und das in rheinischen Städten Unterkommissionen unterhält«
Fest steht aber , daß Herr Vriand schon aus rein innerpolitischenGründen an dieser Versöhnungskommission festhalten will und daßer keine Neigung fühlt, auf diese höchst überflüssige Einrichtung zu
verzichten . Wie die deutsche Regierung über die Kommission denktehat sie wiederholt erkennen lassen . Für sie

kommt unter keinen Umständen eine Kommission in Fragt , die
über das Jahr INS hinaus am Leben bleiben soll.

Schlietzlichst sei noch eine andere Streitfrage hervorgehoben , das istdie der Freigabe des Saargebietes. Sie ist äußerst kompliziert undwird wahrscheinlich so rasch eine Erledigung nicht finden . Im gün»
stigsten Falle wird es zu einer Abmachung kommen , wonach endgül»
tige Entscheidungen zu einem späteren Zeitpunkt getroffen werde»
sollen .

^
Alles in allem kann die Reparationskommission , wenn ihre Mit»

glieder guten Willens find , und wenn von Quertreibereien Abstand
genommen wird , in den wenigen Wochen , die bis zur Ratstagung
zur Verfügung stehen , ihr Arbeitsprogramm erledigen . Aber auch,

'
wenn man bis zu den ersten Septembertagen nicht fertig werden
sollte , besteht nicht der geringste Anlaß , nun die Dinge zu überstllr-
zen . Die Minister , die im Haag sind und sonst an der Ratstagungin Genf teilnehmen , können sich getrost vertreten lassen.
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Ein lächerlicher Borschlag .
Deutschland soll in die Seeabrllstnngsoerhandiungen

einbezogen werden .
TU Newyork , 2 . Aug . Bei der Aussprache zwischen der ameri -

kamschen Regierung und den Washingtoner Marinefachleuten über

die Flott «nabriistungsfrage tritt — wie die „Vossische Zeitung " aus

Newyork meldet — immer deutlicher der Wunsch zutage , auch Deutsch -

vand in die kommenden Verhandlungen über die Seeabrüstung ein -

zubeziehen . Dieser Wunsch wird damit begründet , daß die Konstruk -

lion des deutschen Panzerkreuzers ganz neue Probleme in die Be -

Handlung der Seeabrüstungsfrage hineintrage .

Das einfachste Mittel.
TA . Washington , 2. Aug . Um in der Kreizerklasse zu der be-

abstchtigten Flot «engleichheit zwischen Amerika und England zu ge-

langen , schlägt Senator B o r a h Großbritannien vor , einige seiner
Kreuzer zu versenken , um auf diese Weise die Einschränkung der

Seeabrüstungen möglich zu machen .

Für den unveründerlen
Boungplan .

Französische Presseslimmen .
E.S. Paris , 2. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Das .Lournal des Debats " nimmt heute abend in einem langen Ar -

tikel über die Haager Konferenz sehr energisch Stelluna gegen die

Bemühungen und Tendenzen , die darauf hinausgehen , den Poung -

plan auf der Konferenz einer wesentlichen Abänderung zu unter -

ziehen . Der Artikel wendet sich mit großer Schärfe gegen das eng -

lisme Kabinett und auch gegen die östlichen Staaten , die mit ihrem
Reparationsanteil nicht zufrieden sind . Ben dieser Kritik kommt auch
der gute Freund Frankreichs , Venizelos , schlecht weg . Man sieht ,
daß die Freundschaft beim Geldbeutel aufhört .

Das Blatt schreibt : Der Youngplan sei von hervorragenden
Sachverständigen ausgearbeitet worden - er sei bereits das Resultat
gegenseitiger Kompromisse . Wenn man zulassen würde , daß daran

gerührt werde , würde der ganze Plan in sich zusammenbrechen . Die

Meinung der französischen und italienischen Regierung sei die

gleiche . Beide Regierungen wünschen den Plan in seiner letzigen
Form anzunehmen .

Die Verbindung , die zwischen den deutschen Zahlungen
»nd der Schuldenzahlung der Alliierten an Amerika her .

gestellt sei. könne auf leinen Fall wieder zerrissen
.werden .

Zu den politischen Problemen übergehend erklärt das Blatt , daß
die vorzeitige Rheinlandräumung nur nach einer Regelung der Re -

parationsfrage und der Einsetzung einer Kontrollkommission vor -

genommen werden könne . Die Mainzer Zone könne erst geräumt
werden , wenn di » Kommerzialisierung eines Teiles der deutschen

«■v r «- »< v c . C- S *£+ Wa* Piim <

VUh WIK »II» f ri, ' . I--V

das Blatt gegen die Vorschläge , daß die Kommission erst auf einen

Beschluß des Völkerbundsrates in Funktion treten soll ; sie muse
bereits bei dem ersten Verdacht ihre Kontrolltätigkeit beginnen . Die

Haltung des Reichspräsidenten und des Reichskabinetts , die der deut -

schen Delegation aufgetragen haben ,

daß eine Kontrollkommission für Deutschland nicht an -

nehmbar sei, die ihre Tätigkeit über das Jahr 1935

hinaus ausübe ,

Wirt von dem Blatt lebhaft kritisiert . Es schreibt, daß für die Ent-
Militarisierung der Rheinlandzone kein Termin im Versailler Ver -
trag vorgeschrieben sei. Wenn Deutschland sich gegen die Kontrolle
wende , so verletze es damit den Versailler weist . (Von einer solchen
Kontrollkommission steht nebenbei gesagt im Versailler Vertrag tem

Wort .) Das Blatt schließt seine Ausführungen mit der Behauptung ,
daß diese Kommission nur zur Verbesserung der deutsch- sranzösischen
Beziehungen beitragen könnte . Wie sich der Artikelschreiber das prak -

tisch vorstellt , dafür . bleibt er den Beweis schuldig .

Vereitelter Anschlag.
Ein o -Jug sollte auf tschechischem Gebiet zur Entgleisung gebracht werden.

TU .Oderberg , 2 . Aug . Gegen den Schnellzug Oberberg —Wien
wurde Freitag nacht ein Anschlag verübt . Vor Mährisch -Weißkirchen
bemerkte der Lokomotivführer plötzlich zwei große Steinhaufen . Er
konnte im letzten Augenblick anhalten . Das Zugpersonal konnte
die Steine wegräumen . Während dieser Arbeit wurde aus dem
Dunkel ein Schuß gegen den Zug abgefeuert . Die Polizei fahndet
nach dem Täter .

In der amtlichen Meldung heißt es , daß der betreffende Zug
aus zwei Teilen bestand und daß ein Teil , bestehend aus einer
Lokomotive und einem Salonwagen in Witkowitz abgekoppelt und

nach Karlsbad abgefertigt worden sei. In diesem Salonwagen soll

sich das Mitglied des rumänischen Regentschaftsrates Budzuga «

befunden haben . Diese Meldung trifft nicht zu , da Budzugan
reite am Donnerstag über Prag nach Ioachimsthal gefahren ist

Explosion in einer Bronze -Fabrik .
TU . Roth bei Nürnberg , 2 . Aug . Freitag vormittag gegen

6 Uhr ereignete sich in der Bronze -Fabrik vormals Schient
Barmsdorf bei Roth eine Aluminium -Staub -Explosion . durch die

ein neuer Anbau völlig zerstört wurde . Personen kamen nicht i*

Schaden . Die Explosion wurde in weitem Umkreise gehört ^

Die Not der
rheinischen Landwirtschast

120 Millionen Frostschaden.
TU . Düsseldorf , 2 . August . Der Provinzialausschuß der Rhein ,

provinz befaßte sich in seiner Freitagssitzung mit den katastrophalen
Schäden die der harte Winter der rheinischen Landwirtschaft zu -
gefügt hat . Der Eesamtumfang der Frostschäden , der sich erst heute
voll übersehen läßt , beläuft sich aus 120 Millionen Reichsmark . Es
wurden beispielsweise 50 000 Hektar Weizen und 70 000 Hektar Klee
und Feldfrüchte gänzlich vernichtet . Eine besondere Bedeutung kommt
auch den Schäden zu , die in den Gemüsebaubezirken der Rheinpro -
oinz entstanden sind.

Die russisch-englischen
Verhandlunge «.

Moskau wartet ab.
TU . Kowno , 2 . Aug . Wie au « Moskau gemeldet wird , hat da«

politische Büro in seiner heutigen Sitzung beschlossen, die

russischen Beziehungen nicht wiederaufzunehmen . Bon russisch ^

Seite sollen in dieser Richtung keine weiteren Schritte unternomm «»

werden . Erst wenn von englischer Seite entsprechend « Anregung ^

erfolgen , will man die Verhandlungen über die Wiederaufnahm »

der diplomatischen Beziehungen fortsetzen .

Fremde Militärflugzeuge über deutschem Grenzland :

Polnische Lustspionage.
„Verwechslungen". / Systematische Grenzverlehungen.

TU . Schneidemühl , 2 . Aug . Wie einwandfrei festgestellt worden
ist , überflog am Donnerstag nachmittag gegen 15 Uhr , von der
Grenze kommend , ein polnisches Militärflugzeug mit roten Flieger -
abzeichen Schneidemühl . Das Flugzeug ging stellenweise bis auf
siebzig Meter herunter . Es kreiste nicht nur über den Häusern des
Stadtbezirkes , sondern ging bis zum Zentrum der Stadt und über
flog den Bahnhof , die Reichswehrkaserne und die Schutzpolizeiunter -
kunft . Es flog dann in Richtung Flatow weiter .

Es ist bekannt , daß erst kürzlich in der Grenzmark Posen - West -
preutzen über dem Netzekreis ein polnisches Flugzeug gesichtet wor -
den ist. Außerdem wurde vor einiger Zeit ein polnisches Flugzeug
über dem Bahnhof Pollnow beobachtet , das sich ebenfalls in sehr
niedriger Höhe befand . Vor einigen Tagen mußte in Schottwitz bei
Breslau ein polnisches Kampfflugzeug notlanden , das dann später
auf Anweisung der Reichsregierung wieder freigegeben wurde . An -
aedlich will der Pilot die Oder mit der Weichsel verwechselt haben .
Kurz nach diesem Vorfall wurde dann ein polnisches Militärflugzeug
in Ostpreußen festgestellt , das die Städte Riesenburg , Rosenberg
und Dentsch -Eylau überflog .

Die lleberflieguiig deutschen Grenzgebietes durch polnische Flug -
zeuge in ganz kurzen Zeitabschnitten ist bezeichnend .

Offenbar handelt es sich darum , für Polen eine photo -
graphische Luftbildtarte von der deutschen Grenze zu

schaffen.
Mit Recht bemerkt der . .Gesellige "

.zu der Ueberfliegung Schneide -
müHls : „Es ist verständlich , daß du | « Grenzverletzung die Bevölke¬

rung in äußerste Erregung versetzt hat . Diesen „Verwechslungen
eine Methode absprechen zu wollen , ist nach allem , was sonst hier
geheimen getrieben wird (gemeint ist die polnische Grenzspionag ^

geradezu eine Verhöhnung . Man darf nach diesem erneuten Zwische?
'

lall wohl erwarten , daß sich die zuständige Reichsbehörde über p"

Vorkommnisse an der deutschen Ostgrenze schnellstens berichten löe1'

um sich gegen solches Treiben energisch zu verwahren und weite ' '

„Verwechslungen " unmöglich zu machen .
" .

Die Reichsregierung hat inzwischen bereits Schritte eingeleit ^

Tages-Anzeiger.
«Näheres siebe im Inseratenteil . I

Samsiaa . de» S. Aug « » .
Sommer -Operette im Konzerthaus : Die Tanzgriifi » . 8— ^11 Ulli .
Stadtgartcu : : Konzert Sei. Musikvereins Karlsruhe , 8— '/. II Uhr .
5Koi>. Leibdragouer : MonatsversammUrna in der . . Alten iiiaie " . 3
1. Karlsruher Svortvereluignng (Yrrutaniii 1887 e . B >: 42 . itiftuii « "1'

mit Snidtewettkamvf im tfolot 'fcumfesnnle , 8 Ubr .
Hotel Rotes Haus : - Tanz - Abend .
Kaffee -Kabarett Roland : Neue »' Klasse -Programm .
Kassee Gruner ittaum : Italienische Nacht mit Tanz .
.»iughasrn -Steslauraut : Konzert und Tan » im treten .
Stadion Durlach : Tan, .
Parkschloftle Durlach : Ab S Ubr Tanz .
Uuion - Theater : Wenn der weihe Mieder wieder blüht .
Residenz -Lichtspiele : Der weihe 4»mm . - Der Schlauberger .

... it ' VMittpicle : Die Nacht der 7 Sünden . — Svuk im Schloß .
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Knut Kamfun .
Z u seinem 7 0 . Geburtstag .

Von

Hans Betlige .

Knut Hamsun , einer der verehrtesten Männer Europas ,
begeht am 4 . August seinen siebzigsten Geburtstag . Er ist seit

langem der seelisch differenziertest « unter den Dichtern des Nordens ,
vermutlich der bedeutendste Dichter unserer Zeit überhaupt . Er ist

der Sänger einer großen , melancholischen Melodie . Er ist ein

Meister schwermütiger Visionen , ein Offenbarer alles Menschlichen ,
ein Verkünder der Geheimnisse , die in uns wohnen . So lief in

das seltsam pochende Herziblut der Menschheit hineingehorcht wie er

haben nicht viele der heutigen Dichter . Und wer verfügte über eine

so beredte Sprache , das Erlauschte zu verkünden , wie er ?

Wenn man sein « Bücher betrachtet — sie liegen alle in deutscher

Uebersetzung vor — und sagen sollte , was in ihnen vorgeht , man

konnte leicht um die Antwort verlegen sein . Das Leben geht in

ihnen vor , die konstruktiven Linien sind oft verwischt . Zuweilen
sehen wir kaum eine Verwicklung , sondern wir sehen einfach das

Leben , wirr und seltsam , launisch und meistens grau . Ein Heiger
Atem weht durch Hamsuns Bücher , sie sind nicht erdacht , sondern

ganz und gar empfunden . Es sind nordische Bücher , wir lauschen
in die Still « nordischer Wälder und sehen in die Helligkeit nordl -

scher Nächte . Sein « Menschen sind keine „Helden " . Sie haben keine

großen Geberden , sie sind nicht „edel "
, sie verüben nichts , was

unsere Bewunderung herausfordert , sie tragen nicht den Glorien »

schein der Auserwählten um das Haupt . Es sind vielmehr Men »

schen mit vielen Schwächen und meistens ohne das , was man

„Charakter " nennt — und dennoch lieben wir sie ! Wie lieben wir

Viktoria in jenem schmerzlichen Buche der Liebe , das ihren Namen

trägt , wie l'iebon wir sie, obwohl sie dem Manne , dem ihre Sehnsucht
gilt , nichts als Trübes bereitet . Und wie lieben wir den Leutnant

Glahn , den schönen , braunen , dreißigjährigen Leutnant Glahn in
dem Buche „Pan "

, das man vielleicht Hamsuns beseeltestes Buch
nennen kann , — wie lieben wir ihn mit seiner müden Weltfremd «

heil , mit seiner Eharakterlosigkeit , mit allen seinen Schwächen .
Glahn ist eine von Hamsuns reizvollsten Figuren , man merkt , wie der

Dichter in diesen Typus vernarrt ist. Glahn ist ein Galan , ein

Jäger , der kein Wild verfehlt , er ist ein Einsamer , und das Leben

gilt ihm nichts . Absichtlich endet er es frühe , mit zweiunddreißig
fahren . Hamsun schrieb eine große dramatische Dichtung „Mun ,
ken Vendt "

, m der es sich um einen verwandten Typus handelt .
Munken Vendt ist eine Gestalt , die an Gösta Verling erinnert , den
berühmten Helden des Romans von Selma Lageolöf . Munken
ist ein verlotterter Student , schön, von allen Frauen begehrt , er
streift mit der Büchs« durch den Wald . Er trinkt er ist ein Aben -
teurer , et ist unstet und herrlich . Er narrt alle Welt und besonders
alle Frauen , er taucht bald als Küster , bald als Schuhmacher im
Lande auf , und keiner kann ihn fangen , kein Häscher und kein Weib .
Er ist ein wirrer Wanderer , er weiß mit seinem Leben nichts zu
beginnen , wie Gösta Berlmg und wie Glahn , und er stirbt einsam
am Wege In „Munken Vendt " finden wir die Größe der nordi -

schen WÄlider an hellen Frühlingstagen und in schneeigen Winter -

»ächten . Es ist e,ne derbe nordische Bauernromantik , in die wir

schauen : kernige , große Gestalten schreiten daher , in mehr epischen
als dramatischen Konturen .

m Hamsun ist ein Erheller der Dämmerung , die über den Taten
und den Gefühlen liegt . Wir blicken in das Leben hinein , und
manchmal ist uns , als sinke ein Schleier von allem Lebendigen
herab , und wir meinen , der Sinn des Daseins enthülle sich . Wir
blicken in Seele » hinein , und mitunter meine, , wir , jetzt wußten
wir erst , was „Seele " ist , — nie haben wir so empsunden , wie es
in den verborgensten Winkeln unseres Gefühls aussieht . Dies lehrt
uns Knut Hvmsun mit wunderbar deutendem Finger , ahnlich wie
es zwei andere große Dichter des Nordens taten : Ibsen und Jens
Peler Iacobsen . Er taucht in die mystischen Gründe der Seele und
der Natur . Er weist auf die Rätsel des Alls , er weist auf das in
uns , was uns mit dein All verbindet . Er empfindet kosmisch, in -
dem er psychisch empfindet . Er belebt de » .Tannenzapfen , der ein -
sam , ohne dag es einer hört , lief im Walde ooin Baume fällt ; er
zeigt uns die Seele der Quelle , die verlassen im Walde rinnt , ohne
daß sie jemand hört oder sieht . Er beseel ! die Nächte u »d den Wind
in den Nächten , den rinnenden Regen und die untergehende Sonne .
Der Wind und d-ie Sonne und der rinnende Regen und wir . das
ist Eins .

Hamsuns Sprache erscheint oft hastig , ja hitzig . Er kann gar
nicht schnell und kurz genug das herausbringen , woran ihm gelegen
ist. Mit sechs Worten möchte er eine ganze Seelenstimmung auf -
bauen , und dies gelingt ihm auch in der Tat . Prägnanz des Aus -
drucks ist sein heiges Bemühen , er schreibt ein paar Worte hin , und
wir klicken in die Tiefen eines ganzen Levens . Manche Kapitel
seiner Bücher scheinen in einem Zuge niedergeschrieben zu sein . Das
ganze mächtige Buch „M y st e r i e n " macht den Eindruck , als sei es
in einem Atemzug hingedichtet . Etwas Fliegendes , unruhig Da -
hineilendes ist in diesem temperamentvollen , überquellenden Stil ,
der doch wieder so fein gefeilt und durchgebildet ist. Jens Peter
Iacobsen war Impressionist ^ aber Knut Hamsun ist in noch viel
höherem Maße Impressionist . Er hat die impressionistische Technik
zu ihrer äußersten Grenze geführt . Iacobsen war ein Maler , er
malte impressionistische Bilder . Hamsun führt keine Bilder mehr
aus , er gibt großzügige Skizzen . Seine Sprache wird dithyrambisch ,
wo er Visionen gibt . Etwas Verzücktes , Hymnisches ist da , eine
holde Zwiesprache mit dem ewig Rätselhaften . Hier ist ein mysti -
schee Sehertum , hier stehen Hamsun große Symbole zur Verfügung ,
hier rinnen ihm die Worte in wunderbar strahlenden , tanzenden
Rhythmen von den Lippen . Er erkennt immer das Unheimliche ,
Unentrinnbare im Hintergrund alles Seienden . In den ,,M y -
st e r i e n" handelt es sich um nichts als um die geheimen mystischen
Unterströme der Seele , die uns beherrschen . In den Novellen spukt
es züweilen . Er erzählt von Gesichten , von unheimlichen Beziehun -
gen der Seelen , die uns das Blut erstarren machen .

Seine Menschen sind Menschen der subtilsten , verworrensten ,
launenhaftesten Empfindungen und niemals Menschen der Vernunft .
Wir sehen sinnende , grübelnde Menschen aber man möchte sagen :
nicht ihr Verstand grübelt , sondern ihr Gefühl . Alles , was sie tun ,
wird von ihrem Gefühl diktiert , ihr Gefühl hebt sie hinauf in ihre
rosige Seligkeit und leitet sie in alle Schmerzen und in den Tod .
Er hat eine starke Sympathie mit Menschen , in denen es nicht hell
und klar aussieht , in denen es vielmehr rätselhafte und eigentüm -
lich verschlungene Wege gibt . Hamsuns Menschen gehen nicht mit
Siegesschritten durchs Leben , sie sind zu kompliziert und zu unsicher .
Sie tun oft gerade das . was sie nicht wollen , und das , was sie
wollen , unterlassen sie. Ihr Fühlen und ihr Handeln stehen im Wi -
derspruch , — sie erkennen auch diesen Widerspruch , aber sie vermögen
ihn nicht zu bezwingen .

In den „Mysterien " hat er in meisterhafter Weise eine
Szene geschildert , aus die man verweisen muß . Gr hat dort geschil¬

dert , wie jemand Eist nimmt , und nun beginnt er eine Beschreib ^
des Seelenzustandes , der danach eintritt . Man kann kaum etwas ? ?

greifenderes lesen . Die Qualen des Betressenden steigern sich '
J ,

Namenlose . Wie ist dieser Seelenzustand der Angst gesehen ?
Ende aber ist nicht tragisch , sondern komisch . Der Mann hat näNlU
gar lein Gift genommen , sondern er hat ein Schlückchen Wasser iL
trunken , — ein Freund hatte vorher in dem Fläschchen das ^
mit dem Wasser vertauscht . Dunkelste Tragik löst sich auf in Kow.
und Ironie . Das fanden wir schon bei Iacobsen , aber milder .
lächelnder . Bei Knut Hamsun ist alles gewaltsamer , untergründig '
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verzerrter — wie eine Maske . le»
In seinem düsteren Roman „H u n g e r " hat er von den Oua >

erzählt , die ein herabgekommener , hungernder Mensch zu ertrag .
hat . Hamsun selbst hat in seinem unruhigen Leben die Marter 0 .
Hungers erfahren , daher weiß er dieses schreckliche Bild des HuNg '^
mit so ergreifenden Farben vor uns hinzumalen . Alle Schattierung .
dieses Elends , das ein armseliger Schriftsteller durchzumachen
alle diese Demütigungen , diese Verzweiflung , diesen Kampf
Messer mit dem jammervollen Leben , — wie überzeugend und %
maskenhaft starr tritt dies alles vor uns hin ! Ein quälenderes
als dieses Matyrium eines Elenden ist wohl selten geschrieben w

den . Und dabei fühlt man immer , daß es ein ganz wahres und * j,
liches Buch ist ; das Leben , das er erfüllt , ist wie ein grinsendes , i

misches. Gesicht . . . j
Und wie ist es mit der Liebe ? Zwei Menschen lieben sich f

bereiten sich nichts als Weh , — so ist es immer bei Knut Haw >^
Sie lieben sich und quälen sich , bis aufs Aeußerste , aus Trotz "

Mißverständnis und weil es das Leben so will , — bis sie zusamw ' ,
brechen . Sie lieben sich und sagen es sich kaum , sie finden nicht . J ,
sammen , sie sind voll namenloser Sehnsucht nacheinander , aber ^
Sehnsucht wird nicht erfüllt . Wann wird Sehnsucht je erfüllt ? 1 »
Ende ist immer grau , und blickt man zurück auf alles Erlebe " ' a
bleiben als sicher gewonnene schmerzliche Güter : Resignation v

Ironie .
Man kann manches über Knut Hamsun sagen , aber das

das , was seinen feinsten und persönlichsten Reiz ausmacht , >£(n
man mit Worten nicht ausdrücken . Wer könnte den Duft und ^
Glanz seiner Sprache schildern , dieser rhythmisch jo beseelten ®JP

*
die mitunter braust wie das Meer , mitunter melancholisch wallt ^
weiße , gespenstische Nebel über nördlichen Wiesen ? Seine Sprach^ ,
hinreißend . Sie ist so bildlich , daß wir unter den Menschen und
gen zu atmen glauben , von oenen er redet . Er vermag von der
tur zu reden , daß uns scheint , als enthülle sich uns das geheiw '. ^
volle Leben der Gräser und der tiefere Sinn der einsam murm «!^
Bäche . Wir wandern mit ihm durch die Wälder und hören s n
klar den Wohllaut der duftigen Stille . Wir empfinden die Liebe ^
das Weben des Frühlings in Rosenbüschen . Alles ist wundersalN ^
seelt , alles ist Seele , Mensch und Baum und Blüte und
und alles ist Eins und alles ist Mythus und alles ist Trauw
alles ist Rätsel , Rätsel , Rätsel . Dies lassen wir nicht ab zu su?
wenn wir in den Büchern von Knut Hamsun lesen . Jt

Cr lebt fern dem Weltgetriebe auf seiner ländlichen norw ^-

schen Besitzung . Zuweilen geht er in die kleinen Fjordstädte , uw

Gast in niedrigen , einfachen Zimmern am Meere zu wohnen > J
arbeitet er an seinen Büchern , dann wandert er weiter , keiner ^ jj
wohin . Seine Jugend war hart , eine Zeitlang war er Arbeite .^«
amerikanischen Handelshäsen und in der Prärie . Verschiedene !
Novellen erzählen von dieser Zeit . Oft — auch in späten
noch — hat es ihn getrieben , die einfache Arbeit des Zimmerwa ^i

zu verrichten . Was er auch tat und wo er auch weilte , er
immer in Einsamkeit .
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Von der Weinbau-Ausstellung in Osfenburg
w ' • Osfenburg , 2 . Aug . Die Vorarbeiten für die O f f e n b u r g e r
^ « i n b a u a u s st e l l u n g nähern sich ihrem Abschluß . Das Ma -
«." lll ist -um größte » Teil gesammelt . Im Verlaus der nächsten

he wird mit den Aufbauarbeiten begonnen werden ,
t,. gewerbliche Ausstellung wird fast die ganze , jetzt
^ vierte vordere landwirtschaftliche Halle und die nördliche Hälfte
^ ueuen Halle einnehmen . Die bekanntesten der für Weinbau und
/ uerwirtschaft arbeitenden deutschen Firmen beteiligen sich an der
- Mellung u . a . auch die chemischen Eroßerzeuger künstlichen^ gers . Die zur Verfügung stehenden Plätze sind bis auf einen

'Z geringen Teil vergeben . Es ist bei der starken Nachfrage und
. Aanmeloung in den

"
letzten Tagen kein Zweifel , daß der Raum

^ n, Anspruch genommen werden wird .
. Die wissenschaftliche und kulturhistorische Ab -
u

' <Ung wird in der südlichen Hälfte der neuen Halle untergebracht
^
" den . Der Aufbau erfolgt in geräumigen , großen Kojen , die be-

Sl S sind . Die wissenschaftliche Abteilung wird geleitet von
tjj Badischen Weinbauinstitut in Freiburg . Das sich uns hier
Utende Bild des vielseitigen und fruchtbaren Wirkens des Vadi -

SBeinbauinstituts ist bisher noch auf keiner Ausstellung gezeigt
n . Alle bekannten Weinorte des badischen Landes werden zu-

3lt , alle in gleicher Größe , im Bilde vorgeführt . Das seit Iahren
" Hemmelte statistische und wissenschaftliche Material des Instituts
v 5 der badischen Weinwirtschaft , die Verbreitung der emzelnen
^ ubensorten , Bodenergiebigkeit , Ertragsmenge , Verbrauch des
,^ ues in den verschiedenen Landern , Bewegung der Weinpreise und
Iin > was hierher gehört , wird gezeigt werden . Daß die Sckäd -
^ Z-'bekämpfung und die Arbeit , die das Institut auf diesem Gebiete

fct , ausgiebig dargestellt wird , damit gerade auch die Interessenten

ier den Vorteil wissenschaftlicher Arbeit sehen , ist selbstverständlich .
!on allgemeinstem Interesse für jeden , der sich für die Geschichte

des Weines und für die Bedeutung des Weines in unserem Volks -
leben interessiert , ist die kulturhistorische Ausstellung . Wir sehen
hier u . a . die vorzüglichen Arbeiten des Küfer - und Küblerhand -
werks in alter und neuer Zeit , Bilder aus Trinkstuben , deutscher
Bürgergemütlichkeit , das Weingefäß in den Formen verschiedenster
Zeiten , den Wein und Weinbau in dem Schrifttum der Prosa und
Poesie . Der altberühmte Weinbau des KaiserstuMes wird in einer
in sich geschlossenen Ausstellung des Weingutsbesitzers Bastian aus
Endingen zur Darstellung gebracht werden . Die Kunst kommt durch^ nte Ausstellung schöner alter und neuerer Bilder der

adischen Reborte zur Geltung .
eine au _
bekanntesten

Eine große Reihe von städtischen Museen , Gemeindeverwaltungen
und Weingütern haben der Weinbauausstellung ihre Schätze zur
Verfügung

'
gestellt . Vielleicht bestimmt diese Mitteilung aber noch

den einen oder anderen , aus seinem Besitz wertvolle und interessante
hierhergehörende Stücke der Stadt Offenburg zu überlassen . Bei der
Grimmelshausen - Ausstellung 1924 hat die Stadt Osfenburg gezeigt ,
was an seinen alten Stücken heute noch im Familienbesitz ist und
keiner der Aussteller hat auch nur ein Stückchen verloren . Die
gleiche Sorgfalt wird auch jetzt wieder geübt . Kosten entstehen den
Ausstellern in der kulturhistorischen Abteilung nicht .

Der große F e st z u g ist auch schon im Werden . Tüchtige Kunst -
ler haben die einzelnen Wagen entworfen und die Entwürfe den
40 Gemeinden , die sich vom Oberrhein bis zur Pfalz zur Verfügung
stellen , übersandt . Der Festzug wird ebenfalls ein würdiges Stück
des 35. Deutschen Weinbaukongresses werden .
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öiebesdrama im Walde bei Uberlingen .
# Ueberlingen , 2 . Aug . (Drahtbericht .) In einem Wäldchen

/ «er Mhx Stadt wurden Freitag vormittag die Leichen eines
"Ben Mannes und einer jungen Frau gefunden . Der Mann hatte

dJW die etwas ältere Frau und dann sich selbst erschossen . In
^ ni kleinen Notizbuch gab die Frau an , daß sie unglücklich ver -

„, ?^ t war . Die angestellten Ermittelungen der Polizei haben
J 0 p

n , daß es sich um eine Else T e i ch e r t und einen Karl
, Ringer handelt . Als Heimatsort gaben die beiden Stutt -

an .
*

^ Mannheim . 2 . August . (Ein Lebensmüd - »/ » <? in Pfvw - -« »-

iii mann versuchte am Donnerstag auf dem Städtischen Fried »
stch nach Oeffnen der Pulsadern mit einem Taschen -

^
ller das Leben zu nehmen . Der Grund des Lebensüberdrusses lag

^ wirtschaftlicher Not . Der Kaufmann fand Aufnahme im Allge -
Re* Krankenhaus .
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Durlach , 2. August . lBürgerfest .) Der August ist ins Land
^ 8«n . Der Monat , in dem jahrhundertelang die alte K i r ch w e i h
u ,ett wurde . Diese Kirchweih , die vor Jahren verlegt wurde ,
» weiter in dem Bürgerfest , das der Gemeindebürger -

e < n auch dieses Jahr feierlich begehen wird . Am 4. August
^ Mittags wird ein Werbefestzug durch die Straßen von Durlach
lÄ der sicher aufs wärmste von den Zuschauern aufgenommen

wird .
kM3 Lichtenau , 2 . August . sFriihobstmarkt . ) Vom Montag , dem 5 .

ItM "• findet , täglich nachmittags 4 Uhr beginnend , der übliche
^ "bstmarkt hier statt . Die zum Versand kommende Ware wird
«,. ? ^>chsbahnwagen verladen , es ist deshalb schnellste Beförderung
Gleistet .

Wolpadingen b. St . Blasien , 2. Aug . sStrahenbauarbeiten .)
die Bauarbeiten an dem Teilstück Vogelbach — Wolpadin -

^ r Dachsbergstvatze mangels Mittel vor einigen Monaten ein -
% wurden , hat man sie anfangs der Woche wieder aufgenom -
^ '

„ Di ? Verbreiterung der Straße macht rasche Fortschritte . Nach
Verbreiterung wird das Teilstück mit einer neuen Walzdecke

ltW en. Die Teilstücke durch Vogelbach und Wolpadingen werden" t

tzz,?' Konstanz , 2 . Aug . (Aus dem Vürgerausschich .) Der Bürger -
l«̂ ? uß der Stadt Konstanz hat in seiner Sitzung vom Donners -
^ lb LAnschaffung eines neuen Fährschiffes und den Er -
< ^ des Fa -brikanwesens Graf genehmigt .

Unsallchrvnik.
h . Ncudorf , 2 . Aug . (Das verbrühte Kind gestorben . ) Das

gjährige Töchterchen des A . Deck , das vorgestern in eine Wanne
heißen Wassers fiel , ist im Krankenhaus seinen schweren Ver -
brühungen erlegen .

— Freiburg , 2 . Aug . (Tödliche Unglücksfälle .) Heute vormittag
wurde ein Mann namens Langenbach aus Günterstal mit schweren
Verletzungen in die Chirurgische Klinik eingeliefert . Er ist am
Nachmittag g e st 0 r b e n . Offenbar ist er in der Karthäuserstraße
in der Nähe der Metzschen Fabrik von einem Auto übersah -
r e n worden . — Heute nachmittag wurde auf der Landstraße
St . Georg e n— Fr ei b u r g eine Frau in den Sver Jähren
namens Autenrieth aus St . Georgen von einem Lastkraftwagen mit
Anhänger überfahren . Die Verunglückte erlitt so schwere Der -
letzungen , daß sie auf dem Wege zum Krankenhaus starb . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

— Ringsheim , 2 .Aug . (Vom Pferd gestürzt.) Beim Reiten
auf einem geliehenen Pferd wurde ein hiesiger Landwirt abgewor -
f e n . Er mußte bewußtlos vom Platz getragen werden .

© Dauchingen bei Villingen , 2 . Aug . (Großes Schadenfeuer .)
Heute früh geriet das Anwesen des Bäckers Julius Laufer gegen -
über der Wirtschaft zur Krone in Brand . Das Feuer breitete sich
so rasch aus , und griff vom Hinterhaus auf das Vorderhaus über ,
daß das ganze >Anwesen trotz des raschen Eingreifens der Feuer -
wehren nicht mehr gerettet werden konnte . Der Schaden ist sehr be-
deutend , da der Besitzer nur schlecht versichert sein soll . Die Brand -
Ursache ist nicht bekannt .

Gerichtszeitung.
—t . Freiburg , 1 . Aug . (Unfall eines Verkehrsautos vor Gericht.)

Der Kraftwagcnführer Georg F . aus Mahlderg betreibt zwischen
Nimburg und Tettingen den Verkehrsdienst mit einem Autoomni -
bus . An einem Maitage nahm die Fahrt einen ungemütlichen Ver -
lauf ; der mit achtzehn Personen besetzte Kraftwagen kam über den
Straßenrand und kippte um . Neun der Mitfahrenden erlitten Ver -
letzungen , jedoch meistens geringfügiger Art . Der Unfall entstand ,weil sich die Lenkstange des Steuerrades in einem schadhaften Zu -
stand befand , weshalb das Fahrzeug im kritischen Augenblick dem
Steuer nicht mehr gehorchte . F . soll es auch unterlassen haben , die
Bremse mit Nachdruck in Tätigkeit zu setzen . Das Schöffengericht
nahm ein strafbares Verschulden des F . an ; er wurde
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 150 Mark Geldstrafe
oder 30 Tagen Gefängnis und zu den Kosten verurteilt .

Em Arbetterheim am Schluchsee.
Um den beim Bau des Schluchseestauwerkes beschäftigten Ar -

beitern eine Stätte der Erholung an Leib und Seele zu bieten , hat
der Badische Evangelische Jungmännerbund (Sitz
Karlsruhe ) in Verbindung mit dem Reichsverband ver
Evangelischen Jung männerbünde ( Sitz Kassel ) an der
Stauwerkbaustelle ein Heim errichtet , das soeben feierlich eingeweiht
und seiner Bestimmung übergeben wurde . Es ist einfach , aöer seHr
freundlich und gemütlich ausgestattet und wirklich dazu geeignet ,den Aroeitern in ihren Freistunden das einigermaßen zu ersetzen,was sie vielfach durch das Fernsein von der eigenen Familie ent -
behren müssen . Die Hauseltern des Heims sind bemüht , es ihren
Gästen so behaglich wie möglich zu machen . Im Heim ist Gelegenheit
zum Lesen , Schreiben und dergleichen , auch einfache und alkoholfreie
Bewirtung ist vorgesehen . Es werden auch , wie dies für ein christ-
liches Heim selbstverständlich ist , tägliche Andachten gehalten werden .
So ist zu hoffen , daß viele der Arbeiter das Heim

"
freudig benützen

werden , was auch bei der Einweihungsfeier bereits ge¬
schehen ist. Der Christliche Verein junger Männer
Freiburg hat es sich nicht nehmen lassen , mit Männerchor und
Posaunenquintett zur Ver ^

"

hat damit jene
ten Männern ,
Freude gemacht , und es wurde der Wunsch

"
laut , er möchte

"
bald

wiederkommen .

" » in qai es >?cr> nioji neymen lapen , mit wcanneraior uno
lenquintett zur Verschönerung dieser Feier mitzuhelfen . Er
mit jenen in der Einsamkeit des Hochschwarzwaldes beschäftig -'ännern , die so etwas nickt alle Tage erleben , eine große

c>ab es auch einen Freikaffee ,
gestiftet hatten . — In kurzen

u dem die
nsprachen

Zur Feier des Tages
Freiburger das Gebäck g ,
wurde auf die Bestimmung des Heims hingewiesen , das christliche
Liebe jenen Männern errichtet hat . die ihre Berusspflichte ferne von
Heimat und Familie erfüllen müssen . Sie »ollen im Heim „ Sonnen -
schein" etwas wie eine christliche Familie finden , in der sie sich alle -
zeit wohlfühlen können . Daß für diese Möglichkeit auch viele dank »
bar sind , bewies die erfreuliche Zahl der Teilnehmer an der Ein -
weihungsfeier und das Dankeswort der Bauleitung . — Es sei noch
erwähnt , daß die Kosten für das Heim durch freiwillige Opfer
christlicher Mannesjugend aufgebracht wurden , wie sie im Badischen
Evangelischen Iungmännerbund und dessen Bruderbünden im Reich
zusammengefaßt ist.

tslc . Stühlingen , 1 . Aug . ( Ehrung . ) Der Handarbeitslehrerin
Feederle , die nach 3Kjähriger pflichttreuer Tätigkeit aus dem
Dienste schied , wurde vom Kreisschulamt der Ortsschulbehörde , der
Lehrerschaft und den Schulkindern der verdiente Dank ausgesprochen .

Aus der evangelischen Landeskirche.
Kirchendienstnachrichten.

Ernennunxien : Pfarrer Heinrich W « >igold
Narrer in Hesselhurst , Pfarrer Willibald K 0 16 in KleinlaufenSur « ium

i » Michelbach tum
Ar - . >5. . — — . . leinlaufenSur « zumPfarrer »er Wcswfarrei in Bretten . Pfarrer Pchilwv Christ m Neckar-
wischostzhemi »um Pfarrer in Ladenbur « , Pfarrverivalter Friedrich F e 6-
le r m Neunitetten »um Pfarrer in Neunstetten . Pfarrer Thcovbil G » tz»
mann in Eisln «en zum Pfarrer in Eutingen und Psarrverwalter Her«
mann P fa n n stiel in Fahrenbach zmn Pfarrer in Fahrenbach . — Zu

rchenräten ernannt wurden die Pfarrer Georg Kavve « in
Wertheim und Albert Kern in Pforz -beim .
m Beisetzungen : Vikar Hermann Bnjard von E-vvingen nach Baden »
Baden . Bikar Karl O h n a e m a ch. , Zt . in Güglingen sWllrttembera )
voriibcrgehenb nach Ebingen . Bikar Panl Schröter , zuletzt beurlaubt ,nach Mannheim lffrivdenstirche ) und Pfarrkandidat Gerhard Snlzber -
g e r von da als Diaivorapfarrer nach Bonndors .

Bestätigt würbe » die Wahlen des Pfarrers Ernst Aman « in Kork
»um Pfarrer in Pforzheim «Sübvsarre -» . des Vikars Rudolf Löffle r
in Baben -Baden zum Pfarrer in Gaggenau und des Pfarrers Heinrich
Vogelniann in Friedrich ^tal zum Pfarrer der Nord -Pfarrei Heidel -'berg -v ândschuhsheim ; ferner die von der Gräflich von Nelvvergschcn
Gruno - uno PatronatSherrschatt eriolate Ernenmma des Pfarrers Gott -
hilf Günther in Eggcnstein zum Pfarrer in Adelshofen .

Genehmigt wurde der Verzicht »es Pfarrers Alfred He yd in Laben ,
bura aus die Pfarrei Ladenburg . Gleichzeitig wurde Pfarrer H e n d mit
ber Verwaltung der Psarrct Neckarbischossh : im I beauftragt .

Entlassungen : Ihrem Ansuchen zwecks Uebertritt ^ tn den auherbabi .
scheu Kirchcndienst entsprechend , wurden die Pfarrer K a tz in Fahrenbach
und Karl Kraft in Pfvr ^heim -Brötzingen ans dem Dienst der Badischen
Lanöcskirche entlassen .

Znrnhcgcsctzt wurde auf sein Ansuchen bis zur Wiederherstellung sei-
ner Gesunbheit Pfarrer Wilhelm Sauerbrunn in Linr : ferner auf
sein Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treugelÄfteten
Dienste Pfarrer Georg K a v v e s in Wcrtbeim .

Zur Wiederbcsetzung sinb ausgeschrieben : die Pfarreien Eggen »
stein , Kirchcnbe »trk Karlsrnhe -Land . Fried richstal , Kirchenbe^irk
KarlSruhe -Lanb , K a r l 5>r u h e - B e i e r t he i m . Kirchenbe-zirk Karls -
riche-Stadt , Kork , Kirchenbc .Mrk Rheinbischofsheim , Pforzheim -
Brötzingen , Kirchenbezirk Psor »lieim -Stadt . alle durch Genieindewabl .
Ferner Schovsheim II . Kirchenbezirk Schovsheim . durch Bcfchlufc der
Kirchenregierung nnb Wertheim , Hosvitalvsarrei mit Wal -
i e n h a n s e n , Kirchenbezirk Werthetm , durch die Fürstlich Löwenstein .
Wertheim - FreudnUiergische und RosenberMche Stanbesherrschaften in
Wertheim .

Ans dem kirchlichen Verwaltungsdienst : Der autzervlanniäkige Finanz
assiftent Otto W ö r n e r
Karlsruhe wurde am
ten ernannt .

bei ier Evano . kirchl. Stiftungenverwaliuna
Juli ISA zum vtanuiäbigen Fiuanzassisten »

besonders gorieM!
^ äfnpne + riimnfo km d 'Ecosse mit 4facber Sohle 4 | AE
k C (15»trumpre unseie Garantie - Marken . 2 .10 liW

^ IllPnctriimnlo Waschseide , unsere bekannte A ftfl
U

" cnsirumpie Qualitätsware AiAXS

^ enstrümpfe Waschseide, Bemberg Gold . . , 2 « 75

Bupcnaras Ufocnenendlirumpl- . 1 .2»
7 oder 8 9 oder 10

1 .50
Serie 1

1 .80
2

2.10
3

Q̂ erstriimpfe farbig meliert
oder 2 3 od er 4 5 oder 6

N 85 ^ 1720

s ^ n - Handschuhe

U
^ suchen Paar - . 50 . . 95 1 . 10

U
^ enhemdhosen kein gevebt , Windellorm . . . 85 '^

^ ^ en - unteniiktlkl ) 8kn schvnes Gewebe 85# L5 ^

||
^ enhemd echt Mako eewebt 1 . 10

4lT,e npuliOVer Garn mit X' Seide, schöne Farben 2 » 40
ll1d

erpullover mit langem Arm - Garn
® 1 . 75

l( j^^ iede weitere üröße 50 .^ mehr
Qe rSpielhOSen gestreift. Zephir . . Größe 40 - 50 75 -̂

Hypothek
1. von 46 000 M und
2. v . 6000 M a . prima
Häuser von Selbstgeber
gesucht. Anaeb . unt .
NZllZ an Bad . Presse .

IUI

Bienoirtschafl
ohne Bierzwang ges.
Angeb . u . Nr .
an die Bad . Presse .

Privat - n. Geschäfts
Häiuser

in allen Stadtteilen ,
günstig zu verlausen .
Näheres durch (13879)

Rllg . Schmitt ,
Sijpothefcn , Immobil .,
Hirschstr. 43. Tel . 2117 .

1 - 2 Flllll . - SllUS
7 Räume , Küche . Bad .
Garten , Bahichofnähe
Mark 22 000 .- sofort
beziehbar , steuerfrei .

Existenzen
Einige gute Geschöste

mit Mk. 1—2000 Anz . .
zu vertaufen . <FH1SlZ
Busam , Herrenftr . 38 .

\ Z . - Ktagtilhails
m. Bad , W . -Kl .,
El . u . gr . Gart . ,
zu verkauf . Preis
35 000 M . Ang .
n . F . H . 1915 a.
B .Pr .Fil . Hauvtv

Hydraulische

Obstkelter
neuzeitlich eingerichtet ,
zu Vervachten. Angeb .
unt . Nr . >81062 an die
Badilche Presse .

MOTTEN
samt Brut werden
lt . den vielen Gut -
achten ein ftir alle¬
mal in Klubmöbel
etc nur durch das
jinz .TOllkommeneEnt -
mottunjjsverf a hren

. Morticador "
absolut sirher ver¬
nichtet . Kostenlose
Aufklärung durch
den Erfinder (12396)

Anton Springer ,
Ettlingerstr . 51,

Teleph on

EEEE]
Ans Privatbesitz zu

kaufen gesucht : l zivet -
tür . Schrank m . Spie
gel . hell eichen , s. ein
Herrenzimm . , 2 Klub '
sessel ILed . ) m . dazt,
vassend . rund . Tifch . l
Vitrine , 1 gew . Klei -
bei schrank. Gesl . Off .
u . O8V68 a. Bad . Pr .

Gartenmöbel
f >nti o . Elsen , sos, «ef .
Offert , u . 91t . 8JTO94
an die Bad . Vresse

Gut erkml' ene
chromatische

?u kaufen gesucht.
Angebote » nt . M3N2

an die Badische Presse .

Feldsteck >er
?n kaufen gesucht.
Angebote unter

an die Badische PreNe .
Gebr . fitaürftulit aes .

Anaeb . u Nr . ? 3103
an die Bad . Press « .

Motmr « »
8—500 rem , geg . bar

. kaus . ges . Dnrlach ,
Aetngartenerstr . .17 .

tBU2 )

ösliebts I ^ uKtskii ' ^ sugs

^/lotsrioi uncl Vsrcii'Izsitllng tioksn o »s un5SsS ^ ocislls zu

zuverlässigen und widerstandsfähigen Dienern der Wirtschaft
und des Verkehrs gemadit . Wirtschaftlichkeit , Leistung und
Betriebssicherheit sind selbstverständliche Voraussetzungen .
Daneben wird aber auch äusserlidi auf eine repräsentative

Ausführung Werf gelegt .

Wir bieten Qualitätsarbeit
Wir erhalten uns damit unsere Kunden und werben neue ,
fordern auch Sie von uns oder den Vertretern Angebot und

Unterlagen über unsere 1929er 6 Cylinder -Modell «.

C ' D - MAGIRUS AS - ULMVDONAU

Vertretung : Karl Denner , Automobile , Karlsruhe
1. B ., Kaiserstr . 5 , J . Hätz , Autozentrale , Bühl ,
Hauptstr . 72, Eugen Scheibel , Baden - Baden , Lich -
tentalerstr . 83 , Osk ^r Hätz , Acltern , Adlerplatz .
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Aus der Landeshauptfladl .
Karlsruhe , den S. August 1929.

Zwei schwere Verkehrsunfälle .
Ein Motorradfahrer tödlich verunglückt. — Zwei Motorradfahrer

aus der Durlacher Landstraße lebensgefährlich verletzt.

Zu dem tödlichen Unfall in der Bahnhofstraße meldet der Po-
lizeibericht : Am Freitag mittag gegen X12 Uhr fuhr ein Kraft-
Wagenführer mit feinem Lastkraftwagen vom Tiergartenweg fom <
mend nach der Bahnhofstraße . Beim Einbiegen in diese nahm er den
Bogen nach rechts zu weit . Der auf einem Motorrad durch
die Bahnhofstraße in Richtung Bahnhof fahrende 44 Jahre alte ver-
heiratete A. H . wollte dem Lastkraftwagen , um einen Zusammen ,
stoß zu vermeiden , nach links ausweichen. Der Führer des Last
wagens riß aber fein Steuer nach rechts herum und beide Fahr »
zeuge rannten aufeinander . Der Motorradfahrer kam
unterden Lastwagen zu liegen . Er trug amKopffchwere
Verletzungen davon , die seinen sofortigen Tod herbei
führten . Beide Fahrzeuge wurden sichergestellt ; der Führer de» Last
kraftwagens wurde vorläufig festgenommen. Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt . — Der tödlich Verunglückte ist der Blechner» und In -
stallateurmeister Alfred K a ck e r von hier , der im 38. Lebensjahre
stand und Bater von sieben Kindern war.

Gin zweiter schwerer Verkehrsunfall ereignet « sich am
Freitag nachmittag kurz nach 0 Uhr auf der Landstraße zwischen
Karlsruche und Durlach . Tin von Karlsruhe kommendes Auto war
wegen eines Defektes genötigt , plötzlich zu bremsen. Das Auto wurde
dadurch auf dem nassen Asphalt auf die Straßenbahnschienen ge-
schleudert. Ein Motorradfahrer stieß dabei mit dem Auto zusammen.
Der Motorradfahrer und sein Begleiter stürzten so unglücklich , daß
beide schwere Verletzungen davontrugen . Der Straßenbahn-
verkehr zwischen Schlachthof und Durlach war ein « volle
S t u n d e u n t e r b r o ch e n. Die beiden Schwerverletzten Josef Gast
und der Mitfahrer Busch wurden in das Durlacher Krankenhaus
eingeliefert . Es besteht Lebensgefahr .

*

Zum Gedächtnis des Kroßherzogs Friedrich II . Am 3 . August
kehrt erstmals der Todestag des Großherzogs Fried -
rich II. wieder. Aus diesem Anlaß soll am 9 . August, abends 6 'A
Uhr , in der Grabkapelle dahier eine Gedächtnisfeier statt -
finden . Die Feier wird von dem ehemaligen Hofdiakonus Diakonissen-
Hauspfarrer Brande ! gehalten werden . Die Feier ist öffentlich.

Kinderfestzug am verfasfungstag. Um am 11 . August anläßlich
der Iv-Zahrfeier des Bestehens der Reichsverfassung wie in früheren
wahren an vaterländischen Festtagen die Zugend zur Beteiligung
heranzuziehen und einen Kinderfestzug zu veranstalten , wurde unter
der hiesigen Bürgerschaft von Vertretern der Bilrgervereine der
Stadt und der ftci . n Gewerkschaften ein vorbereitender Ausschuß
gebildet, dessen Verhandlungen zu einem guten Ergebnis geführt

Eröffnung der Riniheimer Straßenbahnlinie .
Festfreude in Rintheim . — Die Eröffnungsfahrl .

haben . Von allen Seiten wurde die Zustimmung gegeben, daß ein
wohlorganisierter Festzug geeignet sein werde, den Kindern Freude
zu bereiten und ihnen die Bedeutung des Tages einzuprägen . Nach
dem bis heut « festliegenden Programm wird sich der Zug am Sonn-
tag nachmittag um Z Uhr auf dem Stephanplatz aufstellen. Die
teilnehmenden Kinder werden in den einzelnen Stadtteilen ge-
lammelt und dann geschlossen zum Hauptsammelplatz «« führt . Mit
Fähnchen in den Reichsfarben werden st« hierauf durch die Wald-
straße, Kaiscrstraße, über den Marktplatz , durch die Karl-Friedrich-
Straß« und Ettlingrr Straße auf den Festplntz bei der städtischen
Ausstellungshalle ziehen . Zwei Musikkapellen marschieren Im Zuge
mit. Beim Einbiegen in den Festplatz werden den Kindern BretzelN
gespendet . Anschließend finden daselbst musikalische Ausführungen
statt , und die Kinder singen mit der Musik vaterländische Lieder.
Zur Beruhigung ängstlicher Eltern s« i mitgeteilt , daß die freiwillige
Sanitätskolonne und der Arbeiier -Eamantnbund gebeten wurden ,
den Zug zu begleiten , fodaß die Teilnahme der Kind«r am Zuge
ohne jegliche Bedenken erfolgen kann. i

Festgenommen wurden drei 17jährige Lehrlinge , die am 31 . Juli
aus dem Jugendschutzheim « ntwichen waren . Sie hatten
sich nach Speyer begeben und dort zwei Fahrlader ge -
st o h l e n.

Unfall im Stadtgart « a. Freitag mittag stürzte «in 10 Jahr «
alter Schüler im Stadtgarten von einer Schaukel und zog sich einen
Unterschenkelbruch zu . Er fand Aufnahme im Städtischen Kranken«
Haus.

Der Stadtteil Rintheim hat endlich nach langen schwierigen
Kämpfen den lang ersehnten Wunsch nach einer Straßenbahnverbin-
dung erfüllt erhalten. Sie neue Straßenbahnlinie nach
Rintheim , die am vergangenen Montag von den Behörden ab-
genommen wurde , führt bekanntlich von der Tullastraße über die
Rintheimersttraße , die neu erstellte Mannheimer Straße bis zum
Hirtenweg und bringt dem Stadtteil Rintheim vor allem eine wert -
volle Verbindung nach dem Stadtzentrum. Aus Anlaß der Eröffnung
der neuen Straßenbahnlinie, die heute Samstag für den
öffentlichen Verkehr freigegeben wird , fand am Freitag nachmittag
eine Fahrt für geladene Gäste nach Rintheim statt . An det Fahrt
nahmen als Vertreter der Stadtverwaltung Bürgermeister
Schneider , ferner Vertreter des Karlsruher Stadtrats und

Die Haltestelle der Rintheimer Straßenbahnlinie am fflrtenweg .

Bürgerausschusses, sowie Direktor Lacher vom Verkehrsverein
teil. In den neuen modernen girlandengeschmückten Straßenbahn-
wagen , die übrigens von der Waggonfabrik Rastatt hergestellt wur -
den , ging es von der Tullastraße aus auf der neuen Strecke bis zum
Ortseingang von Rintheim, wo die Rintheim«! Bevölkerung di«
Ehrengäste erwartete .

Trotz des Regens hatte sich zahlreiches Publikum eingefunden
das mit großem Jubel di« neue Straßenbahn begrüßte . Nach Uef>81'

reichung eines Blumenstraußes an Herrn Bürgermeister Schneids
[ctng ein Schülerchor unter Leitung von Hauptlehrer Brüstle ei^

nniges Volkslied . Die kleine Herta Maier trug sodann e>̂

eniyteti . vooann vegrugte oer Vorsitzende des Burgervereins
heim, Herr Erb , die Erschienenen und dankte der Stadtverwaltung
für die Erfüllung des Rintheimer Wunsches nach Erstellung ein«1
Straßenbahnlinie. Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß biete n <H'
Straßenbahnlinie zum Aufschwung des Stadtteils Rintheim b«>'
tragen möge .

Stadtverordneter Heller Neidete den Dank der Einwohne«
von Rintheim in herzliche Worte und wies darauf hin , mit we »
großen Schwierigkeiten der Bau dieser Straßenbahnlinie verknüp !'
gewesen sei Krieg und Inflation hätten die Ausfuhrung des long-
gehegten Planes verzögert , aber die Rintheim« hätten für die !°
Schwierigkeiten Verstänonis gehabt . Run habe Rintheim mit W'
Straßenbahnlinie auch eine neue Straße , die Mannheimer Straff
erhalten. Die Freude im Stadtteil Rintheim über die Erösfnu"»
der Rintheimer Straßendahnlinie sei daher doppelt groß. Er dam'
Stadtverwaltung, Stadtrat und Bürgerausschuß , aber auch allc»>
di« am Bau der Straßenbahn beteiligt gewesen seien.

Bürgermeister Schneide ' 'r dankte für den freundlich «"
ang im vtavtteil Rintheim und betonte , daß der BürgerauS'
mit seinem Entschluß, die Rintheimer Straßenbahnlinie »u et'

.1, zweifellos ein Opfer gebracht habe . Es sei für die .
Verwaltung klar gewesen , daß diese neue Linie der Stadt keine neu«
Einnahmequelle erschließe . Trotzdem habe man die Straßenbahn
rebaut, aus dem Gemeinschaftssinn und dem Bürgel '

i n n heraus, die Bewohner des Stadtteils Rintheim nicht
Bürger zweiter Klasse zu behandeln . Auch die Rintheimer sollt^
Anteil nehmen an den Vorteilen der Gemeinschaft. Er hoffe . &" >>
die Straßenbahn bald nach Hagsfeld und Bf « » '
tenloch verlängert werden könne , dann werde sie sich
fellos rentabler gestalten. Er schloß mit der Hoffnung , daß ^
neue Rintheimer Straßenbahn dem Stadtteil Rintheim zu » einE
wesentlichen Aufschwung verhelfe. Zum Schlüsse lud er die zahlte'^
anwesenide Jugend ein , die erste Fahrt in der Straßenbahn r
Endhaltestelle mitzumachen.

Von dieser Einladung wurde natürlich reichlich Gebrauch fS*
macht und unter dem Jubel der Zurückgebliebenen fuhren di«
bis zur Endhaltestelle beim Hirtenweg .

Wahrend nunmehr die Eäst« eine Besichtigung deH
Stadtteils Rintheim vornahmen , konnte die Jugend
der neuen Linie ausgiebig die Gelegenheit zu einer Freifahrt a »-
Anlaß der Eröffnung benützen . Aus Anlaß der InbetriebnaM
der neuen Rintheim « Straßenbahnlinie, findet heut« , Samsta «
Abend im Gasthaus zum „Schwanen" in Rintheim «in vom BürS^
verein Rintheim veranstaltete Festfeier statt.

Voranzeigen der Veranstalter .
X SonutaaS- Kvnzert« im Stadtgarten . Am Sonntag . den t Zluguft

finde » im Stadtgarten folgende inusikalisrdc Veranstaltungen statt , hon
t 1— 12 Vi lll )r ein fftttJ -Sttfnjctl 4c t 9 6 t rnfi it tef 4 # eilt unter Lei¬
tung von Hugo Rttdolva . »» dessen Besuch MustkzUschliw fctttt et »

oben wird . Hm Nahmen dieses ^ ftrUMtonsettcS wird >̂ rl . Helene
düster . Lehrerin >im Badischen Konservatorium sjir Musik , biet , in
der Festhalte ans unserer herrlichen Orgel zwei Shordle Wielen , die durch

en Festhalte -Lautsprecher nach dem Stadtgarten übertragen werden , ton *
cher viele Interessenten anziehen wird . Die von Frl . Küster vorge -

ebenen Konzertstücke sind zwei Choräle und zwar 1. „ Christen , ver »
einigt im Glauben , bekennet . . . ." jutö . & „Nun danket alle Äoti . AnS
Sem übrigen Programm die
vi

and 2, „Nun danket alle Gotl . Aus
Friih - KonzerteS seien noch erwähnt :

' uoerture z. C » . : Jfitiii " von «5ovper und eine arohe Fantasie
» u §< der Over „ Travint » " von Berti . Am Nachmittag von 13—tS ' i Uhr
und am Abend von 20—22 ^ Mir finden dann ebensalls iruei Konzerte
der HarMonietlitMk mit auS > zeichneten , Programm statt . Au ? dem
Nachmitl .iab -Prograiiiin sei eriotitint , ,(Sr » k au Hans Sachs " und ..Ans -
zng der Zünfte " aus den Meistersingern von Wagner und die Ouver -
iure z . Dp . : „ Der Geist des Wojeivoden " von Grokiinann . Aus dem
Abendkolizert -Prvgramm verdient erwShnt zu werden ! Ouvertüre , . O » . :
„ Martha " » du motow und . .WvtanS Ebschied und Fenetzauber von
Wagner . Alles in allem genommen , dürste einem ninsikliebenden Pub -
likum auch am Sonntag der Ausentbalt im schönen Stadtgarten demnach
zu einem erholenden und unterhaltenden gemacht werden .

Ausznfl aus den Ttandeöbkchcrn Karlsruhe .
Sterbesälle . gl . Juli : Martha T>e ck. S Favre alt . « ater : » er-

mann Deck . Dreher , l . Auaiift : Wilbelmtn « K nobloch . 71 Jahre
alt . Ehefrau von >> akob Kuobloch , Pslitsterermeister : Maria Strubel ,
I Monat alt . Bafer : Robert Strohel . Jnstallationsarbeiter : August
W e t ch n e r . Ehemann , flfl Fahre alt . Wirt : Ida Hermann , Jahre» — cetnmit « ,

Taze alt ,•
litive

. . . . . . . . . . . . . . . . .> » . jaere
alt , VrrwnltnngsobersekretSr .

MsrMk ZilMm.
)( Die « tlautik -Lichtlviele ( »m Durlacher Tor ) » igen nur Nock> b

einschl . Montag „Der lebte Walter ' nach der bekannte «
nornige « Dverette von Ctrouft . Der Film . Jet aus russischem « oo

spielt , ift ein Meisterstück deutscher Pegie . und AufnahmekuNft . \
Triuuivb deutscher DarstellungSkunst . Die Handlung ist eine v"..
seligsten Glück übersonnte und von tiefstem Leid aufgewühlte ® ef « '®Lj
die ergreifend bewegt , ein zaubervolle « Märchen de» Lebens , bi» '

duukle schatten darüber breiten und aus den trüben Tiefen wildaU '^ ,
veitschter Leidenschaft die Gier de« Machthunger ? sich wirft . 3 « 1%
dringlicher Sprache und in bewundernswerter Btldbaftigkeit rollt I>e ^
unö vorbei bis »um versöhnenden , poetisch verklingenden Schluh . l
vorzügliche Darstellung , wie technische Ansstattuna des Bildstreifens v"'

|(
Nichts zu wünschen übrig . Erstklassige und beliebte Filmkünsiler p
Liane Haid , Guzv Bernon . Will « Fritsch , H. A . Schletta « usw .
treten die Hanvtrollen . Hierzu der spannende Detekttv - Mm
Verächter des Tode 8" «Abenteuer eine » Vielaesnchtea ) mit v "

^
Piel in der Hauptrolle eines genialen nnd findigen Detektiv » , der j
Kampfe gegen eilten Gauner größten Formats steht. Än buntem
spielt sich der Kamps ab , aus den Ströhen und Dächern einer Kron ^

tili«'

durch einen neuen , sensationellen Trick . Harrv Piel sübrt ebenso
fest Regie , wie er «IS Hauptdarsteller durch leinen Humor an »
erstaunlichen Leistungen mitretsu

spielt sich der Komps ab . am den Strahen und Dächern einer Gro «^
in Feld und Wald und schliehlich an den reizvollen Ufer « des atria « ' t
Meeres und findet seinen Höhepunkt in der Entlarvung btS Betr »

^ ^
m

Nach RappenwSrl SüfVa
Ifcfhss suit « « «aus? ■"wU "£

die Tube Astral -S? un^
Pfg . Sie lüblt .

gibt keine Qua »/

t DAS BILDER DIE (T) ÖBEI HAUS CARL AUG .
IHAR ^

(TIÄRKTPIATZ

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser Euter , treu -
besorgter Vater

Josef Karl
Yerwaitungssftkretär

heute morgen nach langsm .
schwerem Leiden im Alter Von
57 Jahren verschieden ist .

Karlsruhe . 2 . August 1929.
Waldring 9.

In tiefer Trauer :
Hütchen Karl ge 'b . Walter .

Beerdigung : Montag . 5 . August ,
laehmittags 2 Uhr . (Bill )

MenMAn
auf sofort gesucht .

Darmstiidter Hos,
Kreu,str . 2. <1ZSK2 )

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen

das die büraerliche
Küche aut versteht , zum
1 . September atS
« öchi» In gköh . Land -
baushalt «esucl»t . Z« ug
niss« und AMirillde a >i
Baronin von Roever ,

Diersburg i . » „
«tot Olstnburg .

Tüchtiger

Herrenfriseur
sür sofort gesucht . Kost
u. Wohnung im Hause .

J »ses Simim ,
Guggenau .

Karl - Kohlbeckerstr . 11 .

! iichl . [MiMIg .

BouiMfet
sofort gesucht . FH19k>S
Näh . : Hirlchstrah « «2.

Eins , fleih . Mädchen
d. , n Hause schlaf. k„
f, alle Haus - u. Kii -
chenarb . fof .ges . Etitiu .
gcritr . Ii . o. WWS70 «

Vertreter
fllr den Verkauf eines
Spezialschlagriemens

von bedeutender Leder - n . TreibriemeNfabrlk
gesucht. Serie » , die bei der Industrie gut
eingesührt sind und nachweisbar größere Um -
läve erzielen , bitten wir , ihr Angebot mit
Reserenzausgabe einzureichen , u . Nr . C 105t
an die Badische Presse .

Wer will ?
200 - 300 Mark

monatl . m . nur 11 —25
kav . erziele » ? Ersvlar .

U . Ansangs -
. ... . . Miiarb . er «.
aukerd . 1W4 Gehaltl Aussührl . Au ?-
kunst m . Verkaufest,stein u . Muster
gegen Eins . p . 75 Psg . (evtl . Marken ) ,
die bei Nichtinteressc sofort znrtickverg .
werden . Lilie » . Neumüller . Wies -
baden »4. HcllmUndstr . 1». <A37 <1 )

Stellung als

KlüIMole «
gesucht . Derselbe ist
eingcarbeit . Angeb . u .
S . H . I !»!Z a . d . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Junger Mann
19 Jahre alt . suckn sich
in seinem Berus als

llMerallsmMll
Angebote nnt . W .!>Wi

an die BadisM Presse .

/ illemmäöchen
gesucht zum 1. oder 15 . September für Herr -
schastltchen . kinderloien Hauöhalt . I » Krage
kommt ni »r In Küche und Haushalt ganz per »
Ickten , selbständiges Mit allerbest . Zeumilfse » .
( ftH1907 ) Vorzustellen Kriegsstr . 83 , vart .

Jüngere (S? 14001
Bankbeamtin

für Bu » daltg . gesucht.
Angeb ^ u . Nr . <R14001

a die Bad . Presse ,

Mädchen
esucht für Küche und
ausvalt , nicht unter

Ä> Jahren .
^

<lS9ßt»l
Hebetft . abe IS. 1. St .

II ii «lohen
In allen häusliche » Ar -
beltrn gut bewandert ,
u . da « gut näh , kann ,
sucht Strllg . v . i , ®eDf .
Angeb . n . Nr . K '!W7
an di« Bad . Preg «.

Im Haushalt ersahr .
Mädchen

sucht Stellung
tagsüber od . für ganz ,
evtl . nur sür einige
Stunden im Tage .
Angeb . um . 57.W .5712

an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

I3jöf)r. Mädchen
sucht über die Ferien
Stelle zur Beaussichti -
guug v . Kind ., Boten -
aänge etc . Angeb . n .
F .W .Z715 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Haushälterin
sucht für sofort oder
IS . August Ttettuug in

nt bürgert, , katholisch ,
ause zur selbständigen
iührung . Offerten

unter Nr . F . H . 1965
»n die V .idiichc Presse
Stlial « Hauptpost .

Wer kann lausen »
Herren -

MMchneiilMi
« rbeit erteilen , gegen
Berglitg Arbeiter -Be -
anxenkundsch . Gegend

Su vermiete » eine
2 • » . , Zim -Wohng .
bis l . Sevi .. ans dem
!i!andc . Nähe Karlsi .
( Neubau ) . Zu erfrag ,
ilrieg - str. 143 . 4 .JJ

Albtal und Murgtal ,
ANgeb , n . Nr . » 310#
an die Bad . Presse .

Gewölbter Kener
zu vermieten <B99 )

Zirkel 1, 1.

Ulili/M Gnt möbl . Zimmer
an tnh „ sol . Herr» aus
1. Aug . zu verm . Nähe
Bahnhof . Frau Z- rr,
Augartenstr . Ä , lll .

Hell . Meitsmiin
«Nordl . I, part ., f . rnh .
Betrieb » vm . FH170Ü
StefanienftraKe KV, 11 .

Gut möbl . Zimmer
el . i> . a . bejs . H . ».vm .
Hirsch« ». 28, S . Stock .

Möbl . Zimmer
zu vermiet . ( SÖ18/0 )

« »«lenltr . 89 . 1 Tr .
7 Zlm . -Wolznung
Mit Bade, , u . « ubeh ..
aus 1 . Okt. zu verm .

Westendstr . 5t , lll -
Näberes daselbst im
t Stock . WH 1?84 >

Gnt miibl . Zimmer
an iol . Herrn los . öd.
spät , m verNÜct . Nah .
Adlerstr . « , ITr . <B !)g

4 u . 3 Zimmer -
Wohnung

mit Zndehßr , in der
SÜdend n . Lilbni ŝtr .,
»U vermieten. ( 13W74)
fe. Stather. Tet. 28» ;,

Amallcnstr . Nr . 4.

Niibe Vabubof
gilt möbl . Zimmer

m . el . ? icht , tu aut .
Bmule zu verm . ( 8) 23 *
Marienftr . 101. 2 , St .

Wohn ii . Sch' aszim ..
Mitte der Stadt , mit
Tel . , Klav ., el . e ., zu
vm . Lammstr . » , 1 Tr .

(© 120)
4 Z .-MWIM
m . gr , Tiele . auf l
vki . , U vermiet . tB9Z
« riegSstr . 125. 4. St .

Her lS . Aug. an tot .
8tt . ein gnt mgblierteS
Zimmer , el , S, . »n vm .
KSrner , Kriegjstr . 72.

3 Zimmer ,
Küche, Keller ,

Möbl . Limmer , 2 Bet -
ten . zu verm . <M1S )
Fasauenstr . Z, 1 Tr .
nächst Kaiserstrabe .

Mans. , i . Okt . 5u vn ,
Offert , u , Nr . V30R
M M* Lad. Vrehe.

Laub . eins. möbl. Zim.

MSbl . Zimmer
zu vermiet . b . Fischer ,
Adlerslr - be 22. 2 . St .

(B104 )

In ruh . Hanse , freie
Lage , ohne Gegenlib . ,
sind tm 2 . Stock

2 geriiW. Zimm .
teilt » , od . van , mSvl . .
zu vi» . Weinbrenn « ,
« rofte 48, II . (B80 '

Leere Mansarde
M . Keller aus 15. Slu» .
?u vermieten . (B10v >
« öifctftr . 5, IV ., ttl .

LeereS Zimmer
an bernsSt , alleinsteh .
Person sos. zu vermiet .
Gtirtenstr . 8Z , 4. St .

<FWZ711 )

Sehr schön möbliert .
Ztniuier an ven . vcrrn
zu vermieten . FH1N48
Hirschstrafie 7» . 3 Tr .

Zimmer
grok » . hell . 8. Möbel -
einstellcn für länger
sofort zu vcrm . (VM
Kaiserstr . 85 . S. Stock .

Mansarde
schöne, große , franzö -
stscher Tachstulil . etettr .
Sicht , gut möbl, , mit
2 Betten , an nur Iol .
Ig . Ehepaar oder sep,
auf 15. August zu vcr -
mieten . (13963 )
STfliferftr. 215 . IV -, lks .

Mötl . Zimmer
ct . zu vcrm . <B77 )
Putlibstr . 26 - »ait ., r .

Eins . möbl . Maus .-
Zimmer m . 2 Bett . w.
Sfoft an iol . Arb . abzg .
Ettlingerstr . 2l . vart .

<SM »7U4 )

Ä!öb >. feilit . , 1—2 Ä, -
auch ( wclv . zu vcrm .
Serrenstk . 7 . II . (BSS )

Möbl. Zimmer
sofort S« verm . (B1021
Schillerstratze 48 , Part .

Grofi . . helle gut möbl .
Mansarden -̂ Zimmcr

sof . zu » crmiei . <BI07
Kriegsstr . 177. I . St . ,
Mesimer .

Möbl . Zimmer
mit 2 Bett ., evtl . Kü-
chenben .,vzn vm . <B101
Akademtesirabe 65. IV .

Gut möbl . Zimmer
zu vcrm . Lndw .-Wil -
helmltr . 0 . IV . r . t « ^s
Schön möbl . Zimmer
m . sc» . Eins ., el . L . .
an Herrn sos . ». verm .
Kilvelmstr . t « . % St .

(© 881

Ein leeteS

Mknj.-Zimmer
'os . zu verm . iNeub . ) .
Adr zu erfragen unt .
FMZl in d . Bad . Pr .

Eins . Mans .-ZImmer
m . el .L . an sol . Herrn
zu vermieten . ( B85 '
Boeckhstr . 2ß - 4 . St .. l .

K!emütl . möbl . Zimm .
sos. , . verm ., wöcheutl .
Miete 7 M m . Kassce . Möbl . Zimmer m . 1

SU« iü- s

Herrschaltli ^

S' S 3imm fr

Z» chM ,
juin 1. qji -
früh , gelnw '- ,0iiJ
geböte u . 6 '

2-3 s
30- 50 . ?

SS:
SS?
KriegSbe

2 3im . - ^ »Ä
mit Küche,
Lst -Südstadt .
N .109Q an

Kau,mann
möbl .
mit Kaffee aus | fffl
nufi (Söe« IWt "

;jn :
augr » . Mt . S %■
an die BadttApM /
Filiale

fcp ., auf l ®' ttijLj
ig . « au m . «Ijrftf »
« es -

n « -
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Urwüchsiger Kochschwarzwald.
Zwischen Glottertal und St . Peter .

u— fetljajt
«kmet . Mehr rote irgendwo im Schwarzwald offenbart sich hier' >ne wirkungsvolle Gegensätzlichkeit des Lieblichen und Großartigen ,
5f9 Idylls und des Gewaltigen , mehr wie irgendwo tritt hier der
flp einer edelsten Eebirgsbildung zutuge. Weicher Talgrund mit
Mnenbraunen Höfen und blumigen Malten , anmutige Triften und
.^uchtendgrüne Halden mildern den Ernst der düsteren Bergwälder ,

schroffen Felswände mit ihren aufragenden Zacken und nur das
?p >el lebendiger Wasser, die bald in leismurmelnden Wellen unter
. bin Moospolster der Bergkuppen , bald in weihen Sturzbächen

urch den dunklen Föhrenwald niederraunen , löst die feierliche° 'ule in fröhliche Bewegung aus .
. Mehr als bisher verdient darob die Verschwiegenheit dieses
pbchwaldbereiches bekannt zu werden . Da ist zunächst das Glot »

e r t a I . Die Freiburger kennen es wohl am besten , denn ihnen ist
. ' ans Herz gewachsen , nicht zuletzt ob des edlen Tropfen Reben-
L !teS, der an den sonnenbeschienenenHängen und Halden des Tales
Weiht ! Zwischen dem Höllental im Süden und dem Elztal im
forden schlängelt es sich unweit der Breisgaumetrooole gen Osten.
Mancherlei Sagen hasten an ihm und seinen Bewohnern , die schon

ti
0t vielen Jahrhunderten hier Silberbergbau betrieben . Die Gegend

v " gsum, sowohl anfänglich der tiefer gelegene Talgrund , als au^
^ später höher aufstrebende Bergtal . ist voller Liebreiz , zumal im
AUh - und Spätsommer , wenn sich Hügel und Vorberge , sowie die
p zahllosen Pappeln durchragten , vom gewundenen Fluh durch

(LWen Wiesen in allen möglichen, feinsten malerischen Farben
'p 'clen präsentieren .
. Siebzehn Kilometer von Freiburg entfernt , ganz prächtig ein»
fettet in einem kleinen Seitentälchen des Glottertals , liegt das
^ otterbad , eine der herrlichsten Bauschöpfungen des Gebirges .
j

®1 viele, schöne und bequeme Wege führen in leichter Steigung
der Haupttalstraße zu den mächtigen Gebäulichkeiten des Bades ,

t ?® sich — 413 bis 632 Meter hoch gelegen — an den Südhang des
Meter hohen Kandels und des bis nahe an 1000 Meter an»

" Senden Massiv des wuchtigen Luferberges anschmiegt. Waldun -
$ und Berghöhen umsäumen das Bad gegen Norden und Osten
J }P schützen es so vor rauhen Winden . Mildes , gleichmäßiges Klima ,
t^ .'gste, stets erfrischende Waldluft , überall wohltuende Ruhe ,

doch keine beängstigende Einsamkeit zeichnen das Bad aus ,
nicht nur in den Sommermonaten , sondern auch im Winter
vor allem im Frühjahr und Herbst, wenn die Talgründe in

? Wechselfarben der Jahreszeiten erglühen , einen reichen Gäste-

erhält hier , durch die weiten lichten Hochflächen mit den zahlreichen
schroffen Einbuchtungen zwischen dunkel bewaldeten Steil
hängen , sein besonderes Gepräge.

Das schon 1091 gestiftete Benediktinerkloster St . Peter , eines
der ältesten des Schwarzroaldes , hat eine reiche und wechselvolle Ver -
gangenheit ; schon im 17 . Jahrhundert verfertigten hier die Mönche
kunstvolle Uhren , die zugleich den Lauf der Sonne und Planeten an -
gaben und von denen noch heute wertvolle Stücke in der Furtroanger
Uhrenausstellung zur Schau stehen . Eine kleine Ortschaft, inzrois

^oenkui 'aber ein aufblühender Fremdenkurplatz, schließt sich jetzt demKloster
St . Peter an , zu dem eine roeitverstreute , urkatholische Berggemeinde
gehört . Still und einsam ist die Schönheit der Umgegend und die

■2
J ^ch aufweist. Die Gegend hat , wie schon gestreift
b J8 lieblichen Charakter , ganz geschaffen für Mens^ . . . , . ..
„

0 Endung suchen. In staunenswerter Fülle offenbaren sich rings -
^

" bezeichnende Schwarzwaldbilder : heitere Landkultur neben roil-
^ Natur , schön prosilierte Höhenzüge und im Verborgenen rauschende
».suchten . . . Die sich stundenlang hinziehenden eigenen Waldun -
11 des Bades , auch die Luft - und Sonnenbäder ,

Bergeshöhe liegenden Luftbäder verdienen
toe»*

' i0 " S el>lJul7e iiegenoen LUfioaoer veroienen oervorgehooen zu
Daneben erfreut sich die seit Jahrhunderten bekannte

IM kiumquelle einer steigenden Beliebtheit , und gar viele
alljährlich das Glotterbad auf . um die heilkräftigen Bäder

tz-jMnießen. Auf einer stolzen Anhöhe, mit der Hauptfront nach
°en und nach allen Seiten frei , erhebt sich der wuchtige Neubau

^ . Sanatoriums Glotterbad , der 1914 fertiggestellt wurde und den
j^ urakter eines Schwarzwaldhauses bewahrt hat . Unvergleichlich
di/er Ausblick von sämtlichen Zimmern und Terrassen des Baues
L ' oje weite Welt der Schwarzwaldberge . Und einzigartig nimmt
ni ..ö , e kunstvoll anaeleate Brücke ans . die auf rnfirbtkunstvoll angelegte Brücke aus , die auf mächtigen Pfeilern
itijrpl> über die tauschende Talschlucht führt und das

'
neue Haus

ijt dem Alexanderbau verbindet . Glotterbads innere Ausstattung
n vornehmer Einfachheit gehalten und doch fehlt weder drunten

-°"en Kurhaus , wie droben im Neubau des Sanatoriums , wie
nu

™ yn Alexanderbau nichts, was die Neuzeit an Vervollkomm-
8 in hygienischer Hinsicht hervorbrachte.

«!,. ^ lotteitalaufwöfts zieht die Straße durch
dj „ , Partien , von wo aus allerlei Wege und Pf
IljM führen .

- - - - -

t. nöes ,

geschnittene,
Made in stille Berg -

Von einer Paßhöhe aus erschaut man plötzlich ein
Pfarrdorf : St . Peter ! Niedlich und entzückend

in einer Muldensenkung des weitausgedehnten Hoch -
das sich östlich bis hinüber zum Turner und der Weih-

Ittel ^ e , ja sogar bis gegen die Linie Neueck-Furtwangen er-
i -HLähiend es nach. Süden außergewöhnlich steil ins Dreisam -

" !.
aI "bfällt , um bei der sogen . „Steige " ins Gebiet des

$ietl,.crß 5 überzuleiten . Das Massiv des Kandel , von dem 733
hohen Flecken St . Peter in kaum zwei Stunden erreichbar,

Blick auf St . Peter .

dicht benachbarten Felsschroffenwände des Glottertals und der nahe-
liegende Tannenhochwald , der vielleicht aus den herrlichsten Stämmen
des Waldgebirges überhaupt besteht , lassen bei jedem Wanderer und
Naturfreund einen unauslöschlichen Eindruck zurück. Die beiden
Täler des Eschbachs und Jbenbachs — deren Wässerlein durch ihren
Forellenreichtum bekannt —^ getrennt durch den 813 Meter hoben
Lindenbera , ziehen sich neben St . Peter südlich vom Plateau ins
Dreisamtal hinab .

Ostwärts führt von St . Peter eine von Kennern als einer der
großartigsten Höhenwege des Südschwarzroaldes bezeichnete Straße
über die weite Ausblicke gewährende , nur ab und zu mit lleinen
Waldgruppen und blumenbestandenen Felsgeblöckhalden bedeckte
Hochfläche hinüber zum anderthalb Stunden entfernten , 890 Meter

och gelegenen Nachbarkloster S t . M ä r g e n . Im saftigen Matten -
gras , an den Berglehnen , weiden scheckige Kühe und Rinder , hüpfen
ausgelassene Lämmer und Ziegen und frohe Jauchzer des wartenden
Hirtenknab ' mischen sich in das melodische Geläute der Herdenglocken .
Da lebt noch ein Stück unentweihter Gottesnatur , liegt noch der
Zauber unberührter Berghoheit .

Von einer ländlichen Sommerfrische hat sich St . Märgen mehr
und mehr zu einem ausgezeichneten, modernen Fremdenkurplatz ent -
wickelt , zumal seine Gaststätten , der neuen Zeit sich anpassend, bald

jeden Komfort bieten . Aufmerksame, freundlich« Bauern «nt
Bäuerinnen begrüßen einen schon unterwegs , und liebevolle B »>
wirtung wird den Gästen hier oben in

^
allen ^Unterkunftshauser ?

zuteil . Schon von weitem ist das auf l ~

Pfarrdorf kenntlich an den beiden rotenzuteil. Schon von weitem ijt das auf luftiger Beraeshöhe ruhende
Pfarrdorf kenntlich an den beiden roten , schlanken Sandstemturmen
der alten Klosterkirche. Nach Osten zu wird es alsbald vom tiefen
/rr : „ rjc. .. : aj. irt fiinTtmer ?Rtm *
Einschnitt des Wildgutachta !- begrenzt , wahrend in südlicher Rich¬
tung vom Dorfe das drei Stunden lange Wagensteigtal — ein aus¬
nehmend idyllisches, oben enges, später sich mählich verbreiterndes ,' ... J ' -i. « .. . . 1 e -cj.— <r ~ f typischen

. . . . . beginnt ,
,„ _u — feht von Freiburg über den

Hochschroarzroald nach Osten, der Laar , vermittelte . Schmale, roman -
tische Seitentäler ziehen sich vielfach vom Wagensteigtal ostwärts
zum Kamm empor . Wo es beim Dorfe Bubenbach in Richtung

larten ins Dreisamtal ausmündet , schauen vom letzten medrt -
' J r . .. 1 . .. V! - Cr~—-! JM1IVA

oeren ver ĉywunoene « lammvutg
der Hochwölbung des „Turner " neben einem alten Romerroartturm
stand.

Groß , mächtig und wuchtig heben sich aus dem Dreisam . bezro.
dem Höllental , dort , wo das Eschbach-, Ibenbach . und Wagensteigtal
es treffen , die steilen Berg - und Felswände empor . Aus den Tiefen
kommt man von dort nicht ohne Anstrengung durch scharf ansteigende,
friedsam-weltentrückte Seitentälchen , vorbei am „Diesendobel oder
am „Grießdobel" oder am „Dobel aus den Spirzen " wieder zur
Hochfläche von St . Märgen hinauf , zu jener Höhe , wo das charakte-
ristischste Hochland des südlichen Schwarzwalds , wie es ,m Gegensatz
zum nördlichen und mittleren Eebirgsteil nur diesem eigen ist , sich
am ausgeprägtesten zeigt. Nach Süoen ^ zu wird es .öegrenzt^.durch
jäh niederstürzende Felspartien des Höllentals , wohin ein Nieder -

stieg ob der unheimlich dichten Wälder , der urwaldart, -,en Dobel-

schluchten und den vielzerspaltenen Pfaden zu den trügerischsten und
schwerst durchführbaren des ganzen Schwarzwalds gehört.

Doch nach Norden und Westen breitet sich die Landschaft überaus
lieblich aus ; keine aufsteigende Berge stören mehr das im übrigen
keineswegs einförmige Bild , sondern nur Anschwellungen höherer
Aufwölbung — so der Hohwart mit 1122 Meter , der Turner mit
1035 Meter , die Weißtannenhöhe mit 1192 Meter und der für eine
Berghöhe den sonderbaren Namen führende Hohle Graben mit 1042
Meter — unterbrechen die gewellte Hochebene . Zerstreut liegende
Einzelsiedlungen , große, behähig ausschauende Wälderhöfe , teils ganz
frei gelegen, teils verborgen in den an die Eletscherzeit gemahnen-
den Kaarnischen. dazwischen malerische Tannen - und Föhrengruppen ,
an kleinen Moränenwälle oder Eeröllhalden sich anlehnend , unter -
mischt von schräg abgegrenzten saftigen Triften oder mit kargem
Berqgras bewachsenen Matten , wo Rinder , Schafe, Ziegen und
Pferde weiden , vom peitschenknallenden Hirtenbuben getrieben : Das
ist die Poesie, die hier auf weite , weite Strecken, das weltenferne ,
einsame Land umgibt . Nirgendwo besser als hier empfindet man
die Freiheit ", die auf den Bergen wohnt " nirgendwo besser auch
als hier ahnt man den Zauber der südlich schimmernden Fernen , der
Hochgebirgswelt, der Region der Alpen und Sennen . . . .

Die mächtig ausgedehnte Umwelt des Kandel -Eebirgsstockes
bietet nach Ansicht vieler Schwarzwaldkenner zahlreiche Glanzpunkte,
teils in den ausschaureichen Kammgefilden , die sich von St . Märgen
nach den abgeschiedenen Pfarrdörfern Breitnau und Waldau

Turner " Vic>TTt>rr ftpmiitTtif »»«

mehr belebten Gebieten von Titisee , Hinterzarten oder Neustadt
hinab , um hier den Bergbereichen des Hochfirst und Feldberg die
Hand zu reichen . Von oem einsamen, auf beschaulichem Plateau
liegenden Wirtshaus zur „Kalten Herberge " vermitteln
mehrere Verbindungswege der Uebergang ins Brcgtal . teils nord-
wärts über Neueck verlaufende nach Furtwangen , teils oft -
wärts sich wendende, durch das weltentrückte Schollawtal — in
dessen Mitte der „Schneckenhof" zu gastlicher Einkehr ladet — nach
Hainmereifenbach , Station der Bregtalbahn .

Wenn auch heutzutage ein paar staatliche Autolinien — darunter
die von Freiburg —Kirchzarten nach St . Märgen verlaufende — zur
weiteren Erschließung des in seinen einzelnen Staffagen und Gliede-

rungen entlegenen Berggebietes des Kandels wesentlich beitragen ,
so vermögen diese der großen Romantik und Erhabenheit dieses

flnulitrrtcO 'rtdöß hrtrf» tmctthitiip

Zauver etnert jeoett uoerrajcyen mag , oer uoer uiiu
glücklich werden läßt durch unauslöschliche Eindrücke, die jene welt -
verlorenen , verschwiegenen Winkel im Verein mit den gigantischen
Größenmassen der Bergräume zu schaffen imstande sind.

Heilbad Hohcncdc
^ in Lndwigsbnre -Hoheneck a . Neckar .
ärf . Bad gegen Gicht , Rheuma , Verdauungsbeschwerd « ! ,

üjj rankungen der Leber und Gallenwege ,
"
Zucker - ,

SoKi .-"x ' rva Sektionen . Frauenkrankheiten , Katarrhi~ " ' " — ■ -
Herz -

. . WW . M Katarrhe der
Woi» fonäute . Keine Kurtaxe , volle Pension 5—6 Mark .
»-e ' *ere Anskur <(ft durch die Badedirektion . (A1316 )

K^ alortuin Hohen wa Ida
^ QerlOCh - SfUllaaTl f. Physik .,diit . ,homOop .

ast . „ »
S.1IIIJC111 Heilweise . Diätkur , (u .a

Schrot - u . Rohkostkur . ) Vorzllgl . Bade - u . Luftbadeeinrichtungen"yllische Höhenwaidiage . 60 Betten . 2 Aerzte . Schwesternpfleue .
Aerztl eher Leiter : Dr . med . Fr . KalZ mhhmi

op. I

en I

.. Kino vierwöchige

ÜEISi „ ach AMERIKA
Ffir 1023 Mark ab Mannheim

und dahin zurück , einschließlich Bahn ,
| Dampfer , Hotel und Verpflegung , über
^ NDON - NEW YORK .- PARIS

mit der

WHITE STAR LINIE
Auskunft und Prospekte kostenlos durch

JU . Verkehrsverein Karlsruhe e . V .
i^ Mcunhsstelle II Kaiserstraße 159 — Telefon 1420

Adlerhotel heim Bahnhof Herrl Aussicht a
d . See . Fließ . Wasser , Lift . Pens . v . Fr . 12 .- .
Zimmer von Fr . 4. - aa . — Besitzer Badenser .

3ahressclwu Dresden 1929

Reisen uilMdeni
anussteliimg am Hlai-OWober

Albtal
Aurbauft « IIsmini »0iK " b . R «M . dir . a . Wald geleg .

K « rauIDIkivrm SchönNcr Ausflug ? ' rt
errichtcte

'
Glas -Veianda . Nut biiraerl . SauS .

Pens .- Prcile . Telefon . Postbilfsstellc . Bes . : R .

?! ett
Matzlae
Gräsiel .

MOOSBRONN - ALTHOF
Gasthaus und Pension „zur Linde"
SSScnluftkurort . Erstes Oait « . StrtBffannte Külve . Eigen «
Schlachtung . Nur erstklassige Weine . Ervort -Biere .
Pensionspreise von 4 .50 M an bei vollständiger Ver -
vslegung . Sonnige Fremdenzimmer teils mit Ballone ,
froher Saal nach vorheriger Anfrage reserviert . Wun ^
derbar gelegener Garten am Wa . de , geeignet für Son ^

— !. © f " ~ — — -

; ischweihel ^ Herrenalb , Malsch .
>crrenalb Telefon 101. Bes . : Frau

(S65a)
L. Äabott

Dobel Höhenluftkurort .
720 m ü . d . M .

Hotel und Pension Funk . atÄ " » .

Rnrklltn Strandhotel Hohenzollern.
Uwi ilulll « dir . am Meere , d neuen Nordbade
am nächsten gelegen Erstklassige Küche , voiteilh |
Pensions -Beding . Prosp . Besitzer . K . Struck

Nordseebad BORKUM
Kurhaus itaiserhßt und Köhlers Strandhotel

Die führenden Häuser der Nordsee .
. Direkt ' am Meer

Fließ , kalt . u . warm . Wssser . Fahrstuhl ,
Zentralheiz . jegl . Komfort Pens . v . Ji 8. - an

nördliche
varzwald

Schiossrestaurant ■ Telephon 2778
neu renoviert wieder eröffnet

Terrassen - Restaurant
Beliebter Ausflugsort .

WW -Pensim . Salinen
Bahnstation Oberkirch

Ruhige Lage , gute , büraerl . Küche , prima Weine , schöne,
frdl . Zim . viätz . PenstonSpr . Veno . : Heinrich Bogi .

Mllh ' inlfOi ' Gasthaus -PensionnUDaCKGr Hubacker Hof
Herrlicher Aufenthalt direkt am Wald . Schöne Spazier -
gänge . Fahrgelegenheit nach all . Richtungen , ischwimm -
bad . Gelegenheit für Thermalbäder . Pensionspreis von
4 .SO Ji an . Bes . I . Saue « .

oppenau Post
Schöne , staubfreie Lage . Bekannt durch gute Küche u .
Keller . Gemütliches Familicnhotel . Mäßige Pieise .
(7621 ) Näheres durch den Besitzer : : August Peter .

Aiesdald . Mj .
Mlerbaü «.WaenW

Gut bürgerliche ? Gasthaus und Pension mit vorzüglich .
Verpflegung . Bäder im Hause . Mäß . Preise . Tel . I .

<76231

Bad Peterstal CRencrtai ) Kurhotel Schlüsselbad
5 Min . v . Bahnhof . Tel . Nr . 8 . Kohlensäure - , Stahl «
und Moorbäder im Hause . Eigene Mineraleuellen .
Sdiöne , sonnige Zimmer , in freier , ruhiger Lage .
Mäbige Pensionspreise . Prospekte d . : Fr . Ad . Schäck.

. Versand Peterötaler Schlüsselsprudel " . UÜS « )
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Sommerfahrt ins Jagsttal .
Adelsheim . — Möckmühl . — Neudenau . — Wimpfen .

Rot und weih blühen die Bohnen in meinem Garten . Wagen ,
kornbeladen , fahren in die winkeligen Dorsgassen ein . Ewiges Blau
ift ausgespannt über die Welt . Da beginnen die Fernen zu locken :
schwäbische Städtchen , Burgen überm Strom , Kapellen im Tal . Ich
fahre hinaus in die weite schöne Landschaft . Gelbe Falter schaukeln
über blauem Kleefeld . Haserfelder wogen an den Hangen .

Bei Gerichts st etten , wo sich, versteckt im Gestrüpp des
Zimmerwalds , Reste einer uralten keltischen Siedlung befinden , ver -
lasse ich das Fluggebiet des Mains und fahre über Sindolsheim ,
Osterburken und Ädelsheim durch das kleine freundliche Tal der
Kirnau , das mich zur Jagst und zum Neckar führen soll.

In Sindolsheim rasto < ich in einem ländlich idyllischen
Doktorhaus . ^Kroße Kastanienbäume überschatten das wappen -

geschmückte Zaus , das einst Amtshaus der Rüdt von Gollenberg war .
Lichte Zimmer voll Bücher und Bilder : zarte Aquarelle und Radic -

rungen von Arthur Riedel . Blumenmärchen -Bilcher von Kreidolf .
Und da ich weiterfahre und an Wald - und Wegrändern , inmitten
buntester Blumenwelt raste , schauen mich allenthalben Kreidolfsche
Märchenblumen an , voller Humor , voller Phantastik .

In Osterburken besuchte ich die Ruinen de» römischen
Doppelkastells .

In später Dämmerstunde kam ich nach Ädelsheim .
In der Frühe des zweiten Wandertages sah ich A d e l s h e i m

im goldenen Glänze der Morgensonne . Sonnenlicht umfloh die
betenden Ritter in der St . Iakobskirche , Sonnenlicht glitzerte aus
der Kirnau und ihrem hellen Wasserfall inmitten der Stadt . Kreuz
und quer wanderte ich durch das alte Städtchen . _ Schöne Wappen
und Inschriften grüßten da und dort von Bürgerhäusern und Müh »
len . Unermüdlich arbeitet Gottlieb Graes , der mich begleitet , und
der mir alle Schönheit seiner Heimatstadt zeigt , für die Erhaltung
von Alt -Adelsheim . , , ,

Nach schöner Fahrt durch den Talgrund der Seckach steh« ich
plötzlich vor Burg und Stadt Möckmühl im Schwabenland : mitten
im sommerlichen Jagsttal .

Da ich mir von dem liebenswürdigen schwäbischen Pfarrherrn
die Geschichte von Burg und Stadt erzählen lasse , bin ich nicht wenig
erstaunt , zu hören , daß Schillers Schwester Luise 29 Jahre — von
1804 bis 1833 — von Cleverlulzbach kommend , an der Seite des
Pfarrherrn Frank im Möckmühl » Pfarrhaus gelebt hat : nicht un -

glücklich, wie Goethes Schwester Cornelia in Emmendingen , sondern
als glücklich« Mutter und tüchtige Hausfrau .

Zugleich erfahre ich , daß Luisens Urenkelin noch heute in Möck-

mühl lebt , in einem kleinen Landhaus am Rand der Stadt . Ich
gehe hin . Ein « Dame in Schwarz , vornehm und schlank. Frau
Amalie Kießling -Krieger , Luisens Urenkelin , empfängt Mick freund¬
lich und geleitet mich in ein stilles Gemach, das ganz der Erinnerung
an Schwabens größten Sohn geweiht ist. Eine edle , lorbeer -

geschmückte Schillerbüste von Dannecker ist Mittelpunkt des Raumes .
An den Wänden Bildnisse von des Dichters Eltern und Geschwistern ,
einige duftige Blumenbilder , gemalt von Schillers älterer Schwester
Christophe . Auf Elfenbein gemalt sehe ich das rührend schöne Bild

von Schillers jüngster Schwester Nanette , die ISjährig starb . Briefe

des Dichters an seine Eltern , Briese Mörikes liest man voll Ehr -
furcht . Frau Kießling erzählt und erzählt . In dem kleinen Besuchs -
buch ist mancher Name von Klang zu lesen .

Da ich die Burg besteige , lasse ich nochmals die Geschichte
von Möckmühl an mir vorüberziehen . „Megedemühl " hieß die
Siedlung in ältester Zeit . Bis etwa 1200 war die Stadt in kaiser -
lichem , bis 1500 in kurpfälzischem , seither in schwäbischem Besitz.
Auf der Burg saß nie ein selbständiger Adel , sondern stets nur ein -
gesetzte Gaugrafen bezw . Vögte , von denen Götz von Berlichingen der
berühmteste war . Seit dem Jahr 1900 ist Freiherr von Alfens -
leben , der ehemalige Kommandant des 13 . Armeekorps , dessen Ge -
mahlm eine geborene von Berlichingen ist, Besitzer der Burg .

Nun tut sich das Jagsttal auf : mit stolzen Weinbergen ,
reichen Dörfern , schön geschwungenen Brücken , malerischen Schlössern .
Aber auch mit industriellen Werken großen Stils . Roingen kommt
mit Gips - und Preßstoffwerken , Zittlingen mit mächtiger Zucker-
fabrik . Acht große Hofgüter liefern Rohstoffe für das Werk . Wie
ein Märchen liegt die alte Burg Domeneck in einer Talmulde . Eine
freundliche Ueberraschung war mir das Barockschloß Zittlingen mit
seinen blumenreichen Parken .

Eigentliches Wanderziel war mir heute eines der ältesten und
ehrwürdigsten Baudenkmäler der Gegend , die St . Gangolfskapelle
bei Neudenau . Der Pfarrherr von Neudenau , der mit viel
Fleiß der Geschichte der Kapelle und der Stadt nachspürt , erzählte
mir die seltsame Legende von St . Gangols , dem burgundischen Ritter .
Es ist erfreulich , daß die uralte Pfervewallfahrt , die in den letzten
100 Jahren nicht mehr stattfand , neuerdings wieder auflebt . Jahr
für Jahr zieht nun wieoer am St . Gangolfstag die große Pferde¬
wallfahrt zum alten Heiligtum . Gegen Pferdekrankheiten ist St .
Eangolf ein guter Helfer . Die Türen der Kapelle sind über und
über mit Hufeisen beschlagen ; sie geben Kunde von den Wundern ,
die der St . Eangolfsorunnen schon gewirkt .

Es war Abend , da ich in die Kapelle trat . Manche Einzelheiten :
Altarbilder und wieder bloßgelegte Wandbilder waren nicht mehr
deutlich zu sehen . Umso wuchtiger war der Eindruck der frommen ,
schweren , romantischen Architektonik .

Neudenau selbst war eine freundliche Ueberraschung . Unvergeß -
lich ist mir der Marktplatz mit seinen blumenaeschmückten Fachwerr -
Häusern , seinen barocken Brunnen . Bon allen Seiten münden
malerische Gassen in den Platz , dessen Zauber den Wanderer bannte .

Mit jäher Wucht kam ein Gewitter übers Tal . Ich fand Zu -
flucht und Herberge in einem Herbolzheimer Dorfwirtshaus .

Die Morgenglocken läuteten in den Dörfern , da ich durchs Jagst -
tal gen Wimpfen zum Neckar fuhr . Als schönstes Bild im unteren
Jagsttal erschien mir Schloß Heuchlingen mit Toren und Türmen
hoch überm Tal . Einst dem Deutschorden gehörig , ist es heute Hof -
gut der Zittlinger Zuckerfabrik . Bei Jagstfeld . dessen barocker
Zwiebelturm mich zum Zeichnen reizte , sah ich die Jagst still und
gelassen einmünden in den Neckar.

Der Neckar ist bei Jagstfeld ein recht moderner Strom : ein «
mächtige Eisenbahnbrücke führt über ihn , Dampfschiffe mit roten
Flaggen und viele Schlepper fahren auf ihm . Kamine von Salinen ,
Kraftwerken und Fabriken rauchen .

Wie ein Märchen aus alter Zeit steht Wimpfens schöne Sil »
houette , der Jagstmündung gegenüber , am westlichen Horizont .

Sommer in Kornberg. fr
Ein wolkenloser , hoher Himmel blaut über dem Eutachtal ' «n.

das sich in engen Windungen und zwischen steilansteigendcn Fels ' fli
wänden von Tribevg herunterschlängelt . Geschäftig eilt die jung° » Ä

Gutach , nach zurückgelegten , halsbrecherischen Felsensprüngen ruW ' vor?
geworden , das Tal hinunter . Auf einmal treten die Berghäng «

zurück, geben der Talesbreite Raum , die sich rund um den Berg M ;
des Hornberger Schlosses weitet und sich talabwärts verliert , dem
Kinzigtal entgegen . Hornberg , die sagenumwobene Stadt , lW
friedlich ins Tal gebettet , zu Füßen des Burgbeyffes , auf dem D M ,
das Schloß von ehemals neben dem von heute in friedlicher Na # ®1' Mi.
schaft erhebt . Hornberg ist so recht der Typ der mittelalterlichen A»' M ,
siedlung , die entstand aus der Notwendigkeit heraus , das Gesime»

.die Handwerker und zum Teil auch Bauern in der Nähe der Bi»j$
' toi

anzusiedeln . Im Laufe der Jahrhunderte hat sich das Stadtbild »ie
geweitet , hat sich nach allen Seiten ausgedehnt , aber in seinen» ^
Wesen wenig verändert . .»ich;

Gerade seine geschützte Lage , das Hineingebettetsein in ' | e
Schoß hochragender Berge , die widriige Winde mit breitem Rücke» %
abhalten , verleiht der Schwarzwaldstadt die Qualifikation zum Kul' «ix
ort , der zu allen Jahreszeiten seine Reize aufzuweisen hat . ^

Aber Sommerzeit in Hornberg ist goldene Zeit , doppelt sreud^ *e[|
voll für den , den kurze Ferienrast in heißen Sommertagen in de» '«
Schwarzwald führte , um aufzuleben im Dreiklang herrlichst ^ jM)
Schwarzwaldnatur , in Sonne , Luft und Schönheit . Sonnenbeschicne »

liegen Tal und Hänge , erstrahlen im Glanz « der Zauberflut ,
sich wie ein köstlicher Reichtum über die Landschaft ergießt und >>' V .
segnet . Der Schatten herrlichster Wälder bannt die Ueberfülle b" *t
Guten , nimmt den Wanderer auf in seine Kühle und läßt ihr . vcl ' ^
sinken in Tannenduft und Waldespracht . Eine ganze Ä»zal> Ifoj
wundervoller Spazierwege und Rundgänge nennt di « Gutachtalst °° ' \
ihr eigen . Selten prächtig ist der Dreitälerweg . Vom Schloß a»s ' 5^
gehend führt er in mühelosem Pfad den Bergen entlang , glei !«'

hinein in die Seitentäler , bietet herrlich « Bilder vom Tal und de' % ,
umliegenden Höhenzüge . Auf idyllischen Aussichtspunkten '.ätzt "
sich gut rasten , besonders dann , wenn man eine Talpartie zu FiiU Aj
liegen hat wie si« das Gutachtal in sommerlicher FarbenpraV
bietet . Alte Höfe liegen am Bergesrand zerstreut , über ihren (tWj ' «tt
verwitterten Dächern flimmert die lachende Sonne An den Häng ^ ti
hinauf zieht sich die Fülle reifer Aehrenfelder . deren golden « Pra ^ I
im Winde wogt und wellt . Obstbäum « w langen Reihen steig«!

'

bergan und « rfüllen das Lairvschastsbild mit frischem lebendiges

In gemächlichen Windungen führt ein anderer Weg zur M a
graf « n !schanz « hinauf , die sich dem Schloß gegenüber , auf df
anderen Talseite erhebt . Auch hier lohnt »in herrlicher RundbU »

den Bergfrohen , der sich di « nicht übermäßige Mühe de« Anstiegs
nicht verdrießen ließ . Besonders reizvoll find die Spazier ®^
die von Hornberg dem Nebental des Reichenbach entlang ä

steigen . Immer wieder bieten sich Stadt und Tal dem Aug « J* . V ..
Beschauers dar , grüßen heraus und erfreuen Herz und Auge . ®
steiler Höhe , weiter talaufwärts gelegen , liegt di« alt « , nrsprünS

'

lich erste Burg Hornberg , di « talbeherrschend ihr » UmgebuM

r « c -

in dem weltberühmten Heilbad des Schwarzwaldes - ownoichtKh «am« tianm. K«t»rrh«. -

Baden - Baden
ein Paradies von Wäldern und Blumen

Erstklassig « Kuranstalten . Hervorragend « gesell-
«chaftHehe . künstlerische n. sportl . Veranstaltung *0'
28. Aug . — 1. 8ept . i Große Woch « (Internationale
Pferde -Rennen , Opern. Konterte . Bälle ) . Rport -
tnrnlere . Strandbad . Bergbahn . Täglich Theate '
und Konzerte , Anto -Randfahrten . Unterkunft f®r
alle Ansprüche . Prospekte durch die Städtisch '
Kurdlrektioa Baden -Baden . Sehwarswald .

Hotel „ ATIiAÄTlC "
(7216 ) gegenüber d. Kurhau «
Restaurant — 5 Uhr-Tee — Abendtanz

Allee - Hotel Bären BSiJe **
Eig . groß . Park . Appart . m Bädern . Fl . Wasser ,
Litt . Zentralh . Autogar . Haltest , d . Elektr . Pen¬
sion v . 9 Mk . ab. Bes . : J. Uutschler .

KURHAUS . RESTAURANT
Erstklassiges Wein - und Bier -Kestanrant . Mäßige Preise . K Uhr -Tee . Abendtan». Säle für Hoch¬
reiten . Gesellschaften , Kongresse , vornehmer Barbetrieb . W . Plttaek .

Weinrestaurant Dir . Joseph Meyen
Vornehmstes Abondlokal am PlatzeBarbeiinaSerwany Band / Intim « Räume

Renttez - vous der guten eeseiiscnait

Hofel-Reftaur. „Bock"
Zimmer m . Frühstück 4.20 M. Wedn- o - BierresUU -
ranrt m . gut . Küche «u maß . Preis Hubert Feiler -̂

Holet Zähringer Hof
großer Park , eigene Thermalquellen . Garftga®-
Angeschlossen Ziihringer Weinstube .

Haus National
allerersten Range », die vornehme Familienpen «. ,
in schönst . Lage d . Lichtent . Allee . Gönneranlage
u . Tennigpl . Jed . mod. Komfort . Tel . 286 .

„Der Selighof " Idealer Sommer - Aufenthalt . Inmitten
der neuen Golfplätze . Durch Neubau
bedeutend vergrößert . Jeder moderne
Komfort . Tel . 1183/84 . Bes . O . Oberst .

Holet „Der Queiiennoröle alte tal . Weinstube„im süßen Löchergegr. <631
Pens . Mk . 10—14. Das ganz » Jahr geBffnet . Tel . 1574. — Die gute Küche — Der gute Keller . Otto Hohly.

Hotel PensionNAGEL
Hau« I . Ranges . Das ganze Jahr geöffnet . Ib{J;
Friedr . Spiering n. Frau . In vornehmster , rußi'

fer Südlage . Uegenüb . Trinkhalle u . Kurgarten
Irstkl. Verpflegung , mäß. Preise . Fließ . Waase' '

Zentralheizung . Elektr . Aufzug . Telef . Nr.

Kur- u Badehaus Darmstädter Hof
Thermalbäder a . d. Ursprungsquelle im Hause .
Lift . fl . Wasser . Pension von 9.50—11-00 Mk.
Tel 198 Betriebs ! . A . Zimmermann .

ftlotel Itönierhof
▼orm. Haus Hohenzoltern , Sofienstr . 25 . Das fein -
bürgert . Familienhotel . Restaurant u Weinstube

Inh . : A . Hausin .

Hotel zum Salinen
gut bürgert. Haus . Wein - u . Bierrest , gegenüber
dem staatl . Bädern . Pens , zu »rünst . Vereinbarun¬
gen . Tel 686 Bes . : K . Reinbothe .

Pension Blümel
Fließ . Wasser Zentralheiz Anerkannt . be^f
Verpfleg . Maß Preise . Tel 804 Bes : A . Bllin ' i _

„Regina
" Palast -HotelMERKUR - RESTAURANT

auf dem 700 m hohen Merkurofpfel

Lnftkurhotel
Kaiserin Elisabeth

Ruhige staubfreie Laue . Direkt am Wa '<Je'
Moderner Komfort .

Hotel Villa Sorento
vornehmes kl Familienhotel . Fließend . Wasser ,
schönste und ruhige Lage an der Lichtentaler
Allee . Pension 10—14 Mk. Antogarage Im Hause
(kostenlos ) .

KasinoStephanie
Täglich 5 Uhr Tanztee .

Pension Villa Zink
tn schönster Lage , nahe Wald . Allee und Kur-
»nlage , großer Park Zentralheiz ., fließ. Wasser" 50—10.00 Bes . J . M . Goetz .Pens . 7 .50—10.00

flotel goldener Löwen
B .-Lichtental . Endstat . d Straßenb Groß Park .
Ruh . Lage . Pens .- Preis v. 6 .50 bis 9 .— Mk . Tel - IIS

Inh J . Schulmeister .

Pension
& KAF ZEPPELIN

Bismarckstraße 12 . Tel . 319 Pens v . Mk . 6 .50 an.

Sinner -Eck
Restaurant und Kaffee

Die vornehmen Lokale am Leopoldsplats -

GOLF - HOTEL
und Terrassen -Restaurant

a . Ende d . Straßenb ., 10 Min. v . Kurhaus entfernt .

TROCADERO
Das führende Cabaret . — Nur Attraktionen.

Tanzpalast

üi 'okodil
das gutbürgerliche Bier - u Speiserestaurant .

Inh . : P Hanemann .

Rotel und Kaffee
Grefe ! _

Kurhaus Schirmhof
Haus 1. Ranges , 3 Min . v , d . Endstation Tier -
garten , fließ . Wasser u . Bäder . Bes . : H . Zabler.

Hotel Schwarzwaid -Hof
das gat bürgerliche Hans

nächst den Badeanstalten . Fließendes W asser .>
in allen Zimmern . Pension Wein - u . Bier -Restau¬
rant Moninger Export . — Dortmunder Union . —
Fernsprecher 9. Besitzer : A . Wäldele .

Hoteirestaur . Löwen - Friedrichsbad
Bek . renommiert . Haus i . Zentr . bei d staatl . Bä¬
dern . Best , empfohl . d . Küche u . Keller . Zentral¬
heizung . Tel . 89 Eigent . ; E . Lorenz, Küchenchef .

Cioideiies üi *enz
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu Müncien

Größter Parkplatz

Motel Terminus
am Bahnhof . Zimmer m . fl. W Glinst Pension

J ?adi jOffeM3s _JRestaurant<<mH_Terrass £J_ Tf^ >163.

Hotel Augustabad ehcner
°

Mer
^

n) 8pe?s- « A
Zim . v . 2 .50 M. Pens . v . 7 . M . an Altbek f
züäI Küche u . mäß . Preise . Platz f . Autopnj *|
Touristen sehr zu empfehlen . Bes . : A.

Hurliaus Taunenltoi
Haltest . Schirmhofwesr Tel 293 Herrl WS )
Kaffeerest . eig . Kond -, gr Terrasse Liegew * «•
am Waide Wochenend Leit . : Frau A . Ascc

Besuchen Sie den herrlich gelegenen

OeroldsauerWasserfall
Restaurationsbetrieb . 20 Minuten Weg ab Endstation

der Straßenbahn . Telephon 410 .

Gasthaus u. Pension zur Sonne
Bürgerliches Haus , nahe dem Walde , Fremdenzimmer von 8 Jl -
Pension v. Jl 6.50 an . Straßenbahn Tiergartenlinie Tel . 1907.
(587a ) M . Jörger .

Besuchen Sie daa
Kondilorei-Kaffee
Tiergartenlinie . Haltestella Bismarckplatz .

Fremersberg
Bekannt und gelobt .
Inh . : L- Rinsehler .

Pension Jagdhaus
mit Blick auf die Rheinebene . 20 Minuten von der Straßenbahn .
Säle und Terrassen . Gefallenendenkmal des sohlesischen Dra¬

goner-Regiments 15 . Telephon 647

Besuchen Sie das

Restaurant

Alle Schloß
HÖH EN BADEN

Kaffee — Gartenterrasse . Tel , ft9- , -

Pension Else Marie
früher Haus Volz . In schöner , ruhiger Lage . Herrliche A "8

sieht Pension von 6 50 Mk . an.

Ton
Postautoverkehr .Btilil und Baden - Bad en Die Höhenkurorte des nördlichen Schwarzwaldes HOtienla ^

800 - 1l00 »>

Kurhaus Herrenwles
Idyllische Lage in prächt . Waldtal am Fuße der Badener Höhe .
Schönster Sommeraufenthalt . Beste Verpflegung . Für Fußgänger
bequemer Weg ab Raumiinzach Uber Schwarzenbachtalsperre .
Awtoverbindting Baden -Baden —Böhl Tel . Bühl 23 Prospekte .
(7239 ) Bes . : Geschw . Braun .

Sie finden den idealen Schwarzwald - Erholungsaufenthalt auf

Kurhaus Hundseck
Im Höhengebiet von B -Baden 180 Betten Tfelefon Bühl 13
(7238 ) Eigent . u . persönl . Leitung : Hammer & Maushart .

Kurhaus Plättig
Inmitten prachtv Tannenwaldungen des Badener Höhengeo ,
m . Aussicht ins Rheintal . Aerztlich empfohlener Höhenl >iftB"

j , r<>
90 Zimmer mit 130 Retten Günstice Pensionsbedincungen -
spekte kostenlos Tel Bühl Nr 11 Bes Karl Ilabich & '
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U P- Sit d«r Richtung nach Echramberg erhebt sich der F oh -
^ hl . die . Statt , des alljährlich an Pfingsten stattfindenden
,

^ und Glockenmarktes Schwarzwälder Hirtenbuben . welche
altersher zusammenkommen , um thre Viehglocken einzu «

? »dex zu vertauschen . -
^ »Niberg bietet nicht nur einen reichen Kranz landschaftlicher
,̂ n dem, der schwarzwaldhungrig die Natur sucht, es hat auch

'
$ * die ein Füllhorn reicher Gaben , die in ihren Sommerwochen
^ Haltung und Zerstreuung suchen. Ein köstliches^ >m Tal fein
heiles SchwVmmbad , das allen heute gestellten Anforde »
ff entspricht , ladet zum Bchuche ein und -verspricht sommerliche
Mi. Vom Kur . und Verkehrsverein veranstaltete DarbUt ' ingen

er Art bieten auch in diesem Jahre Unterhaltung in rei >

KS - »*. Eine gut geleitet « Stadtkapelle verschont die Abende ,
, ^Mzerte und Tanzabende , so daß man wirklich sagen kann :
? 'elez bringt , wird jedem etwas bringen .
, Wnde des Sportes brauchen bei ihrem Sommeranfenthalt

Missen, was ihnen zu Hause lieb und wert war . S p o r t>
J e der verschiedensten Art stehen zur Verfügung , eine tadellose
. ^ nlagx ist vorhanden , und Gästen jederzeit geöffnet .

^ Hornberger Gasthöfe und Pensionen haben einen
i 9

J«mten und bieten bei mähigen Preisen das Beste , was Küche
Mer bergen . Aber das genügt nicht . Die feine Gemütlichkeit ,

Cchwarzwaldstadt als besondere Eigenart aufzuweisen hat ,
auch abgelagert und läht den Fremden die geruhsanie

Cammer in Hornberg , die Tage heißer Sonneitglut , frohe
3 «H in schattigen Wäldern , selbst ein Regentag in gemüt -
> ^chwvrzwoldstube , sind Dinge , die man vielerorts zu schätzen
iMigen versteht . Immer wieder kommen Gäste , die Horn -

langem kennen und eiben deswegen ihre Schritte hierher »

stch lassen st« all « ihr « Sorgen und Nöten de» Alltags ,
i^ Mafte Ferien , Ferien von der Arbeit und Ferien vom Ich
1)3 und zu erleben . Und von Herzen sind sie für diese Zci

'i
* toi alten Spruch einverstanden , der am Giebel des Gasthauses
, M **n" prangt und den Besuchern in philosophischer Weisheit
\ v O richtiger Ferien kündet , der dem Ruhebedürftigen und
jt̂ Tuge schöner Unterhaltung erwartet , als erstes u >.d wich-

auf den Weg gibt und zuruft :
Hoch di « Arbeit — dah keiner d« m kann !

Mitteilungen .

des eigenen Heimes nicht vermissen .

Irivtva »« »ach Oefterrei» . Die
S * . Leben an auSliindische Reisende
h J« toftmoo»n ohfr Motorrad mit oder Dl

01terret <6tfc&cn Ttrchen -
_ e . die mit einem Straft »

r < ^ rastwagen oder Motorrad mit oder ohne Beiwagen ) aus nicht
10 Tag« nach Oesterreich einreisen wollen , „Zehntage -

'« / . scheine ' gegen Entrichtung einer Ausfertigung ?- und
> von je S Schilling aus . Die Reisenden brauchen nicht

eine» Triptnaues oder Carnet de Passage? en DouancS
u sein. Die Auskolkung eines
doch nur . wenn der Kraftfabr-

Fahrräder ist nnzulcisiig.
erechtiat , ur einmaligen (Sin - und Ausreise nach

Der

sÄnt. n Pe eine« Triptnaues oder
ES »«»Uiche& Gr«n,scheinbeft) ju
»% .;ot,m etff (6etne8 erfolgt jedoch nur . wenn der Kraftfaiir-
^ Besitze eines gültigen zwischenstaatlichen Fahrausweises
ti. Mchriften der Pariser Konvention vom 11 . Oktober IVOS erfüllt

>ki -Krvflichtungs « rklärung da» yahrzeug innerhalb 8 Tagen wie-
iM » ?,bie » unterschreibt . Die Ausstellung eines BormerkscheineS
^ Ämerk ?chi,

« und für

Kölaus . . . I M . . M
<ü) .? utszollamt eingezogen: eine neuerliche Einreise »st nur gegen
> "»es neuen Zebntagevorurerkschelneö zulässig.> .

Waffer m 'I Bodotrlanb ." Die yulwumni
li 'ftfi.t 1 a n * - ® (6 tv o I J IV fl I 6" ist dem SBasTerttfonoiTn uno ueji
ew Ä " "im Badnerland gewidmet. Die anregende Schilderuna ein« ,
$ M führt vom Bodensee den Nbein «bwärtS bis Mannheim
?>»wilder er »äblen von Sem anmutsvollen Antlitz d« r LandschaftDer CEfruyivu wjii vtui KiniwtPvwuMi .1»**v w * w. iwiiv« r. f

» v« t >Mct auf dieser Kahrt zu Gesichte bekommt , von d« r Romantik
„M » S, von Sttmmungen und Eindrücken auf der

>? i>r 5H7rvfiti# AitÄ JWittt SRrtfwTftfvPtt flPY

blohmuseu-mS in Mannheim
Hauptversammlung des Bai

ileöaebt• Der offiziell« Bericht
her , BcrkebrSvevbandeS in

.'Hl' " «' » von « unirmairr vrmu
. als UmfchlagSbill, einen b^sond< rS freundlichen Ein !
0tn Badilchcn Berkehrllverbaut Karlsruhe erhältlich .

Unterwaldner Slreifzug.
Wenn man nach einer Weile guter Fahrt aus dem Luzerner

Seebusen in die Windstriche des Kreuztrichters gerät , muh man der
Segelleine Spiel geben und den Ruderholm aus Steuerbord legen ,
um aus dem konventionellen Korso auszuscheren , der seeauf gen
Weggis oder Vitznau »ieht . Gegen die kühl von den Felskammern
des Pilatus nieoerstromenden Böen aufkreuzend wird ein alters -
grauer Bastionsturm als Richtung genommen und bald das liebliche
Stansstad erreicht . Mit Wasserschanzen und Wehrtürmen verschlossen
die biederen Eidgenossen ob und nid dem Wald in alter Zeit das Ein -
gangstor zwischen dem Lopperberg und den Waldhöhen des Bürgen -
stocks ; denn hier an der Seenge stoßen die zwei Zwillingsgebilde
O b w a l d e n und N i d w a l d e n in Wirklichkeit zusammen , wenn
schon die uralte Grenze quer durch den Kernwald läuft . Dieser
Kernwald nimmt mit sinsterer Entschlossenheit das Amt des Grenzers
auf sich und baut seinen dunkeln Wall , von harten Felsplatten ge-
stützt, über dem Alpnacherfee auf . Ob dem Walde liegt der Flecken
Samen und nid dem Walde klebt das habliche Stans am Fuß -
gehänge des Stanserhorns . Und trotz des dräuenden Kernwaldes
gibt es einen verschwiegenen Verbindungsgang zwichsen diesen zwei
Marktflecken .

Denn von S a r n e n aus führt ein unscheinbares Sträßlein
über die blumigen Matten hinauf hinter den Waldrücken nach Kerns
und man tut gut , sich aus dem Weichbild dieses Dörfchens hinauf
zu der einladenden Kurbausterrasse der Burgfluh zu begeben , um in
ruhevollem Verweilen die lieblich abgewogene Rundsicht zu genießen .
Jetzt findet man auch jenen Verbindungsgang nach Stans hinüber ,
das Auge verfolgt die weiße Schlange des Sträßleins mühelos durch
Busch und Hag , dem Saume des Kernwalds hinab zum Drachenried ,
wo der Drachentöter Winkelried den Urahnen jener flinken Echsen
erschlug , die heute zur Freude des Wandttgesellen über die sonnen -
warmen Steine huschen .

Man kann hier oben „hinter dem Walde " herrliche Schlender -
stunden verbringen ohne zu ahnen , daß man so nahe der belebten
Stadt Luzern , so zutiefst im Herzen des sommerlichen Kur -
gebietes runo um den Vierwald st ättersee weilt .
Und erst wenn man abends hinauswandert , nach Stans oder Stans -
stad oder Buochs , überfällt einen wieder jene Massenbegeisterung ,
die unter den vergnügten Passagieren der weißen Ausflüglerschiffe
tumultiert . Wie gut , daß diese Täler zwischen Rigi und Pilatus so
verschwiegene und versonnene Waldwinkel bergen ! wie herrlich ,
einmal auf einen Tag aus dem Kurse der vorausbestimmten Ferien -
freuden abzuschwenken und den alten Fußwegen der Eidgenossen ent -
lang zu schlendern , ob und nid und hinter dem Waldl -vd-

Die neue Kölner KiMe in der Samnaungruppe .
Die alte Hütte der Sektion Rheinland -Köln des Deutschen und

Oesterreichischen Alpenvereins , die in den Dolomiten am Fuß der
Rosengartenspitze liegt , ist jetzt wie soviele andere —■ leider — im
Besitz des italienischen Alpenklubs . Die Kölner Sektion »üstet sich ,
ihr neues Alpen heim , das Kölner Haus auf Kom °
perdell , am 1 . September d. Is . feierlich zu eröffnen .

Die Samnaungruppe , in deren nördlichem Teil die neue
Hütte liegt , ist lange ziemlich unbekannt geblieben und auch heute
noch wenig erschlossen . Las liegt weniger an ihr und ihren Bergen ,
als vielmehr daran , daß die Gebirgszüge ringsum mehr locken und
reizen . Da ist in ihrer Nähe der Kaunergrat , der die Kletterer zu
sich hinüber zieht , da sino die Gletscher in den Oetztalern und in der
Silvretia , von denen sich der mit Steigeisen und Pickel ausziehende
Bergsteiger angezogen fühlt . Erst seitdem man auch im Winter in
die Berge geht , ist das Interesse für die Samnaungruppe erwacht .
Di « sanft abfallenden Hochgebirgstäler an ihren SÄd -Osthängen bie -
ten ein herrliches Skigclände . Skiläufer sind es denn auch gewesen ,
auf deren Anregung das Haus auf der Komperdellalp erbaut wor -
den ist. Das sagt aber durchaus nicht , daß das Gebiet der neuen
Hütte nur für den Winter von Bedeutung ist. Im Gegenteil , es
wird auch den reich belohnen , der es im Sommer aussucht . Von den
Gipfeln der Samnaungruppe hat man eine schier unübertreffliche
Schau . Die Oetztaler im Osten , der Ortler . die Bernina . die Sil -
vretta im Süden . Die Ferwallgruppe im Westen , die Lechtaler und

die Bayerischen Alpen im Norden , das ist in großen Zügen da » , was
man in der Ferne sieht , ob man nun auf dem 3 007 Meter hohen
Furgler , dem Kattenberg des Kölner Hauses , oder dem etwas höheren
Hexenkopf (3 038 Meter ) steht , oder einen der wenigen hohen Gipfel
erklettert hat . Besondere Schwierigkeiten sind nirgends , aber doch
bieten für den Geübten manche Besteigungen Reize genug . Ab -
gesehen von den Gipfelfahrten , gibt es dann noch eine Reihe ein -
facher , aber sehr lohnender Wanderungen über Kämm « und Grate ,
zu einsamen Bergseen usw .

Im W i n t e r ist das Betätigungsfeld noch ausgedehnter . Mün
braucht die langen Anmarschwege nicht zu scheuen , weil es hernach
genußreiche Abfal ?rten gibt . Zu den Bergen , die man im Sommer
desteigt , treten ändere , wie sie der Skiläufer nicht besser wünschen
kann , hinzu . Bis zum Gipfel kommt man mit den Schneeschuhen
und auf ihnen auch wieder in Bogen und Schwüngen je nach Können
und Wollen hinab . Wenn man soviel lobt , muß man wenigstens
einige Namen nennen , und darum seien besonders rühmend erwähnt :
der Pezidkopf (2 770 Meter ) , der Masnerkopf (2 827 Meter ) , der
Minderskopf (2 781 Meter ) .

Die Komperdellalp liegt auf der Ostseite des Samnaun -
gruppe . Man hat von ihr aus einen prächtigen Blick auf die Kette
zwischen dem Kaunser - und Jnntal und auf die zackigen Schrofen
des Kaunergrates . Bis fast zu der auf 2000 Meter Höhe liegenden
Hütte zieht sich, eine Folge günstiger klimatischer Verhältnisse , Hoch-
wald die Hänge hinauf . Das stattliche Haus bietet für etwa 70 Per -
sonen Unterkunst . Auf die winterliche Benutzung der Hütte ist bct
der Einrichtung besonders Rücksicht genommen . Der Besucher ist in
der Winterzeit länger auf die Hütte angewiesen als im Sommer .
Damit er sich wohl darin fühle , hat man sie mit elektrischem Licht ,
mit Zentralheizung , mit fließenden warmen und kaltem Wasser auf
allen Zimmern , mit Badeeinrichtung usw . ausgestattet . Es ist den
neuzeitlichen Forderungen der Gesundheitspflege soweit Rechnung
getragen , wie es der Hütt « ncharakter eben gestattet .

Die Bahnstation für das Kölner Haus ist Landeck . Von dort
fährt man mit dem Postauto ins Oberinntal hinein bis Ried oder
etwas weiter bis Tschupbach . Bis zur Hütte braucht man vom Tal
aus drei bis dreieinhalb Stunden . Der Weg führt über das uralte
Bergdorf Serfaus , das wegen der vielen , im Engadiner Baustil auf¬
geführten Bauernhäuser , recht sehenswert ist und Veranlassung zu
willkommener Rast gibt . Dr . E . Keller . Köln .

Sommerwochen in Würren.
g»ür dl« Auffahrt nach M ü r r « n sollte man

auSsuch«» , denn dies« BeraeRM « über dem .ta l lebt vom Sonnenschein und Kirnglan ». Uni e!> gibt keinen besseren

den allerschdnsten
auterbrunncn -

Weg. von der ersten Stunie an allen Glan » zu gneiehen , als die prächtige
Wanderung tvber dt« Höhen der Grütfchalv . Aus dem Tale herauf führt
steil und verwegen Vi« Drahtseilbahn . In mvanjig Minuten drückt sie
das tief in die Berg « eingemnitten « Tal , den wehenden Staubbach und
die tanneu .hestanöeuen ylurränder hiinab in die Welt des Vergessens . hebt
den Keriengast dafür hinauf in die kristallen« Luft der Firne nnd In die
Areuoen des Sennenlsbens , Auf dfeiern mühelos »n durchwandernd, ' »
Bande von Alvweiden schlängeln sich Bahn nnd Kutzweg talein . Beide
haben dieselben Windungen , dieselben Waldschlüvfe und Bachtobel genuin .Aber st« vassen auch wie m>ei genau gleiche Schlüssel in dt: Schatztruhe der
Ueberraschnngen , deren Reichtümer die Bahn mit elegantem Flusse an -
« inander reiht , während der schlichte Wanderweg sie mehr Stück um Stück
zu erschließen scheint . Wenn man aber endlich in Mürren fitzt , wenn der
Hotelbalkon einem vertraut und die nähere Umgebung bekannt geworden
ist, wird man erkennen , daß weder die Bahn noch der Weg recht haben .Denn «inen derartig betörend geschwungenen Bergkranz wie er Murren
umschlingt, muh man mit einem einigen Blick erfassen. Mürren liegt
freilich sehr ausgesetzt. E!> gibt Menschen, denen der Tiesblick ins Tal
das Gruseln einjagt . Biele fürchten auch , der Berg könnte einmal brechen .Wer aber nachdenkt, wird bald lachen, denn so stcher . mi« in Mürren ,kann man wohl nicht überall lusttvandeln Diese Geschlossenheit des Berg -
blickeS , diese Frische der Luft , dieses nervenbenMgende Fehlen jedes~ fn Miirren zu einer

^ an legt
. . . , . . .. ,.,chlag der Tennilvartie .mit weltabgeivandiem Sinn in den kühlen Wald und ziickt

. it die Nauchkvinciel steigen oder den Strickstruurpf wachsen ,
je nach Laune , je nach T«niPeram«nt . Dabei braucht stck der Gast Mürrens
keineswegs w überanstrengen , wenn er « inen der schönen AuSslüge unter ,
nehmen will . Eine klein« Drahtseilbahn führt auS dem Dorse hinauf
ju der ffimwe des Allm « udh « b « lS . Hier oben steht man über der
Baumgrenze , die Benzn -mgebuna hat sich mächtig aufgereckt und wennman jetzig die malerisch än die Landschaft verschlnngensn Windungen des

ital bei M

Man schlüpft
das Buch, läßt die Rau

oben steht man über der
Zeyiumgebuna - - -

. jifa itn die Sai . . . . . . . .breiten Schlendern ?eg« !> im Blumental berniiedevfteigt, bat man in leicht .
sAbigem Gang « wahre Beraleligkeit erobert .

Verantwortlich für den Texttelh Richard Voiderauer , Karlsruhe .

™
Bausüach / Hotel Pension z . schönenAussich

VAuSflüge und Aussichtspunkte . Postomnibus .
,W 0t& B .-Baden . Gut bürgerliches Haus . Gr ».
%h Glas -Beranda — Terraff « — Garten •-

^ ensionSor. fi.50- -6.00 ,k . Vom 1. Sept . 5 Jl

Murgtal

°
^ ilnzach ®S a' PenZion Wadejh

Ö q2,
u?L für Sommer , und Winter - Aufentbalt ,'Wh . Wald gelegen , schöne Fremdenzimmer , gute"8- Bor und nach Saison 4 .— M. __Bes. : Elisabeth Baisch Wwe.

i^ ach 'Klolterreichenbach
,t,t

a
^ö3tadt Gasthof zum Anker

idnll. in Wieseck gelegen. Anerkannt
* 1T % Badegelegenh. in d . Murg . Tel . 82.^ ahn . Garage. Pens . Jt 4 .50 Bes . : C . Fre« .

,
" tl . Hotel Kühler Brunnen

"te»? b»hof. Gut bürg. HcuS. Penston. Gro-
»- ^ uauraut. Anerkannt vor ». Berpflegung .

^ Tel . 74. (SOüSo ) Besitzer : E. Eis«l«.'

? '<-nhaus oei onidhad
u - Pension „z. Krone"

L ^»en^ wden,immer , in staubst . Lag «. RinaS
sätet umgeben. Schöner Garten , voizügl .

greife . Autoverbind. Bes . : St. Senfried.
"'" '"zWaldluilile bliiad. ii. Pension '

^' npter. Fremdenzimmer , ruh . Lage . dir .pr« u K*" 8t:r, r rexiiueu^ iiiiüxer. ruu . u 8lge , uir .
ik »4|,

' «,nz geleg . Gute Verpfleg . Schön . Garten -
V au toha | testelle . AutoVermietung . Mäßige

17613] Bes . : K . Weißinger .

fc .Inzell. Sotc! und Pension Sonne.
& ®- Neu eingericht. Fremdenz . . Bier v - Fai
>« Gut büraerl . Klicke , tägl . frische Fore

.K?ktenhalle, Garten in . Liegehalle . Garage ,
^ agensabrten . Bes . : Her« . Leonbarbt . 7-242

U>(v Bad Liebenzell
Schönten und Pension

de.

^Urtogarage . Te
Bäder u . Kuraulagen . Bekannt

reisermäßigung bis 1ö. Juli und
f. 55. (8589a

neck zum „RöBie-
Ä ua 1'26 . Gut bürg . HauS. schöne Fremden». .**■ « eller . ftüt Touristen u . Kurgäste best.

Gasthof u . Pension
zum „Rößle "

(7643) Besitzer : Chr. Bauer .

LuWrort Bemeck. Gaithos -Pen?. z . Waldhorn
Tel . Altenfteia 18«. Altrenomm . . erste» Hau» a Platze,
direkt am Walde gelegen, schöner , »roh. Garten beim
Sause . Neu einger . Kremdenz . Gute Küche u . Weine,

rotzer Saal für Bereine u . Touristen. Bahnstation.
(8596a 1 Bes . : ft. « iihnle.

Luftkurort Heseibronn. „fpen®! z . Hirsch
ftatlo « aitenfttig , s Km . , 650 m fl . d . M .. 8 Mal tfigl.

utoverbindung. Autogarag«. Direkt am Hochwald «
a«l. Schöne Fremt«nz . Gute Küche u . Kell. Devendane«.
Tel .- Amt . Gr . Saal f. Bereine . Bes . : fiotuafc Situ .

Flnlnanknnnn »» I Frsud « n«tadt (Perle des Murgtals)
ßaierSBrOnn Landhaus u . Pens . Elisabeth
Herrl . staubfr . Lage , nah # a. Wald m . herrl Spazier -
gäng . u . großartig . Aussicht . Yorzügl . Betten u . mäB
Preise bei anerkannt gut . Verpfleg Ben. - J . Fahrner .

Schwarzwald .
Q

V .
t
«

'
o « , 2 . Bahnhof '

mttelbronn b . Freudenstadt
Höhenluftkur bei mäßiger Pension (RM. 4) .

Vorzüglicher Landaufenthalt . Bes . : Aug . Teufel .

Somltetlen

Besenfeld 8<?.% .
ü - flasjmqlü ^ronslon z. Löluen

Altbek ., gut bürg. Haus . Vollständig neu renoviert.
Zentr. -Heiz ., fl. Wasser . Gi übler Saal am Platze.
Mäki . Preise. Mittelpunkt : Breuöejtftntt — Wildbad.
Tel . 4. Besitzer : G. SilcuS .

bei Sreudenstadt . Gattbvfu P - n,ion
7o» mü .d . M . Tel . 85 , zur Blume ^

Gern besuchter Gasthof der Kurgäste und Touristen.Ruhige Lage in der Nähe kl . Tannenwaldung - Am
Haute angeschlossen ötofeet Obst , und Anlaacaarten .Gelegenheit ,n Sonnenbäder . Bekannt durck Butter »
kiiche u. Forellen . Pensionsvreis M 4 .50 (ab 15 . 5Uli
bis 81. Aug. : M 5.— ) . Zimmer teilw flieh . Wasser ,Wafferwiel. Prosv. durch Bei . St . Olller u. Bad . Pr.

Grünmettsienenrs «b
0 Min . v . Bahnftat . « Ithelm . Antolinie . 650 m a . M.'feu cinger. Fremdenzim. , ruh . Lage , v . Tannenwald

umgeb., gute Küche u . Keller. Bad Im Hause . Pen -
stonsvr. v. 4.50 M an. (7754 ) Bes . : Job . Kaupv.

«
Mk »!M >lwklfiH lHstia^
6V0—SM rn ü . Meer . Reizende Lage inmitten großer
Tannenwaldinigen . Gedächtni -Shans für die Gefallenendes Mirttemb . Schlvarzwaltvcreins . Näheres durch i>en

_ (württbg.
Schwarzwald

Berkehrsverein . ( Ä880 >

wald
Schonach

Gasthaus u. Pension Schloßberg
Gut bürgerlich «? Haus in günstiger Lag« , beste Küche,
Is Weine, vorteilhafte Pensiousbed. Bes. Aug. Schwarz.

Qnmmornn bei St . Georgen. Tel . 144. Station l».OOnUnerdll Schwarzwalt>vabn. 850 m Ii. d . M.
Gasthof n . Pension ism „ Sommeranerho !"
Gut bürgerlich . HauS, sonnige Lage, gut« Berpflegung .
Schwimm- u . Rudersport. Pensionspreis von 5^ . (7761 )

Bes. : Jos . Kcru.

Süflhurort Tennenbronn MX « zum Engel
tn herrl. Lag« des Schwarzw. . 670 m Ii . d>. M ., am
Eing . ». Bernektal , umgeb. v . Tannenwald . . Beranda.
Eig . Forellensischerei. Tel . 1 . Bäder im Hause . Pen-
sionSpreiS 5 Jl . (8024 ) Besitzer ^ Lore «, Fleig .

« «Falkau . WIhW ii.Msisii .Miie
Ruhige Lage, Wald und See . gute Küche, 10 Min . von
der Bahn . Mätzige Preise. Tel . Altalashütten 5.
(7762 ) Bestder : Aug. Feier.

Relselfingen
Gasthof - Pension xum Sternen

Erbaut 1927/S8 . Gemütl . Sommeraufenthalt , gro her ,
schattiger Garte« . Mätz . Prelle . Prospekte auf Anfrage.
Telefon 41. (8988M Bes. : fl . Hlaterseh.

liillleim fn Booen
SIMM I. ißiM lelnlflnftes

Übfch gelegenes LandstLdtchen am Blauen , tnmitteu
Said . i». Rebgelände. Offene? Tbermal - Schwimm-

bad . Schnellzugstation der Linie
( A8118 ) « usk.

Frankfurt —Basel .
Zerkebrsverei «.

Görwifii Deutscher Hol
Altbekanntes Hau» , gute » « che « . Keller, schöne Alpen-
aussicht , schöne Kutzwege in den nah gelegenen Wald
und wildromantische Albtal . Zentr.-Heizung u. fl . kalt ,
u . warm. Wasser . Eig . Sorellenfischeret u . Jagd . Pen .
sion von S Jl an. (7768 ) Eigent . : O. Baldischweiler.

Epfenhofen700 m
« . d . M .

Lastliok und ? ension

„ Tum Löwen "
Sehr guter Erholungsaufenthalt , direkt am Walde. Herr,
liche Lage. Bor, . Küche. Mätz . Preise. Bes . : Aug. Merk.

680 m ü . d- M . Bahnstation
Steinen ( Wiefental ) Autolinie .
Gasthot u . Pension z . Pflug
imiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiimiiiitHtiiiimiiiiiiii

Gut bürgerl. Haus , i« Waldesnähe . Mätzig« Preise.
Eigene Landwirtschaft. (7778 ) Besitzer: Otto Reis Ww.

Endenburg

Sensen. Wihos n. M . z. 6Meti.
Gut bürgerl. HauS. neu etnger. Fremdenz., In sehr gut. ,
ruhiger, geschützter Lage. Für Erholungsbedürftig « best,
empfohlen. Zivil « Preise. Bes . w . Wesle .

Wo drluae ick mewe Serie » ,u ?
im Kurhausz . schönen Aussicht OäertaiHnsen
bei Lörrach . Sür Beamte der schönste , billigst« und be-
auemste Aufenthaltsort . 20 Min . v . Bahnhof nach Lör-
räch , Basel und Stratzenbahn Basel , 5 Min . v . herrlich
gelegenen Wal» e. Pensionspreis 4 .M Jl mit Nachmit¬
tagskaffee . Profpekli stehen zur Bersugung . li04va »

Besitzer: Philip » Linder , Lokführer a. D .,
, . „schönen Aussicht" , Obertüllingen .

Insel Reichenau I. Bodensee
Pension Schmieder

Haus zur Rosenstaude .

Bodman »Bodensee
vereint Berg , Wald u . Wasser zum Idealen Kurort.

Gasthof u. Pension „Linde "
am Landungsplatz. Gut bürgerl. Haus . Prosp. d . d .
Inhaber : I . B . Kraus , Telefon IS. ( 802N

Immenstaad
am Bodensee .

Beliebter Ferienaufenthalt in zentraler für Aus¬
flüge günstiger Lage . Schiffsstation Neuzeitlich
eingerichtetes Strandbad m ca 2000 qm großem
Sandplatz . Auskunft durch die Gasthöfe undden Ver |fehrsverein . Prospekt gratis

Gasthof und Pension „Adler"
Altbekanntes gut bürgerliches Haus mit Depen -
dancen , direkt a . See . Pensionspr 5—6 Mk . Auto -
gurage . Autorermietung Postamt im Hans

Besitzer : Ed . Gleichauf .
Gasthof und Pension „Schiff "

Bekanntes Haus mit Terrasse , direkt am See .
( Weinstube des Winzervereins ) Bade - u Gondel -
gelegenheit . Flufirzeuelandestelle . Garage Pen -
sion ab 5—6 Mk . Tel . 22 . Bes . : August Litz .

Gasthof - Pension „Seehof "
Telefon 8 . Altbekanntes Haus direkt am See ge¬legen . Gut bürgerliche Kiiche . Eigenes Kaffee .
Autogarage , Gondelgelegenbcit . Jachthafen .
Pensionspr . 5-6 Mk Inh . : H . Fischbach . Koch .

Gastnot u. Pension z. „Hirsctien"Bes . : B . König .

Hagnau am Bodsnses
bof » Pension „Seegartea '
lötreft am See oeteoen ).

Großer , schattiger Garten mit Halle . Tel . zg Amt
Meersburg . Prospekt i. Verfüg. SJef. : U . Hm4, .
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ZUR BÄQER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH
Wir bitten unser « Leser Anfragen für den Retfebriefkaften soätestenS bis Montag früh einzusenden . Unsere Auskünfte geschehen
nach bestem Wissen , jedoch unter Ausschluß jeder Gewähr und Oaftbarkett . Anfragen lind , u richten an den Ret seb rief -

kalten der . Badischen Presse ".

Anfrage 538 . ® . I . Pf . Brieflich beantwortet .
Änsrage « 12 . F . Cl >. j . W . Brieflich beantwortet .
Anfrage K14 : S . in Ich bitte um Auskunft im Reisebriefkaften

Öfen folgende Punkte : Was kostet ein Rundreiiebillet 3 . Klasse von Karls -
ruhe über die Schwarzwaldbahn nach Konstanz . Bregenz . an den Achen -
fee, zurück über die Höllenialbahn und «sreiburg ? Welche Papiere find
in Oesterreich nötig ? Gibt es Kamiltenpässe , und sind diese billiger als
Einzelväfse ? Gibt es in Oesterreich verbilligte Kerienreisekarien ? Was
kostet ein Rundreisebillet 3 . Klasse der vorgenannten Strecke , jedoch bis
Kidbübel ?

Antwort : Ein Rundreileheft 3. Klasse von Karlsruh « über Osfen -
bürg , Konstanz . Bregenz , Feldkirch , Innsbruck , Jenbach , nach dem
Achensee , zurück die gleiche Strecke bis Donaueschingen . von da ab durch
das Hölleutal über Kreiburg nach Karlsruhe kostet einschlieklich zwei -
maliger Dampferfahrt Konstanz —Bregenz bezw . zurück rund 50 NM .
Kür Oesterreich genügt ein deutscher Reisepas, . Anstatt Einzelvässe kann
ein Familienvab ausgestellt werden , der erheblich billiger kommt als
zwei oder mehr Eiuzelväfse . Verbilligte Kerienreifekarten gibt es in
Oesterreich nicht . Ein Rundreiseheft für die vorgenannte Strecke , jedoch
als Endpunkt Kibbühel . kostet rund 52 NM .

Anfrage 615 : G . L . in B .-B . Ich beabsichtige , solaende Rundreise zu
machen : Villingen — Konstanz — Lindau — Rohrschach — St . Gallen —
Uznach — Artli - Goldau --- Brunnen — Alvnachstad — Luzern — Oltcn
— Basel — Baden -Baden . Was kostet diese Fahrt mit Rundreiseheft
eiufchlieftlich Schiff , und wo würden Sie mir einen längeren Aufenthalt
empfehlen ?

Antwort : Ein Rundreiseheft 3 . Klasse für die vorgenanntc Strecke
wird einschließlich Dampferfahrt ungefähr 3g RM . kosten . Als Aus -
enthaltsorte würden wir Ihnen empfehlen : Flüelen am Vierwaldstatier -
See ( Adler . Weißes Kreuz . Post ) . Buochs am Vierwaldstätterfee (Krone ) .

Anfrage SIS : K. W . i. O . Ich bitte um Auskunft , wann ich hier
abfahren soll , nm morgens gegen 7 Uhr in Bremen einzutreffen . WaS
kostet diese Fajirt und kann ich ans dem Rückweg einen Abstecher nachEtsleben machen ?

Antwort : Sie fahren am besten in Ossenbnrg ab 18.25 vhr v -Zugund sind dann 7.38 Uhr in Bremen . Diese Reise kostet in 3 . Klassev -Zug einfach .30.70 RM . Aus der Rückreise ist gleicher Weg zu wählenund falls Besuch in Eisleben beabsichtigt , in Eichenberg umzusteigen in
Richtung nach Halle . Fahrtdauer Schnell , oder Eilzug 2 % Stunden .Fahrpreis 7 RM . einfach .

Anfrage 621 : 81. O . i C . Ich beabsichtige in dem Hospi , RemiSmllhle
sSchweizl 14 Tage zu verbringen und bitte um Auskunft über die Höhe
des Fahrpreises nach dort .

Antwort : Ein Hospiz Remismühle in der Schweiz ist unS nicht be¬
kannt . Vielleicht meinen Sie jedoch Remüs bei Schuls -Tarasv (Grau -
bündenl . Die Fahrt dorthin über Basel —Zürich und zurück über Kon «
stanz würde sich einschließlich Krastvost Schuls —Remüs auf ungefähr
SS RM . stellen .

Anfrage S2S : P . B . Brieflich beantwortet .
Anfrage «24 : M . I . I . St . Ich beabsichtige , im August eine West -

deutfchlandtour zu unternehmen und dabei folgende Orte zu berühren :
Frankfurt . Mainz . Köln . Düsseldorf , Essen . Dortmund . Bielefeld , Han -
nover , Hildesheim , Halberstadt . Magdeburg . Halle . Jena , Erfurt . Bam <
berg . Nürnberg , Rothenburg , Stuttgart . Karlsruhe . Ach bitte um Aus -
kunft . ob ich für diese Strecke ein Rundreiseheft bekommen kann uud
wie hoch sich der Preis desselben beläust . Kann ich dasselbe auch in
Basel am Badischen Bahnhof erhalten ?

Autwort : Der Preis des Rundreiseheftes für oben genannte Strecke
wird sich für 3 . Klasse Schnellzug aus ungfeäbr 71 RM . belaufen . Das
Rundreiseheft ist im Basier Bahnhof zu erhalten . Die gewünschten An -
gaben über Unterkunftsmöglichkeiten können wir Ihnen leider nicht
machen , da Sic nicht angeben , an wlechen der vorgenannten Plätze Sie
zu übernachten gedenken .

Anfrage «25 : F . M . in Bl . Ich bitte um Angabe der kürzesten Reise¬
strecke von Karlsruhe nach tarn Radiumbad Oberfchlema im Erzgebirge .
Was kostet die Fahrt dorthin ?

8lntwort : Der kürzeste Weg nach Oberfchlema führt über Heilbronn ,Hof , R -ichenbach , Werdau . Die beste Zugverbindung Ist : Karlsruhe ab
7 .12 (befchl . Personenzug ) , Hof an 18 .08 . ab 18 .35 . Oberfchlema an 22 .4S.
Die Fahrt beläuft sich mit Rundreiseheft 3. Klasse auf 27 RM .

Anfrage «2« : K . N . in L . Ich beabsichtige , meine Ferien im Sev -
tember an einem der oberitalienischen Seen zu verbringen nnd bitte
um Angabe eines geeigneten Ortes mit günstiger Badegelegenheit und
etwas Kurbetrieb . Welche Hotel kämen in Frage ? Die Heimreise
möchte ich über die italienische und französische Rivtera , über Marseille

nach Basel . WaS kostet ein Rundreiseheft für diese Strecke ? Wo be-
sindet sich an der Riviera ein größerer Badestrand ? Können Sic mir
im September eine Reise nach der Riviera empfehlen , oder raten Sie
mir wegen der Hitze zu dieser Zeit davon ab ?

Slutwort : Wir empfehlen Ihnen am Comerfee den Ort Eer -
nobbio . am Lago Maggiore die Ork Pallanza und Stresa . die sämtlich
einen sehr schönen Badestrand besitzen und etwas Kurbetrieb haben . An -
gaben über Hotels können wir Ihnen leider nicht machen , da uns Ihre
Ansprüche nicht bekannt find . Ein Rundreiseheft für die Strecke Bafel
— oberitalienische Seen — Rapallo — Genua — Marseille — Lnon —
Genf — Basel wird sich auf etwa 70 RM stellen . An der französischen
Riviera besitzen die Orte Le Canadel und Cavalaire sehr schöne Bade -
geleaeuheiten . Im September ist an der Riviera immerhin noch mit
24—28 Grad Celsius zu rechnen .

Anfrage «27 : O . <>. in I . Ich beabsichtige , mit meinen Angehörigen
anfangs August auf IN Tage nach Tirol oder Salzburg zur
holung zu fahren . Für längeren Aufenthalt s?abcn wir Zell am See
vorgesehen . Können Sie uns diesen oder einen anderen nicht zu teuren
Ort in schöner Lage empfehlen ? Wie hoch stellt sich der Preis für volle
mit bürgerliche Pension ? Welchen Neiseweg ab Schaphausen winden
Sie raten , so daß auf der Rückreise ein kurzer Aufenthalt in München
möglich ist und ein Rundreiseheft in Frage kommt ? Wie hoch stellt stch
etwa der Fahrpreis pro Person ?

Antwort : Wir können Ihnen Zell am See mit seiner sehr ikmlll -
schen Lage nur empfehlen . Der Pensionspreis würde stch ie nach An -
sprüchen auf 5—7 NM . stellen . Als nächsten und besten Reifeweg fchla -
gen wir Ihnen folgende Strecke vor : Schaffhausen —Konstanz —mit Schiff
nach Bregenz — Innsbruck — Zell : zurück über Innsbruck — Garmisch
— München — Lindau , mif Schiff nach Konstanz — Sch >' ffhiufen . Ein
Rundreiseheft für diese Strecke wird ungefähr 47 RM . kosten .

Anfrage «2g . I . R 100 in B . B . : Ich beabsichtige , im September fol -
gende Reise zu nnternehmen : Baden -Baden ab . über Offenburg —Konstanz
nach Zürich , zurück über Basel —Freiburg . Wie fahre ich am besten und
billigsten ? Was kostet die Fahrt ? Ist ein Reisepaß erforderlich , oder genügt
Heimatschein ?

8lnwort : Wir schlagen Jhncn als besten und billigsten Zug den um
10 .05 in Äa >den --Badcn - Wcst abgebenden beschleunigten Personenzua vor ,
der durchgehende Wagen bis Konstanz führt . Ab Konstanz fahren Sie
ebenfalls Personenzug , 18 .05 und sind 20 .05 «in Zürich . Für die Rückreise
nehmen Sie am besten P .-Zug 12.18 ab Zürich , der 15 .17 in Basel (Schw .
Bahnhof ) ist . Um 15.44 geht ab Bad . Bahnhof ein günstiger beschl Per -
sonenzug . der um 10 .35 in B .-B . ist . Für den Weg vom S . S . B . bf£'
zu-m Bad . Bahnhof verbleiben Ihnen deninach 27 Minuten , « as u E .
genügt . Die Fahrt würde sich bei Benutzung der vorgeschlagenen Züge auf
ungefähr 80 RM . stellen .

Anfrage 882. B . Sch . I» St . : Ich Vitt« um Angabe der Fahrpreise für
nachstehende Strecken mit Rundrvisekarte . In Frage kommt 3. Kl . Per -
sonenstla evtl auch Schnellzug . 1 . Karlsruhe —Stuttgart —Ulm —Jller -
tisfen —Ulm —Sigmaringen —Tuttlingen —Ilmnendingen —® Illingen —Karls¬
ruhe . 2 . Karlsruhe —Ulm —Jllertissen —Ulm — Sigmaringen —Hechinaen —
Tübingen — Horb —Hochdorf —-Pfovzhcim —Karlsruhe . 8 . Karlsruhe —Ulm —
Jllertissen —Ulm — FriodrichShafeu (Schiff ) — Konstanz — Villingen —Karls¬
ruhe

Antwort : Der Preis für die Rvise unter 1 wird mit Rund reisekarte
3 . Kl . Schnellzug iRnndreisekarten für Personenzüge gibt et 1 Jticht) 25 RM .
betragen , für die Reise unier 2 24 RM . unt > für die Reise unter 3
30 RM . Bei Benutzung von Personenzügen crmähigen sich diese Preise
um je 5 RM .

Anfrage «33. A . M . iu K . Ich möchte in meinem Urlaub folgende
Reife unternehmen : Von Karlsruhe über Frankfurt a . M . nach Offen -
bach . von dort zu Fuß nach Rumvenheim b . Offenbach . Sodann von
Mülheim a . M . über Würzburg . Heilbronn nach Sulzfeld bei Evvingen .
Was kostet diese Fahrt , welchen Zug soll ich ab Karlsruhe benutzen nnd
wann muß ich zur Rückreise in Mülheim abfahren , wenn ich in Sulzfeld
gegen 7.30 Uhr abends ankommen will ?

Antwort : Die Fahrt von Karlsruhe nach Frankfurt , welter nach
Offenbach , Hanau , Würzburg . Heilbronn , Sulzfeld . Karlsruhe kostet in
3 . Kl . Personenzug 1» RM . Als beste Zugverbindung emosehlen wir
Ihnen den befchl . Personenzug ab Karlsruhe 7.37. au Fraukfurt 10 .55
mit Anschluß nach Offenbach (Bahn oder Straßenbahn ) . Zur Rückreife
nach Sulzfeld eignet sich am besten der befchl . Personenzug <>b Mülheim
8,1« mit Umsteigen in Würzburg , Osterburken und Heilbronn . Ankunft
in Sulzfeld abends IN .35 Uhr .

Anfrage «84. W . H . tat W . Ich beabsichtige folgende Fahrt zu mache » :
Karlsruhe — Bafel — Ölten — Zürich — Innsbruck — München —
Karlsruhe . Gibt eS hierfür Rundreifekarte , und was kostet diese ? WaS

würd « der Umweg über Innsbruck — Salzburg — Reaeu «b»ra ~
berg — Karlsruhe mehr kosten ? Wo kann man in oder bei
vorteilhafte Pension erhalten ?

Antwort : Die zuerst genannte Reis « würbe mit Rum >̂
» . Kl . ungefähr 40 RM . tosten , während die zweite Reise sich
yesähr «0 :)ii stehen wird . In Innsbruck empfehlen , wir

' 1

Dollinaer
^

. " 1 (j
Großgasthof „ Breindßl " und das Gasthaus . .Roter Adler '
bei Innsbruck das „ Badhaus " und den Gasthof
bei Innsbruck den Gasthof „ Turmbichl " . >

Anfrage «35 . 81. F . in K. Wir beabsichtigen anfangs ®2a
folgende Rundreise : Karlsruhe — Bafel — Ölten — Bern _. .j;
Kandersteg — Brig — Domodoffola — Arona — Turin — » , ,
Nizza — Genua — Mailand — Com » — Lugano — Rellin »»!' ». ,

( j
Gotthard nach Karlsruhe zurück . Wie hoch stellen sich die Kotten > , di,
Fahrt in 3 . Kl . ? WaS würde ein Umweg ab Bern nach Lauia »
hier aus mit dem Dampfer nach Montrenr . dann weiter Bl \ »
über Martignn nach Brig mehr kosten ? Welche Aufenthalt ?^ sq
pfelilen Sie uns ? In Nu,a oder Umgebung ist längerer >(
geplant , weshalb wir um Angabe einer billigen Penston , in oa Iii
gesprochen wird , bitten . l

Aiiimort : Die Fahrtkosten für diefe Reife werden sich in j>y, . 3
pro Person auf ungefähr SO RM . stellen , während der Umweg u » , l0i>
sänne ungefähr « RM . Mehrkosten für Fahrt verursachen «tio
ist natürlich sehr schwer . Ihnen wegen der einzelnen Aiifitttba » ä «f
Rat zu erteilen , da jeder der vorstehend genannten Orte Ä
eingehend besichtigt zu werden . Vielleicht fahren Sie . wenn ( Ä |
Ilmweg nach Lausanne nicht wählen , bis nach Kandersteg uno Mi,
dort einige Tage Halt . Fahren Sie jedoch über Lausanne , dann
Sic unbedingt in dieser Stadt Aufenthalt nehmen . In iin>
pfehlen wir Ihnen das Hotel ..Paradies "

, in dem deutsch jjot
wird , nnd das mäßige Preise hat . '

Ji
Anfrage 63 «. Ai E . in K . Ich bitte um Beantwortung

der Fragen : Was kostet die Fahrt mit Schnellzug von Karl ° < ,z>^
Davos und zurück a ) über Basel — Zürich , b ) übet
Konstanz ? Wie hoch kommt dieselbe Fahrt als Gesellschaftt >' ^ > »
12 und 20 Personen ? ^ . M t »

Autwort : Wir schlagen Ihnen vor , beide Strecken zu t r?
indem Sie über Bafel — Zürich hinreifen und über Konstanz ^
bürg zurück . Diese ganze Fahrt würde mit Rundreiseheft 8- *.j . f
Person ungefähr 50 RM . kosten . Bei einer GesellschaftSfahr »'
wenigstens 20 Personen - teilnehmen müssen , tritt eine Ermaßiav
25 Prozent ein .

Anfrage 637. E . et . in K Ich beabsichtig « Mitt « August ^
)cU . Als Hauptstationen babe > bx

M » » WWWWWW ' Mittelen gedacht . Ich bitte K ^
einiae gutbttraerliche Hotels in diesen Orten zu nennen . J r,

schönste Aufenthaltspunkt ? Wie hoch würde stck ^ .

,«x

bis 12 tägige Reife nach der Schweiz
Jnterlaken . Weggis . Vltznau oder Flüelen gedacht .

wohl der
stellen ? „Antwort : Wir empfehlen Ihnen , ein Rundreiseheft Karl 'Z i
Basel — Bern — Jnterlaken — Meiringen — Andermatt — ,
Zürich — Basel — Karlsruhe , das nngefähr 43 RM . kosten JL (it i.
nehmen . Sie berühren dann auf dieser Fahrt di« von Ihnen
tcn Plätze und können je nach Wunsch aussteigen und länger 1(5,.
Welchem Ort Sie den Vorzug geben wollen , richtet sich najatj '

f ü ,
Ihrem Geschmack . In Jnterlaken würden Sie ziemlich IcbS " ' ■< ,-I.^trieb antreffen , während Sie . wenn Sie mehr der Ruh « pflegen ^ n
einen der kleineren Orte wählen müßten . Als empfehlenswert
nennen wir Ihnen ( mit Preis für volle Pension in Schw . 1
Jnterlaken „ Blume ' (9 ) , „Drei Schweizer " (8) . „Rugcnvack "la
Weggis „ Viktoria " (8 ) , „Rößli " (8 .50 ) . „ Zimmerm ." (8 ) ; • W
„ Alpenrose " (9 ) , „ Krenz " ( 10 ) , „ Penf . Braun " (8 ) ; i» Flüele » - Qe
(11 ) , „Post " (8 ) . „ Stern " (9 ) . ä

m

Anfrage 638. RR K in W . Welches ist dl « beste verket " ,
Zugverbindung nach Bad Elster (Erzgebirge ) ? Wa » kostet di>Jt
Wo könnte ich die Reis « unterbrechen ? Eventl . möchte ich auf JL «
reise Nürnberg berühren ? Ist Rundreiseheft ratsam und lst >!" '
forderlich ? . ä

Antwort : Die best« Zugverbindung av Heidelberg nach P "®«
Ist folgende : Heidelberg ab 7.00 mit dem befchl . Personenzug ,16.27, Plauen au 17.34. Bad Elster an 20 .24 . Kür die Rückreise
Sic zweckmäßiger Weise den Gegenzug , Bad Elster ab 8 .81 .
9 .57, Hof ab 10 .51 , in Bamberg umsteigen nach Nürnberg an
Sie vorwiegend heschlennigten Personenzug bckiutzen , kommt
lache Karte in Frage . Sie kostet : Heidelberg — Elster 3 . Kl . A "
27.60 RM . : Elster — ? ! üriiberg 3 . Kl . 10 .20. 2 . Kl . 15.40 N % ,<berg — Heidelberg 3 . Kl . 10.70. 2 . Kl . 16 20 RM . Für den
nach der Tschechoslowakei ist Reisepaß , jedoch ohne Visum , «rsorder ^

Anfrage 639 . F . M . In K. Ich möchte demnächst an «inen
Ort in mittlerer Lage in der Schweiz , in Bauern ober Tirols
Gelegenheit zum Baden habe . Können Sie mir «inen solchen 7 «
nicht allzu teuer ist . nennen ? Gibt eZ an der französischen K»»»
kleinen Badeort , an dem man mit täglich 4 RM . auskomine »,«Antwort : Wir empfehlen Ihnen folgende Orte : In
Abwinke ! am Tegernsee , Ambach am Starnbergersee , In Tirol ,
und Pertisau , beide am Achensee . in der Schweiz Murg ant "
In sämtlichen Orten ist Gelegenheit zum Baden , die Preise aOb eS gn der französischen Küste (Mittelmeer oder Atlantik ) I
mit dem von Ihnen genannten Pensionspreis bei «inigermo «; ^
vierten Zuständen gibt , möchten wir stark bezweifeln , ist doch i» cl
trag schon für Deutschland zu nieder .

LuftKiirort Großburschla «m
Medizinisch « Bäder und Wassersport . Die
schönste Gegend vom Werratal mit ihren
schönen Bergen , Burgen und alten Höhlen .
Nadel - « . Laubwalduui , in nächster Nähe .
Beauemer Ausstiea m den höchsten Aussichts¬
punkten d. Heldrastein , Normannstein , Adolfs -
bnrg . Aussicht bis Rinaau , Wartburg , Meiß -
ner u . JnfelSberg . Gute Bahnverbindung
Eifenach u . Kastel . Gute Verpflegung . Voll «
Pension M 4 .50. Keine Nebenkosten . (881a 1

Privatpension Flachmeyer .

Kurhaus Gräpplang - flums
st . Gallarobarland (Schweis )

600 Meter ü . M . 80 Min vom Wallensee .
Ponnige . staubfreie Lage Tannenwälder .Pension von Fr . bis 7.—. Prospekt
durch Besitzer W . StScfcli . Tel . No . 41.

BUÄÄÄ er Ermalingen
Behaglicher Kuraufenthalt . Ia . Butter¬
küche . Größe Gärten , Strandbäder , Gara -
geni. Mäßige Preise . Tel . 13 . (A2013 )

Be « . Frau B . Heer .

(Schulz .)Wallenstedt
am Wallensee nnd Chnrflrstengeblrge .

Gut bürgerlicher Kuraufenthalt
Prospekte durch Verkehrsbureau . ( A31971

Tschierkfchen « ü „ Jäger "
Glaubünd «n , 1351 m , Schweiz . Bürgerlich .
Haus i . freier gefch. Lage mit Aussicht in »
Gebirge . Gr . gesch. Terrasien . Bädcr . Pen -
ston m . Zimmer Iuul/Sept . Fr . , yutt /« Hfl . Fr . 7.50. Prospekte . Radio . Ausl .- Empf .01128 ) H Meier , Bes . u . Seit .

ERFOLGSKUREN
bei Nervenleiden u . Lähmungen :
Epilepsie,Neurosen,Neurasthenie,seel .NOten .
Impotenz , Frauenleiden , Ischias , Q cht ,Rheuma . Aerztl . Ordln .
Kurpension „ aum Schlnila "
bei Rötenbg . , Stat Alplrsbach , Schwarzw .
Herrlich Aussichtspunkt .(695m ) Völlice Ruhe

Appenzallerland
Obereoa ob Heiden
VUCI VaS Sa? 886 M . U. M .

Hotel und Pension Bären
100 Betten . Komf . eingerichtet . Sehr schfine
alpine Gegend mit prachtv . Aussicht . Tan¬
nen - u . Fichtenwälder . Vorzügliche Butter¬
küche . Eig . Landwirtsch 4 Mahlzeiten .
Vens . Frs . 7.50. A . Fallegger . Küchenchef .

für jedes Hotel , jede Pension nsw . ist
die Anzeige in der Bäderbeilage der
Badischen Presse die beste Gelegen¬
heit . sich dem gutsituierten Publikum
nachhaltig in Erinnerung zu bringen :

für denkbar beste Anzelgenwirkung Ist
durch die hohe , von keiner anderen ba¬
dischen Zeitung erreichte Auflage von
über 53 000 Exemplaren für jede Aus¬
gabe und durch das hohe Ansehen
der Badischen Presse in allen Kreisen
gegeben . Kostenvoranschläge jederzeit
bereitwilligst und unverbindlich

ffr .

D ADD In schßnster Lage der Vogesen bei Odiliemberg u .
Hohwald , Hotel du PARC . ' Bes . : iiob . Vogel

Tel 122. Bestempfohl . Haus . Bekannt für gute Küche u Weine .
Angenehmer Sommeraufenthalt . Großer , schattiger Garten
Pension 4 .50 bis 5.— Mark . Prospekte auf Verlangen [1093b

$TOO$Hodiaipenltofel « Kurhaus
1300 Mtr . üb M.. 170 Betten , Pension ab 9 Frs
VorzüglicheVerpflegung (Eigene Landwirtschaft )

Tennis , Orchester , Arzt im Hause

Wpi « tAnnPn Luftkurort 1000 m Q. M .W ClSSIdllllCIl Hote , „ pe ns i0n .Gemse '
Postauto - Verbind . mit Bahnh Sargans u Mels . Schweiz . 13 km
Hochrom . Part . Mild ., stiirk . Alpenklima schöne ruh Lage am '
" a ld . Garienanl .. gedeckte Verarrfen . Bad . Tel . Priicht . Spazier¬
gänge / Gebirgst . . Foo - u . Heidelpal3 f . gute Touristen passierbar .Garage Hensionspr . v . Fr . (5.50 an Prosp gratis d . d Verkehrs -
bureaux Zürich u . St . Gallen u . den Besitzer Jean Moser . (A3219

SfliSntialflcn
- V 14Q4 m fl M St C

_ »B
1' ob Flums

1494 m ü. M . St . Galler Oberland (Schw ) .
Alvenkurba » ? aevffuet von t . Nuni bis Ende Sevt . WunderfKSner
Rundblick . Reiz . Spaziergänge , Tannenwald . Pens , z— 8 Fr . je nach
Zimmer (4 Mablz ) ,el . Licht , vorzüal . Küche , 2 Sennereien dir . beimHaus . Stets frische Milch . Prosp . d . Bes . Wwe . B . Kuratb - Frei . Flums .

Iuterlaken . Pension St . Gotthard
Jahresfbetrieb f . Fam . u . Passanten , am Rugenpark u . Haupt¬bahnhof gelegen . Pracht . Aussicht a Jungfrau , Mönch u . Eiger .Pens . Fr . 12.-. alle Zimmer m . fließ . Wasser . Garage . — Unter
Reicher Leitung Hotel -Restaurant Harderkulm ob Initerlaken .
b u herrl . Hochwald gel . , bequeme Spazierwoge , viele
Kunepl . , schönste Aussicht a . d . bernische Alpenkette . Jungfrau¬gebiet . VollePens » Fr . 12 .- . Drahtseilb , -̂ stünd . Betr . Fa . Beugger .

bei Luzern

Pension Gul - Oetflerlf
Da * ganze Jahr offen . Ruhiger Land - Auf¬
enthalt . Gutbürgerliche Küche , 4 Mahl¬
zeiten . Solbad . Pension Mark 5.— per Tag .

Prospekte d . Gut -Oetterfi . Bes .
I

Ualzenhausen
Appenzellerland , Schwell . 800 m über dem Bodensee .

Der fthönfte Luft - u . Badekuror ! der Oüschweiz
bietet Ihnen : eine unvergleichliche Fernsicht auf See and Alpen .
Heizende Spazierwege durch Tannenwälder zu ber . Ausflugs -
punkten . Vorzügliche ' Verpflegung bei mäßinen Preisen (von
Fr . 6 .50 an ) in Pensionen und Hotels . Kurkapelle . Drahtseil¬
bahn ab Rheineck , Auto ab St . Margrethen . Prospekte durch
das Sekretariat des Kur - und Verkehrsvereins . fA3168

Bad Flderis

Bäder -Prospekt ^
empfehlenswerter Sommerfrischen , Kurorte , Hotel » usw . aas
schiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unser« ^

kostenlos durch die Bad . Prel
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Lammstrahe , Ecke Zirkel . Di«
wältigen Bezieher erhalten auf Anforderung die gewünschten
Jpefte zugeschickt . fWir bitten jedoch , die Anforderung von
ipektcn auf möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf '
beschränken .)

Bis jetzt liegen uns Prospekte von nachstehenden Orten

Schwarzwald :

Graiiblinden (Schwei, ) 1056 mft 2W. 1i« litni h tl Qpiitlifinie Landauart - Klo »- rS —Davosl 13 . ÜUII! U . IO . öc JJI - «
Stnrfc Eticnauclle . — Beste Heilerfolge bei Blutarmut ,
Nervosität . Wnsieit », Darm - u . Nlcrcnlcit -cn , ^ raucnkrank -
fteitett . — Trinkkuren — Badekuren — ^ teftrntficcupie —
Sonnenbäder — Orchester . Postauto non Station k̂ ik'eriK
Rbätischc Bahn . Prospekte dl?rch die Direktion . — . 3»I3159 >

Kurarzt Dr . med . » . Sur «.

San
n n
n a

ff«'S.

Allerbeiliaeu 42
Baden - Kaden » W. 4
Badenwcller « 7
Sernau b . Seldb . Ufr
Berncck »68
Äesensell » 11 »
Boiiiidors 58
Breitnan -Stela !>7
Calmbach 59
D - bel 14 »
Donauefchinge »
Dornftctten
Bad Diirrheim
Horbach
>rre »denstadt -
î riedenweiler
!>urtwa » a«n
Gaaflevan
Gcifinaen
ivenaenbach
ÄernSb .- Sckeiieru 123
Bad KrleSbaib 148
Hcrrcnalb
Sinter,arte »
Hirsau
Hornbcra
Höien a - d. En ,
Hnndöeck
Immendinae »
Immeneich

b . St . Blassen
Kandel i . Schw .
Kandern
Kirnbach b .WolfachliV
i>l -ikterre !ch«« bach 102
Kniebis ^ S6
Köniasfeld i . B . 44

Iii

A
118

» 7
114
183
! Ü,
101

Bad Krazinaen
^ enzkirch
Bad Liebenzell
Menzenschwand
Muaaenbrnn «
Naaeld ^Neustadt i . Schw .
Ovvenau
Ottenböse »
Bad Peterstal
B » d Ravvenau
Slad Rivvoldsau
Mtöt «Mural
Nubcstcin
? lblinack
Schooklo >i>
Schönau i . vS-
Sckönmun,ack
Sckiinwald
Schrambera
Täckinaen
St . Blasien
St . Meoraen
Nad Telnach
Tennenbronn
Titisee
Todtmoos
Todtnau
Tribera
Riilinaen
Böbrenbach
Wildbad
^ ell a . H.
Zwielelbera

Sammelvrolvekte :
Hochsch « ar,wald 5V

182
77
9(1
49
46
4»
K«
« 6
8 «
19
52

125
82
66
57

178
92

105
55

151
84
25

7
20
75

isn
86

116
147

Bodensee :
Bodman
Breaen ,
Hard
Horn
^Immenstaad
Anlel Reichenau
Konstan ,
Lanaenaraen

8» ! Lindau
ZZ ! LudwiaSbafe »

Radolwll
, ,z Bad Schachen

>Ilebcrlinaen
21 ' Unternbldinaen

12» ■Wangen

89
84
29
31
41
70

8

Seebäder :
Arendfee 86 ! Misdro « 178
Borkum 2 ! Norderuet , 176
BrunSbauvten 17 >Westerland a . Snli 9
l îliicköbura Ostsee 94 ! Sammelvrolvektc :
Juist 12 !Nord !eebäder 93

Oberbayern und Allg^
Moorbad Aiblina 47
Berchtesgaden 81
Bad Brandenbura 45
Glissen 79
Karmisch
Mittenwald
Obcrammcraau
Oberstaufen
Oberftdork
Prien Cbiems .

69
22

150
108
155
54

Pfronten ^•
» jsrts »

. nhvoldlna
Sonthofen
Schll - rsee

eaernfc «
ad Töl ,

Merlach . I
Bad WöriSi «' |

Kurorke im Reich :
Dresd .-LoschwiS 18
Rad Ems « 2
Heilbad Hoheneck 117

bei Ludwigsbura
Rad Hombura 60
Bad Meinbera 1
!iad MeraenthelmlO »
Bad Naubeim 5

Bad Nene » »^
Bad Orbas i -Al
TZ 'J -«
Wiesbade »

Ausland : 0
Lausanne »̂
Luaaao
Viinntt «
Liizera ,Morlckach . m,
Cbcrioai » B-®'
Palsries
!« ic,lcr »

182
179
14311
112
159
98

175
157
161
170
169
156
14
99

141
68

Sach -elo
^ ^

l
alum

^ ccnjctt — ^
lt . Morw
Stanserbor »
Stansftad
Stooö
Tbnn

i!'' Bidna » ,,f
181 i Wal,enbam °
154 ; Weaais
1381 Wenaeu

« elvrol- «^ '
. 4

Breiten,erwald
(Viotthnrtbobn
Junasrau
Niclenbab «

152
140
<45
165

Schweizer
führ «

Tbuncrie «

Oer ^ eisebrlefkesSen
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft über Reiscverbin^
leglicher Art . über Bädcr , Sommerfrischen u !w .

K

Adelboden
Baden (Schweiz »
Basel
Bonikien
?sa » le « se«
Franzensbad
!>ruiiaeu
Galltiir
Bad Gastet »
Goldisvil
Grindclwald
Kstaad
Herglswil
Hittioau
Rad Hofaasteio
jnterlaken v
Kanderstea
Karlsbad
Klosters
Kukstein
Laugenbruck

Rabn - » ud Sam
Avve » ,ellerla » d 126 Pilatuöbah ^ ? : i
Artb -Riai 130 Sdimci,fr ., "5 ,. : 1
Z' erner Oberland »4?

Iii
!>

4
L"*!f
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N j ., fii-f
" bewegte

•nfl'i C ® Gründe sich aus der Lage des MehlacschälteS ergeben . Die
dil » fc

°J n . des kanadischen Weizenmonovoles galten l̂m allgemeinen
zu 82 .50 RM . . loto Mann -so bah nur etwas Manitoba IV S> .

. i .Dndelt wurde . Das sonstige Geschäft erstreckte sich aus Plata -
KelN ^weizen . Davon handelte man Baruffo . 79 Kilo , zu 25.25 NM . ,

, s „„
'äJUfjeint und Kansas II . Güls , schwimmend , zu 13.50/60 hfl . :

Jitf \ lC !$ en dafür 13 .70/75 hfl - gefordert . Im Cis - Geschäft nannte man
«.:• 79 fit Tu Männmftrf Wn +tnernott mit 1» htX »rATt&finrh*

iidwesfdeutscheJndustrie-undWirlschafls-Zeitung
süddeutschen Waren-

und Produkten -Märkten.
sich

G . H . Mannheim . 2 . August ,
diesmal das »Geschäft in engem Rahme » .

J » Kilo .
[X Bahia Sinne «.

disponibel Antwerpen , mit 13.25 hfl . , transborde
— v . „ Bianca , 7# Kilo , disponibel Antwerpen und Jnli -

alit tif 'ormit 18 .40 hfl . transbordS Antwerpen : desgl . . seeschwimmend ,
i!l j- Antwerpen : Barnsso , August 18.50 . September 13 .(50, Oktober

r .i 4' Rotterdam -Antwerpen : Rosa FS . September 13 .4Z, desgl .
nd " ltzi I'dwimmcnd , 13 .50 : Kansas I , ladend -geladen . 13 .85/30 , Anglist -
,tt t 13 -95 ; desgl . II , Aul uk -Sevtember . 13.85 hfl . eif Notterdam -

>!»» » ^ r neuen Donau -Ungar - Wetzen (Theih -Banat ) , 78/79 Kilo ,
^ Besatz , blauloitzenfrei , Verladung erste Hälfte September , for -

12 .80—18 hfl . cif Rotterdam -Antwerpen ,
uljiäwei je « , 76 Kilo , war angeboten au « Mitteldeutsch -

- . M RM . , 79/77 Kilo , August -September , aus Öst -Holstcin
i® f 28.50 RM .. ctf Mannheim . Eine stärkere Kaufneigung

f. jfif! Ij. ' Jüt diese Ware noch sllr andere Herkünfte zu 28.30/40 RM .

I l Landweize » »u 28.25 RM . , bahnfrei Mannheim , fest»» -
Vt

- ' vggengefch » ft blieb gleichfalls klein . In Jnlandware
Ol Vn,,c das Angebot aus der Pfalz und Hessen bei etwa 23 RM . .

. tf Ii Meim , gröber geworden , während die Miifilen Zuriickhaltung
Ifl#1" L®#iifaeifl

®lflto "̂ 08ljen ' 75 * t '0 , l>» 11—11.25 hfl ., begegneten

h L ? ° ker war in » Hinblick auf die erwartete gute Jnlandernte
?vlps . verlangt wurde für Inländische Herkunst 2S.2 .VB0 RM ,
^ «fer 22,50/75 RM .

auger st enmarkt bat sich immer noch nicht zu ent
? C w^? o<bt . Es wurden in dieser Woche wieder Muster sehril insbesondere ans der Borderpfalz . gezeigt , allmählich

die Meinung auf , datz diese schönen Qualitäten nur in
sein dürften und daß der GesamtauSfallti ^ ngen vorhanden . .. B ...

™ ~ ?ä, und in Württemberg mengemnäkia wie analitatio nickt so
1°°.? im Vorjahre . Es macht sich deshalb bereits Mcinum
genannten Ausstichaua ' 1
Ühio

Aussttchaualitäten bemerkbar .
Tage » zum Drusch kommen und

Die Hinterpsal , ivir .
rst dann Muster vor -

^ 2^ AIS erste Korderungen für ie &t bemusterte Ware hörte
M

Stusfehen , nene Wintergerste nannte man mit

VfL w ^ ländifcher Serkunst lagen sehr schöne Muster von
- Jtt, ktwa 28 .75 RM . , Parität Mannheim , vor . es bestand

.keine Kaulneigung . Schöne Muster wurde »
«s.

°
^?kei und anderen österreichische» Nachfolgestaaten

^i^ .are wurden etwa 20 RM . . unverzollt , je

ivne
ichischen

auch aus der
en vorgezeigt .

joarotn erwa au äna>t . , unverzollt , I« 100 Kilo ab Sta -
v-Mert . Kür » eue Donau - Gerste . 60,'(fl Kilo , mit 3 Prozent

man 10.80 hfl. eis Rotterdam . Umsätze !n Braugerste
Herkunft find nicht bekannt geworden .

- Markt . Für in Mannheim disponible Ware
22.50 HM . , rheinschwimmend 10.95 hfl . eis Mannheim ,

tt, cno 10.50 hfl . cif Rotterdam : größere Umsätze kamen nicht

i ^ ^ n^ blaefchäft ist, sowettes sich um süddeutsches Weite »
^ ^ >»> iä vollständig zirm Stillstand gekommen . Die ineisten

Ä Mannheim - - Lubwigshafeu — Heidelberg — Worms
. .. ** cntVlfi mangels Absatz den Betrieb abgestellt , zumal sie auch

Kauenden Nebenprodukten , wie Nachmehl . Futtermehl und
SwB »™ «eben mutzte» . Da sich der Konsum vor Inkrafttreten

- b° .^ 5 .se und der Pretserhöhungen auf längere Zeit hin ans ein -
urste auch i« den nächsten Wochen noch nicht mit einer
rechne» sei» . MeinungSkänfe werde » zum jetzigen Preis

rund vier Wochen in Weizen
Auch daS Roggen mehl

Anfang » der Woche waren ^ norddcutsche

MM »
k? |ü } - jv^ watz nicht vorgenommen .°

x» Stht 'e&r sckleppend . Anfang
!fit <>uS Rosge » » e» er Ernt

l
rin « . fii - T \ -7 ; ••••• -; •- *! ie 100 Kilo z» haben .

t£ * L 6att,en stetigen Markt bis auf Mühleuartikel . für
Mit . ^ . , ?^ gte. ^MalAketme .lagen ^ unverändert bei gerin

w «. HW " ?r ^ cizenkleie . fein 11. grob 11 .50. engl .'
ASiU.!! , %?£ Sevtember -Dezcmb ^ 19— 19 .50. Januar -

Mal,keim « mit Sack 14.50—15 .50. Trockenichnitzel 1» bis'ifo " ,1; 5Ä 7ctrR ^'X Amerikanische Leinkuchen kosteten je
ß* sm —14wU hfl . ctf■■

Ar
Antwerpen .

Hü lsenfrüchte ist etwas mehr
Ä » Ungar » wird die Bobnenernte jetzt

Geschäft
mit etwa

eJ angenommen , als bisher erwartet worden war . Die
I >$ oiI?. ° 2? « » f6i » angezogen , für ie 100 Kg . Mittelbohnen von 7

. Dnn' Parität Passau , sie irnH aber in den letzten Tagen wieder
rffcotTn. ttmätzigt worden . Perlbohnen stellten sich im Preise
^ «t» je 100 Kilo höher . Kür Erbsen lagen Angebote auS

,
° ,n holländische » Grünerbsen zu 19 bis 23 hfl . je nach

„ 'tni ® tu Linsen kam grötzeres Angebot heraus und zwar für
IN Qi. » 880 Lire , für mittlere Linsen , u 320 Lire . August ,

neuer Ernte
»>z!}*TP e ab norddeutschen Stationen , lose , »u 37
^ ^

» ear » Innen Offerten vor in Rübsen t»
38 RM . an -
40 RM . die

g ° « d°

„V

[C#

£!'

Aug . (9 » » lfptnch . ) Echlntzkurse . Weizen (in
September 12.75, November 12.72H .

~M,WW »
KftlÄVft

»

L»u -
Stil

ärz
' fta . ) :

Januar 13.12
^ ,

- eptemberLast 20YO
204J4.

z e n <100 lb ) :
— !W. . — Mehl

ervool Straights 4L' , . London Weizenmehl 40— 16 . Preise

■ « wa . IFnnksvrnch . » Schlukkurs «. Wei >
Oktober 10/5%, Dezember 10 '9 '/4. März 11/0

venee .
«J«; Aug . .Mt Oktober 167%,

iFnnksprnch . ) Schlusiknrse . Weizen :
<) "A a^ MUUCr Dezember 16844. Mai 168 . — Hafer
Lliß « ez °mbe, »S. Mai 71^.. — Rogge »

Serste : Oktober 88%, Dezember . . . . .' lüjft Dezember — . Manitoba - W ' izen : Loco Northern
» IL IM !-». .

IÄ ;
' | ' Aug . iSnukspr « » . , Schlutzkurse . Wetzen : Ten -

fft . ^ « kvicmber 144—148%, Dezember 1515t—151%. Mär , 156%
-JcatS : Tendenz flau : September 103% . Dezember —.

?r, (rJT, Hafer : Tendenz willig : September 51%, Dezember
vÄ ttrT- ~ Roggen : Tendenz flau : September 112M-. De ,

;
't\ > «z

' Kr , - ( Mes in Cents je Bushel .)^ 2 . Aug . lSnuklvruch . , Schlutzkurs «. Weizen :
. hOktober 11 .55. — Mais : September 8.55. Oktober

Wmn r ' September 7.60. — Leinsaat : Tendenz kaum
? ber 20.80. Oktober 20.80. November 20.80."• Ä .U». lKunksprnch . » Schlnfikiirs «. Weizen : -Sep -

a i s : September 8 .25. — Leinsaat : September
^

l » vlerpeso , per 100 Kilo . Wetter : Allgemein anhaltende

»W - S
^ m" 8 sKpnksprntd » Schlntzknrse . Schmal » : Ten -

, „» : ^ - - vtember 12.07%, Oktober 12 .82%, Dezember 12.85. —
iftl . * «« deitj träge : September 13 .50 , Schmalz loco 12.08. —
ikl 15 vrima Western loco 12.45 . Schmal » middle
l«^ iej!Ä ^ 2.7ll . Talg , spezial extra 7s,i , Talg , extra lose 7P ,
Me 8, — Chicago : Leichte Schweine niedrigster Preis

lo •'!). Mweine höchster Preis 12.25 , schwere Schweine niedrigster
tfWi % • Schweine höchster Preis 12 .50, Schweinezuinbr in
Wl'».T - „© chroemeziifuSt im Westen 60 000.

Metallbörse . Kupfer : Tendenz stetig : Standard
<ß % , ver 3 Monate 73V, «—73 7/t «. Settl . Preis 73 %,

best seleeted 77—78%, Elektrowireburs 84 ?4. —
„, , f u : Standard per Kasse 213%—218%. per ,1 Monateettl . Preis 213%, Banka 221%. Straits 216-%. — Blei :

.anstand , prompt 28° / >«. entst . Sichten 2» ' /,, . Set ' l .
& L? 'j Tendenz stetia : gewöhnl . promvt 25 ' /,, . entst .^ ettl . Preis 25%, Quecksilber 22%—22%. Wolframerz 41 %.

tz ?.s °Nden ^

.«iJui ;

84 '4
'
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\ stetig :
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!«!., vieL 'wt Spinnerei und Weberei . Ettlingen . Generaldirektor
von der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei ,in der nächsten Zeit von der Leitung >es Werkes
den A .-R . der Gesellschaft eintreten . Ab 1. August

!> a . d.
Firma ,

der

h Direktor Julius Cronheim aus Ebersvach a .
X «. d x , /tiches Mitglied und der frühere Prokurist der Sin

T -V « reten
' stellvertr . Mitglied in den Borftai -ü

^ '
.
'
di^ bhw

' "
H >!dt^ «- » hne N

>i

. . Brauerei i» Gottmadinge » . Die Gesellschaft
' % ;, ■» - b̂schlud per 80 . Septembeer 1938 vor , der sehr sum -
K ->cĥ uae >atzt ist . Sin .- Gewinn - und Berlustrechnung wird

Ter Reingewinn beträgt 191 S00 RM . BerwendnnaS -
' w der Bilanz stehen den 2,97 Mill . RM . AK . und Re -

' ii^ 'te» ,^ ° >ten zusammengesah » 1 585 Mill . RM . lausenden
A Jii Hiivothekcnlchulden . 276 972 RM , noch nicht sälliaen

t M LUMellnng von 73 000 RM . aus der Aktivseite An -
\ £ i ?55r &E 0 RM ., flüssige Mittel mit 1 555 456 RM . und Vor -

êfii aegenüber . Die Aktien befinden sich gröbtenteils

vs8 Abkommen —General Electric
Kapitalserhöhung der AEG auf 210 Mill RM . — Umtausch

der Vorzugsaktien in Stammaktien .
Der Aufstchtsrat der Allgemeinen Elektrizitätsgeselljchaft tagte

im Lauf des gestrigen Fre«iag in Berlin und genehmigte ein Ad -
kommen zwischen der AEG . und der International Eeneral Electric
Co . als Trägerin der Auslandsinteressen der General Electric Co .
Newyork. Das Abkommen sieht eine Weiterentwicklung der
schon seit vielen Jahren bestehenden sreundschast -
lichen Zusammenarbeit zwischen den beiden Konzernen vor .
Im Zusammenhang mit diesem Abkommen wird ein« Kapitalbctei-
ligung der International Eeneral Electric Co. an der AEG . ein-
treten . Die International Electric Co . erwirbt no m . 3 0 Mill .
R M. Stammaktien der AEG . zum Kurs von 20 » % ■
Ein Teil der hierfür erforderlichen Aktien soll durch eine Kapi »
talserhöhung . der andere Teil durch Umwandlung der Vor»
Mgsaktien der AEG . in Stammaktien geschaffen werden. Zu diesem
Zweck wird den Besitzern von Vorzugsaktien der AEG . ein Umtausch
in Stammaktien angeboten und daneben die Verwaltung ermäch -
tifli , das Kapital um bis zu 23,75 Mill. RM . auf bis zu 210 Mi.
RM . zu erhöhen. Die aoGV soll auf den 27. August «inberufen
werden. Von der Ermächtigung zur Schaffung der neuen Aktien

soll aber nur insoweit Gebrauch gemacht werden, als dies zur Durch -
führung der Transaktion erforderlich ist . Der Betrag der
Kapitalserhöhung wird sich also danach richten, in w el -
chem Mah die V o r z u g s a k t ion ä re ihre Aktien zum
Umlausch in Stammaktien einreichen .

Die in Aussicht genommene freundschaftliche Zusammenarbeit
bezweckt nicht nur wie bisher einen « inen Patent - und Erfindungs-
austausch, sondern auch eine erweiterte Beziehung zu den
nationalen Stark st romsabrikatiansunterehmun -
gen in den Hauptindustrieländern Europas, die mit der Jnter «
national General Electric Co . und der AEG . im Vertragsverhältni«
stehen . Wie wir hierzu erfahren , verhandelt die AEG . gegenwärtig
über weitere Beteiligungen an ausländischen Ge -
s e l l s ch a f t e n .

Im Zusammenhang mit den vorstehend geschilderten Trans-
aktionen werden in den Verwaltungsrat d«r AEG . fünf Vertreter
der General Electric -Gruppe eintreten , dagegen ist vorerst nicht eine
entsprechende Vertretung der AEG . in der Verwaltung der amerika-
nischen Kruppe vereinbart worden . Der Grund für dieses Abkommen
liegt vor allem in der Notwendigkeit , daß sich die AEG . infolge der
ausgedehnten finanziellen Mittel , die der Bau von Starkstrom -
Unternehmungen in der Welt beansprucht, mit einem anslöndischen
Konzern weitgehend befreunden mustie , der eine starke Kapitalmacht
hinter sich hat .

Zwangsexekutionen zum Ultimo.
Neue Tiefkurse an der Börse . — Rheinische und Auslandskäufe retten die Situation .

Die schon seit Agnaten zu verzeichnende auffällige Bewegung ,
daß die Kurse an der deutschen Effektenbörse zu Anfang der Woche
bedeutende Rückschläge erleiden , um gegen Mitte der Woche anzu-
ziehen und gegen Schlug wieder schwächer zu tendieren , hat sich in
der Berichtsperiode wiederholt . Diese Kursgestaltung hat eine dop -
pelte Ursache . In erster Linie ist ja die Spekulation in den letzten
Wochen bestrebt gewesen , .ihre Engagements dauernd abzubauen ,und andererseits oerbietet der Aussall der Samstagbörse und die
hiermit verbundene Unsicherheit die Inangriffnahme größerer Trans -
aktionen , denn man weiß nie , was über den Wochenschluß vor sich
gehen kann. Unter diesen Verhältnissen ist es nur zu verständlich,
dag in jeder Woche neue Tiefstrekorde erzielt werden ,denn die Abstoßungen der Spekulation finden nur schwere Aufnahme ,weil sowohl die Privatkundschaft wie auch das Ausland sich vom
deutschen Effektengeschäft fast vollständig zurückgezogen haben . Zu
Anfang der letzten Vörsenwoche hatte man überdies besondere
Gründe für erhebliche Kursreduzierungen . Die Schwierigkeiten der
Breslauer Bankfirma Wallenberg , Pachalr , L- Co ., verursachten Ere-
kutionsverküufe , die mit einer Geldversteifung in Berlin , Newyork
und London zum Ultimo zusammenfielen. Für den letzteren Platz
befürchtete man in Anbetracht der Relord -Goldverluste der Bank von
England eine Diskonterhöhung , nachdem Belgien mit der Herauf -
setzung der Diskontrate von 4 auf S Prozent den Anfang gemacht
hätte.

' Die erwähnten Exekutionen erstreckten sich überdies gerade
auf die jüngsten Favoriten, wie Glanzstoff, Reichsbankanteile . Po-
lyphon , Kalipapiere und Spritaktien, sowie Elektroaktien , sodaß die
Baisse deutlich hervortrat.

Gegen Mitte der Woche machte sich eine günstigere
Stimmung geltend . Die Geldlage wurde wieder zuversichtlicherbeurteilt. Der französische Franken , dessen Tiefstand die Goldab«
Ziehungen aus London verursacht hatte , schwächte sich ab und man
behauptete , daß zwischen der Bank von England und der Bank von
Frankreich eine Abmachung getrofien worden sei . um weitere Gold-
transporte nach Paris zu hintertreiben . Auch beobachtete man wieder
rheinische und Auslandskäufe , wenn auch in bescheidenein
Umfange. Sicherlich darf man behaupten , daß der Rekordtiefstand der
deutschen Aktienkurse zu den Meinungskäufen angeregt hat , denn es
ist ein offenes Geheimnis , daß zahlreiche erste Werte angesichts des
überaus gesunkene » Kursstandes eine Rente abwerfen , die der durch -
schnittlichen Verzi >' ?unj; der festverzinslichen Werte gleichkommt oder
sie sogar noch übertrifst. Die rheinischen Erwerbungen erstreckten sich
in erster Linie auf Montanaktien . Diese waren unter dem Druck
einer leicht rückläufigen Ruhtkohlenbeförderung und der Reduzierung
der Eisenausfuhrpreise seitens des Stahlwerksverbandes in den er-
sten Tagen der Woche um mehrere Prozent zurückgegangen , so daß
man zu den ermäßigten Kursen Deckungskäuse für ratsam hielt . Be-
sonders am Mansfeld-Aktienmarkt ging es in den letzten Tagen leb-

hafter zu . Man vermutete Oppositionskäufe . Kali-Aktien verloren
ebenso wie die Montanpapiere zunächst an Terrain . Im Verwuf
stimulierte die Einigung Wintershall-Vurbach, sodaß die Verluste
teils wieder aufgeholt werden konnten. Am Elektroaktienmarkt ver-
zeichneten zunächst Siemens , Schuckert , Rhein .-Westfälische Elektrizi -
täts - Kesellschaft und Bergmann Rückgänge ; ausgehend vom A .E .G .-
Markt setzte später eine neue Kaufbewegung ein , woran sich das
Ausland beteiligte . Die nächsten Tage dürften Aufschluß über die
neuen Abmachungen mit der General Electric und den Umfang der
angekündigten Kapitalerhöhungen bringen . '

Am Chemie - Aktienmarkt enttäuschten aufs neue I . G .»
Farben. Dieses Papier hat in den letzten Wochen beachtliche Verluste
erlitten , die man auf die zahlreichen, kurz hintereinander erfolgten
Kapitalerhöhungen zurückführt, wobei den deutschen Aktionären die
Mittel ausgegangen sein sollen . Eine besondere Bewegung hatten
hingegen Farbwerke Rasquin aufzuweisen : stichhaltige Gründe lvur -
den nicht bekannt gegeben . Mit den Kunstseiden-Aktien ging es in
den letzten acht Tagen weiter bergab . An einzelnen Vörsentagen be-
trugen die Abschläge bis zu 10 Prozent. Man verwies in diesem Zu -
sammenhang auf die Betriebsstillegungen in der englischen Kunst-
seiden -Industrie und auf die Wahrscheinlichkeit neuer Preisermäßi-
gungen für Kunstseidengarn in England. Möglicherweise werden je-
doch gerade Kunstseiden-Anteile in nächster Zeit wieder stärker be -
gehrt werden , und zwar im Zusammenhang mit der Aussperrung
in der englischen Banmwollind ustrie . Es ist eine be-
kannte Tatsache, daß Deutschland aus England große Mengen fei-
ner und feinster Bamnwollgarne importiert. Sollte nun die Aus -
sperrung länger dauern , sodaß die noch lagernden Garnvorräte auf-
gebraucht sind , wird man aus die ebenso seinen Kunstseidengarne zu«
riickgreisen müssen . Uebrigens war die Stimmung am Textilaktien -
markt im Zusammenhang mit den englischen Vorgängen etwas ge-
bessert . Für einzelne Werte lag eine ausgesprochene Kauflust vor .

Am Maschinen - und Aut/iaktienmarkt tendierten
Bayrische Motoren besonders schwach . Seit der Börseneinführung
wurde erstmalig der Parikurs unterschritten . Schwächer notierten
zunächst auch Schubert und Salzer , Motoren Deutz, Ludwig Loewe ,Berlin - Karlsruhe, doch konnten Deutzer Motoren und Loewe spä-
ter stärkere Kursaufbesserungen erzielen , und auch die restlichen er-
wähnten Papiere besserten sich leicht . Von den übrigen Werten er-
wähnen wir Reichsbankanteile, die sich durch starke Schwankungen
auszeichneten, und vor allein Neuguinea . Das letztere Papier gewann
bei größeren Käufen einer Hamburger Firma an eirem einzelnen
Tage Kg Prozent. Realisationen führten später zu Abschlägen . Er-
wähnenswert erscheint noch , daß die Tietz -Aktie durch die inter-
nationalen Warenhaus-Besprechungen bisher nicht profitieren konnte,
sondern in Nachwirkung der Loinbard -Augelegenheit senkte sich der
Kurs des Papiers langsam aber stetig.

der

Frankfurter Abendbörse.
Weiter freundlich .

Ürantfutt . 2. Aug . <Drabtbericht . > Die im einzelnen bekannt
wordene Transaktion AEG . — General ISIectiic wurde von
Äörse sehr günstig ausgenommen , wobei neben der Aavitaltransaktion
vor allein au-s die erhobt « internationale Stellung der AEG . bingewiejen
wird . AEÄ . nochmals l !<a. Lieferungen Vi Prozent böber .

Anleihen : Altbesilz 51 , Zteubesitz 10 455 . 4 Pro ; . Dt . Schulz -
gebieie 5, 4W Pro ». Oest . St . Rt . von IUI # 1.95, 4 '/j Pro ». Oei't . Schav von
1914 »4. 4 Proz . Türken Zoll von 1911 7.70 , 5 Proz . Mexikaner abgest . 13 ,
S Proz . Mexikaner Silber abgest . 8 .50. 3 Proz . Salonik Monastir 10.

Bankaktien : Allg . Dt . Ereditanstalt 126 .25 , Barm er Bank¬
verein 127.5 , Berl . Handelsges . 210*. Commerz - u. Privatbank 184 .25,
Darm » , u . Nationalbank 277 . Deutsche Bank 170. DiSeonto -Gescllsch.
154 .75 , Dresdner Bank 160 .25. Reichsbank « 14 . Oetterr . Credit 30.80.

Bergwerks - Aktien : Bnderns 76 , Geilenkirchen 136, Har -
vener 145.5 , Ilse Berg 218 .5 , lkaliw . Aschersleben 237, Westeregeln 243,
Klöcknerwerke 112 .5, ManneSmannröhren 120 .25, Phönix Bergbau 104.75 ,
Rhein . Braunkohlen 284 .5 , Rhein -Stahl 126 , Ver . Königs - u. Laura -
Hütte 67. Ver . Stahlwerke 112.

Transport werte : Hamb Amerik . Paketf . 133 .75, Nordd .
Llovd 115.

Jnduftrieaktien ' Adleriverke Klever 51 . AEG . Ttammakti ?n
201.5 , Bergmann Elektr . 231, Zement Heidelberg 134 . Daimler Motor
54 .5 . Dt . Gold Scheideanftalt 157 Dt . Linolenmiverke 808,5 Elektr . Licht
u . » raft 31Ö.5 , Elektr . Sief . Olef. 170 , J . -G . warben 226,87 . Zelten » .
Gliilleanme 14Z .5 , Krankf . Hof 55, cheMrel 219 . Goldschmidt Th . 76.
Holzmann >09. Holzverkohlung 86. Iiingbans Gebr . 64.75 . Lahmever 172.
Metallgesellsch . 126 . Peters Union 122 . RlitgerSwerke 84 .5 , Sclinckert El .
Nlirnb . 234 . Siemens u . Halske 387 .25, Siidd . Znckerf . 153.5 , Thür . Lief .
Gotha 102.25 , Boiat u . Häsfne , 220 . Zellstoff Aschassenbnrg 158, Zell -
stoff Maldhof Z39 .5 .

Geringere Beschäftigung im Baugewerbe
Die Beschäftigung im Baugewerbe ist nach dem ittngsten Wochen-

bericht des Instituts für Konjnnktursorschung gegenwürttg niedriger als
in der gleichen Zeit der beiden lebten Jahre . Dies ist in der Hauptsache
durch eine starke Verminderung der »«werblichen und öfsentlichen Bau -
tätigkeit bedingt . Im Wohnungi >bau , der etwa ein Drittel des gesamten
jährlichen Banvolumens »n»macht, hat sich die Bautätigkeit Im ersten
Halblahr 1929 auf ihrem bisherigen Stand bebauvtet . Jedoch ist in den
nächsten Monaten eine Beeinträchiigung von der Zinanzierungsseit .? her
nicht ansgeschlofsen . Der dadurch entstehende Ausfall wirft sich aber erst im
kominenden Jahr in einem geringeren Zugang neuer Wohnungen aus¬
wirken , ,>nt einzelnen hat die Beschäftigung nach der Statistik der Gewerk -
schaiten um 2,5 v . H . gegenüber dem Borlahr und 5 v . H , gegenüber Mitte
1927 .im Baugewerbe nachgelassen . Eine Schätzung ans Grund der Gewerk -
schaftsstatistiken ergibt , das, die Arbeitsleistung im Baugewerbe während
de ! l ersten Halbjahres 1929 um etwa 20 v . H.
zurückblieb . ~
iwiijcii die des iialire « 1928 erreichen dürfte , ist die ge
tätigkeit im bisherigen Verlaus der Bausaison nichr unbeträchtlich unter
der Vorjahrshöhe geblieben . Zwar sind die Bauvollendunaen etwas Höher,
doch find die Baubeginne sowohl der Zabl als auch dem Bauvolumen nach
stark gesunken . In den Kaustossindustrien ist der AbsadauSsall aus den
ersten Monaten des Jahres bisher nicht aufgeholt worden Die Beschäfti -
giina hält sich hier eutsvrechend dem AbsaSausfall unter dem Vorjahres -
stand .

8 .2 Milliarden Spareinlagen
Äm Monat Juni 1929' konnte die 8 Milliarden - Grenze der Svar -

einlaaen bei den Sparkassen des deutschen Reiches nicht unwesentlich
überschritten werden . Die Bilanz von Svarkavital ist sonach dauernd
im Kvrtschreiteu begriffe » . . Der Stand am Er ,che des Monat» Luit,

betrug 6 190 086 000 ROT. gegenüber 7 998901 000 RM . Ende Mai 1929 »
und 7 416 277 000 RM . Ende Januar 1929 . Nach der Berechnung des
Statistischen Reichscnntet entfallen von dem l« es » mtei » lage !ic>est, >ii >> der
ÄParfrisu 'n Ende Juni auf Preußen 5 .14 Milliarden , aus Bacher» 624.12
Mill . RM ., ans Sachsen 539.55 Mill . RM . , aus Württemberg 464 .81
Mjll , RM ., ans Baden 438 .37 Mill RM . . ans Hamburg 265 05 Mill .RM . . auf Hessen 180.9 Mill . RM . Im BerichtSMonat wurden 631 .18 '
Mill . NM . eingezahlt , wovon wieder 440 .01 Mill . RM . zur Anszablnna
gelangten . Der Einlaaenbestand ist somit » m rund 191,2 Mill , RM .
gegenüber dem Mai gestiegen . Die Giroeinlagen beliefen sich Ende Jmtt
aus 1 384 .4 Mill . RM . gegenüber 1 418 .1 Mill . RM . am Ende des Vor - ^
monats . sodab hier wiederum eine Verminderung sestzuffelleu ist.

Ä-
Kieuzle Uhrenfabrik A . -G . , Schwenningen . Der Bruttogewinn der

Gesellschaft wird , lt . „ Kran « . Ztg .
" mit 5,89 (5.44> Mill . RM . etwai ' er -

doch find auch die Unkosten gestiegen . Nach 0 .41 (0,00)
Mill . RM Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 218492
(29 884 ) RM . Die Gesellschaft hat i. V . ihr A .-K . zwecks Erwerb der
Tbo maS Ernst Halle r - A .-G . in Schwenningen um 2 .60 aus 9
Mill , RM . erhöht . Die Bilanz zeigt sin Mill . RM » eine Steigerung der
Anlaaewerte in Schwenningen , Billingen und Horb aus 8.74 <2 .771 . Vor¬
räte betragen 5,97 (5,88 ) , Debitoren 3,56 (2,90 ) und Beteiligungen neu
2,84 . Andererseits werden »oben 0,80 Reserven 0 .3« <0 ,841 wettere Riick-
wgen und wieder 0,1« Delkredererückstellungen . ferner 5,45 (3,17 ) Gläu¬
biger au sgewies « n . — Die von Kienzle erworbene Thomas Ernst
Haller A .- G . weist nach 75 968 (95 926 ) RM . Abschreibnnaen einen
Reingewinn von 88 81 « (107 4831 RM . ans . Die Anlagen in Schwennin -
gen und stifchinaen sind mit 1,73 (1 .02 ) Mill . RM . bewertet . Debitoren
betragen 1 .81 (1 .0« ) Mill RM . , Vorräte 2,38 (2 .1fj ) Mill . RM . Neu
sind 0,09 Mill , Beteiligungen . Andererseist stellen neben 2 .40 Mill . RM .A .-K . nnd 0,M Mill , RM . Reserven 2,53 (2,37 ) Mill . RM . Kreditoren .Neu ausgewiesen werden Darlehen mit 0,38 Mill RM

A . Hänftlin « A . -G . Lambrecht In ZahlnngSschmierigkeite » . Die Karok - .Watte - und Pudivollesaibrik I . Hänkllng A .-G . in Lanibredit befindet sich
Zahlungsschwierigkeiten und hat die Eröffnung des BerglcichSversah -in

rens beantragt . Dat .! Amtsgericht Neustabt a d. H. hat Rechtskonsulent
rauensperson bestellt . Demselben
der sich zusammensetzt aus
8 , Kisiel & Wolf in Main
Mannhelm und Au an st S

L . Blum in Neustadt a . d. H . zur Bertram
ist ein Gläubigerausschub beigegeben , der sich zusammensetzt ans Känf -
mann Götterer , Inhaber der Sa . I . & F . Kitzel & Wolf in Mannheim .Dr .̂ Karl Kaufmann . Rechtsanwalt in Mannheim und Augnst Becker,Teilhaber der Sa . M . Becker in Kaiserslautern . Zur Verhandlung über
den Bergleichsvorschlag ist Termin aus d« n 30. August l !»29 anberaumt
worden . Zu dieser Insolvenz erfährt der .'.Südweftdeutsche WirtschastS -
dienst "

, da Ii der Bergleichsvorichlag der Firma aus eine 60« ge Besrie -
digung hinauslauft . Die Gesellschaft hat in den letzten Jahren mit Ver -
lusten abgeichlossen . Die im Mai 19^9 switgefnndene GB , u» der der
Press« der Zutritt nicht gestattet wurde , sollte neben den Regiilarien auch
Beschluß über eine Uapitalerhöbung fassen . Dieser Beschluß wurde je -
doch mangels der Möglichkeit einer Kapitalbeschaffung nach unseren In -
sormationen . nicht gesatzt . E -ineBilanzveröffentMung für 1928 ist gleichsaM '
noch nicht erfolgt , sodatz sich ein klares Bild über die Lage der Gesellschaft
,« bt noch nicht bilden läm .

Ko » k« rseriiifn » ng . Rastatt : Bäckermeister Reinhard Axtmann inRoteiiselö . Verwalter -Rechtsanwalt ZÜsch-Rasiatt .Die Reichsiudexzisscr fiir dl- LeSenShaltungßkostew im Juli 192«.Die Reichs,iide « isser rur die Lebenshaltungskosten (Ernährung . Woh -
nung , Heizung Beleuchtung , Bekleidung und „Sonstiger Bedarf ") be -
läuft sich nach den Feststellungen del > Statistischen Reichsamts fiir den
Durchschnitt des Monats Juli auf 154,4 gegenüber 153,4 im Vormonat ,« ie ist sonach um 0,7 v . H. gestiegen . Dies « Steigerung ist im wesentlichen
ans eine Erhöhung der Ernäbrnngsansyaben »urückzufüHren : und zwar
sind hi« im Reichsdurchschnitt die Preise für Eier , Fleisch . Milch uuo
Brot gestiegen , wahrend die Gemnsepreise erhe-blich nachgelassen haben .Die Ansaabeu für Kartoffeln haben sich erhöht , da in di« Berechnung teil -
weise auch Kartoffeln neuer Erut .? eingestellt werde » mutzten . Die Index -
zifser fiir die einzelnen Gruppen betragen : (1918/14 — 100) für Ernäh¬
rung 155,7 , für Wohnung 126,1 , für Heizung und Beleuchtung 149,4 , für

»tug 17»,1. für den ..Svnjligcu Bedarf " «mjchlieblich Berlehr 101,»,
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Nach den seitherigen
Beobachtungen
an Sonntag «« ein
Bedürfnis zu dcn ftil -
her nach 21 .40 Uhr ge¬
fahrenen Zügen ab
Stappenwirt nicht vor .
Mit sofortig« ! Wir¬
kung verkehrt daher an
Sonntagen der letzte
Zug ah Rapprnwört
•21 .40 Uhr und an
Werktag« » 21 .30 Uhr.
Karlsruh « , (13971)

dcn 2. August 19-29 .
« tiivtiches Ptttmnmt .

Zwangs -
Versteigerung .
GamSiag , den » . Aua .

i 92». oormitt . 11 Ubr ,
werd« ich in Melsch »
Reurent am Rathaus
gegen bare Zahlung
im VollstreckunaSweoe
»ssentlich versteig«»« :
1 Hochfrequenz -

Apparat
mit Zubehör .

Karlsruhe , den
2. August 1929. ( 18977

Slscker.
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung.
M «ntag . he» » . An «.

1929. nachmittags 2
Uhr . werde im In
Sarlsrnh « , im Psand -
lokal , Herr«nttr . 4Sa .
gegen bar « Zahlung
Im Vollstreckungswege
vfsentlich versteige, « :

Verschiedene Laden -
theken und Schränke ,
1 Posten Bettuchbiber
und Halbleinen , Sem -
denflanell , IM Paar
Kinderbandschuhe , 1
Piano . 1 Partie ge¬
brauchte HerrenwSsche,
1 schw. Herrenüber -
»teber.

Hiera » a»s» NeD»««b
an k' rt und S ' est« :

<t Kleiderschranke, 10
Hobelbänke . 1 Band »
fSoe mit Motor . 1 Ab¬
richtmaschine. 1 S*ut '
nlervre ^e . 2 Mesle?»
I» l<>!smnlchinen mit
Voraeleae . S ffrei ?»
'<i»' nsKis,lIngV 1 ffa».
senkchrank it 1 Rnnd -
stabbobelmaschine.

Karlsruh « , den
2. Ana,ist 1N29 . ( 13976

Rnraman ».
Gerichtsvollzieher .

In dem in stärkster
Erotik « zeichne¬
ten Ufa - Otoßfflm

Knlserstr . 160 E | ( JUllULI
täglich 4. 6»/; u 9
■ BHBHHSHi hierzu <F H 191

;: ,ä spuk im schlos
Spannng , wie noch keiner gezeigt wurde

am Durlachertor
IIIIIIIIIIIIIIIIIMIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlirillllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIII

mil
Kapelle Fritzo -Band ,

6 spannende Akte aus dem Leben eines
Kadetten der amerikan . Kriegsschule .

Fiughafcn-Resiauranl.
Haute u . morgen Sonntag bei günstig; Wetter

Konzert mit Tanz im Freien.
TELEFON 493 . 12246 Färb «®

13840

cM I

T3ZJL3
Naturtheater Durlach
Tel . 520 Lerchenberg Tel . 520
Straßenb .-H . Sofienstr . Wegr - : Gelbe Pfeile .

Sonntag . 4. Ang . 1929, nachm . 4 Uhr
% Std . nach Schluß d . Reklamefestiuges
Skandal auf SchloG Hohenfels

Sahwank In 8 Akten . Regie : Karl Mehner .

Sonntag , dea 4. August , von 11—12% Uhr :
FrUhkonzert (Kein MusikBuschlae ) . von 16—1814 Uhr :
Nachmittagskonr .crt n . von 29—22% Uhr : Abendkonzert .
Orchester : Harmoniekapelle , Leitung : Hugo Rudolph .

Samstag , 3 . August
20 Uhr

O«- rette von
Robert t >tau

Regt« :
Dir . HanS BaarS .

Dirigent :
KarlhanS Appel.
Ansang 20 Uhr

Ende nach 22H M »<

Sonntag 4. August,
nachm . 15.30 Uhr

zu halbe» Preisen

Stadion Durlach
Samstag , den 3 August 1929

Spieltage im August :
Im Schloßhof :

Trollus u. Creffida : 3 ., 4 . , 6 . , 7 . , 10 . , 13 . , 14 . Auguft
Sommernachistraum : 5 . 9 . 11 . August

Im Bandhaus : 43739
Florian Geyer : 8 . , 12 . August .

Auskunft u Vorverkauf : Musikalienhandlung u . Konzertdirektion Frlt *
Mütter , ticke Kaiser- u . Waldstraße , samtliche Vertretungen des
Mitteleuropäiicliea Reisebüros .

mit Marita Prach
als Gast
20 Uhr Zssuelien Sie in Herrenalb die

..GERMANIA " SS
Küche und Keller . Gartenrestaurant , Verbands¬
kegelbahn . Jul . Pfeiffer , Küchenmeister .

Kohlenherde
vaShrrd « I . u . R . ver.
kauft bis zu IS % Rab .
Andlauer , Srenzstr , 1»
Reparat ., Ersatzteil« . ,

Druckarbetten
liefert rasch u vreisw

Ferd . Tbieraorie ».
Bucv- und knnitdruck

tBadlsche PressetMontag , 5. August
Zum letzten Mal

Die ooiiarprinzeillii

Wo können 2 FrSnl .

das MUnchener Original
und das neue erlern . Pri » . Off. u.

83124 0. d . Bad . Pr . 1 Slu»,iehtisch. 1 Re-
gulateur -Ubr . Hill, zu
verkauf . Leskingstr . 52,
8. Stock. (B7V1

Most - und
Weinfässer

gebraucht, umstSndeb.
billig abzugeb. (13531

Albreil» & To .
Rüppurrerstrab « 34.

Sonntag, den 4. August , nortimittags 3 Uhr
Wilhelms« .

Herrenrad
" i

M, D . -R -w ^ ,»
zu verkf .
Jrion .

gut crl,..
Kaiserstr . 1"*

—
Svort -Ai»Ä «
m . langer >
» ig.. Wö
25 M.
1 Trevve ^ l
GutcS, f®&

Neid, «f. !'
men 35 ™-v #
unter Nr . M
BadM - V

niiiiiiiiiiiiiuiiiiiu MARKTPLATZ uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Inhaber : HERMANN NIED

Samstag , den 3. August , vormittags 11 Uhr

ERÖFFNUNG
der neuen Räume im 2. Stok mit der altbekannten vorzüel . Küche

Ausschank a°Ä °,£ Haiserhof-Quell
der Brauerei Fr. Hoepfner 13935

außerdem die beliebten Markenbiere der Brauerei Fr . Hoepfner

Hoepfner Pilsner ♦ Hoepfner Deutsch Porter

auf der Radrennbahn
zwischen Rüppurr und Ettlingen

!U Kauf und Miete
lTeilzahlungl im

Pianohaus
H. Müller ,
Schllvenstrafte 8.

(28188 )B . M . W .- , Harley Davidson -,
Imperla - u . Standard - Preis
lieber SO der besten Fahrer am Start

Haltestelle der Albtalbahn
Schwarzes

Gasthaus
zu verkaufen. Preis
350 Mark . AnfangS-
Unterricht unentgeltlich

Angeb, unt . F .SM710
an die Badischc Presse
Filiale Werderplatz.Durlach

Adlerstrasse 24
Spezial - Austcbank

Morgen Sonntag Nachmittag

SettMtai)
Schützenstrabe 72 , III .

( FW371K )Gut eingericht.

Gietzerei
übernimmt noch

Kundenguß
dei guter Bedingung .
Zuschriften unter E9vl
an die Badische Presse.

sroner UlerbefelizuoGelchäitsuieii
fiemeindebilr ^er-Vereln

VOGESENFREUNDE

Einneiispreis
Wintermantel
Wolimassilnkiaider

Mk 10a -

Kunstsd. Kleinere
m . Ig . ArmMk U ,

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Trepp *
Ratenkaufabkommen

modernst» SEHENSWÜRDIGKEIT aufzusud
Mai gen Sonntag ab 4 Uhr

mu j Kassenscbräsle gW
Sdieiengiücr H hi

fl InT » Au » f lihrunq !■ 1

H . A SIEFERLE . LAHR . I/B
Rai * « ' sir 7Y Xel .
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